


























MKersıal) Ele 





an = BE rt > 
2 fervon Gotts gnaden Bar⸗ 


nims des Eltern / Johans Srideriche/ Fiigflaffe/ 
Ernſt ludwies!'Barnimsdes Juͤngern ond Safımırss) Ge 





uettern vnd Gebrudere/ Hertzogen zu Stettin Pom⸗ an 


mern der Caffuben und IBenden | Fuͤrſten zu 
gen vnd Grauen zu Guͤtzkow 


Herichts Hrdnung 
Wie es in vnſern Fuͤrſtlichen Hoffge⸗ 


richten des Stettinſſchen vnd Wolgaſti⸗ 
ſchen orts zuhalten. 


Von der VPoͤm. Key. May. vnſerm 


allergnedigſten Herrn Conſirmirt. 


Fustitia eg pletas tuta ſunt Principisarces, 
ulla T yrannoru vis diuturnamaner. 
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Barıh, — 


ANNO 2 DIE 






































Ir Meri- 


mill an der ander von 
Gotts gnaden Er 
woͤlter Noͤmiſcher 


Ketſer/ zu allen seiten 


mehrer des Reichs/ 
in Germanien / su Hungern / Bhem⸗ 
Dalmatieẽ/ Eroaticn vñ Schlauomen 
ee. Koͤnig / Ertzhertzog zu Ofterreich/ 
Hertzog zu Burgundi/ zu Brabant iu 
Steyer / zu Kerndten / zu Erain/ zu 
Lutzemburg / u Wirtenberg/Oberond 
Nieder Schleſten/ Fuͤrſt zu Schwaben/ 
Warggraue des heilngen Roͤmſiſchen 
Küche / zu Burgaw/ zu Maͤrhern/ 
Ober vnd Nieder Lauſsnitz / Gefuͤrſter 
Graffe zu Habsburg / zu Iyrol/ zu 
Pfierdt/ zu Kiburg en zu Gortz / Land⸗ 


20 ae 

















— et 
graue in Elſas / Herr auff der Windi⸗ 
ſchen Marck/ zu — vnd zu Sa⸗ 
ms ctc. Bekennen offentlich mit dieſem 
Brieff / vnd thun kundt allermen ug⸗ 
lich/ das vns die Hoch gebornen Bar- 
num / Johans Friderich Bugslaß/ 
Lrnſtrudwig Barnim der Tonaergn 
Caßmir / Geucttern ond Geprindere/ 
Hertzogen zu Stettin Pommern / der 
Caſſuben vnd Menden / vnſere licbe 
Oheimen vnd Fuͤrſten/ eine vor aſte Ge⸗ 
richts Ordnung / dic ihre Liebden auff 


derſelben and Stendẽ bitlichs anſu⸗ 


chen / auch vorgehnde onfe 
nſere gnedigeſte 
Confirmation vnd beſtettigung 


Liehden Fuͤrſtenthumun onde Landen/ 


zu heforderung der Juſtitt ci 
SAN Juſtitien publiciren 
vNaus gehen zulaſſn Sachen 


laubwirdiae. | 
gaubwirdigem fee furhringen lap 


fin / welche son wort zu wort hernach 


geſchrieben ſtehet/ vnd alſo lauta 
Wir 














F 
Ir Barnim des Namens 
a) der Schende/ Kohansgriderich/ 
Buche Dugslaff/Ernfiiudewig’ Barnim 
Fe der Jünger vnd Gafımir/ Geuet⸗ 
term vnd Gebrüdere/ Hertzogen zu 

Stettin Dommern / der Caſſuben ond Wenden’ 
Fuͤrſten zu Ruͤgen vnd Graffen zu Guͤtzkow / Ent⸗ 
bieten. allen vnd ſedern Prelaten/ Grauen/ 
Herrn vom AdelAmpt vnd Befelchsleuten / 
Burgermeiſtern/ Reihen 7 Richtern / Richt 
vogten / Schultzen / vnd ſonſt in gemein allen 
vnſern Vnterthaͤnen / Dienern/ vnd Die vor 
vnſern Gerichten zuthun haben / oder gewinnen⸗ 
vnſern geneigten willenz.gnadeond gruſs / vnd 
fügen euch hlemit zu wiſſen / das wir auff vnter⸗ 
thenig anſuchen vnd bitten vnſer Land Gtende/ 
ond mit reiffen Radt / guch auff fuͤrgehende gnedi⸗ 
giſte beliebung / Corfirmation vnd beſtettigung 
der: Roͤmiſchen Keyſerlichen Maieſtat etc. vnſers 
aller gnedigſten Herrn zu befürderung der Sufib 
tien in onfern Landen nachfolgende Gerichts Ord⸗ 
nung / jedorh mit vorbehalt/ beſſerung vnd ende⸗ 





rung / ſo offt ſoͤlchs noͤttig ſein möchte / publeirn , 


vnd in Druck geben faflen/ Gebieten vnd begeren 

demnach eruſtůch und wollen/ dag alle zu vnſern 

Gerichte norordente/piedarfür zuthun / vnd fonft 
U- 3 von 








ee ———— — 











6 

von vns Ampt vnd Befelch ac Ge⸗ 
elbe einẽ jeden au 

erlegt/ oder ihme krafft derſelbẽ befohlen —— 

durchaus ohn vormweigerungrichten und gehor⸗ 

ſamlich vorhalten ſollen ſo lieb einem jevern iſt/ 

vnſere vnguad / Neben den in ver Gerichts Ord⸗ 


US Monatstag eMartij, «Anno 
omini Taufent Sünffhunvert 
vnd ſechs vnd fech, 
tzigſten. 





Wie 














ARNO : — 
Sa RE 
Wie vnſer e Kürftliße Hoffgerichte 
heſetzt ſein ſollen 
a dem onferm Fuͤrſtli⸗ 
> I D» chem Ampt vornemlich obliegt / in 
ae onſern Landen / Fuͤrſtenthumb / 
ee Staff vnd Herrſchafften / Gerichte 
LEN po Recht zu erhalten / Als feine 
wir nach erempelonfer Gottſeligen voreltern / vnd 
wie wir ung bifshero bey vnſer Regierung allzeit 
befliffen mie vorleihung Goͤttlicher guaden/ ge» 
negt / den Gerichten hinfure beyzuwonen / mit 
ernſt vnd fleis darquff zuſehen / das dieſe vnſer 
Gerichts Ordnung / on wie dieſelbige kuͤnfftiglich 
mit gemeinem Radt / geendert vnd gebeſſert wer⸗ 
den möchte / in allen ihren Puncten vnd Articuln 
veſtiglich gehalten / volnzogen / vnd derſelben zu 
widern / michts gehandelt noch furgenomen / Eis 


nem jeden vnſer Vnterthanen ohne anſehen der 


perſonen gleichmeſs ig furderlich Recht vorholffen 


m —— sum Gericht vorordnete/ 


ein jederin feinen Ampt vnd Befelch auffrichtige 
Ceit vnde gebiirenden fleig gebrauche/ vnd ob I 
mants ſich in feinem befelch vnd dienſt wie N 


* 
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8 
vnd gebuͤrlich nicht vorhalten wuͤrde / dag derſel⸗ 
be ſeiner vbertrettung vnd vorwirckung nach / 
ernſtlich vnd vnnachleslich geſtrafft 

BVuno damit dasſelbige vmb ſouel mehr wirck⸗ 
lich erfolgen moͤge / Wollen wir zu jederer zeit auff 
Die Relationes vnd Yota gute acht vnd auffmer⸗ 
cken haben / vnd darob ſeim das dieſelben ordentli⸗ 


cher weiſe / mit fleis geſchehen / vnd in denſelben 


vnfleis / vnordnung⸗ oder vnnodturſſtige vnd 


ton vnd Repetition dadurch die Sachen aufge 
halten / vnd andere Relationes vorhindert / nicht 
gebrauchet / Das die Re/ationes zu rechter zeit ge⸗ 
ſchehen / in denſelben furderlich furgangen/ vnd 
diejeitdes Radts nicht vnnutz hoh vorgeblich 
zübracht / Das auch die vorordnete zum Gerichte 
ſich einanderinihren Reiationibus fleiſs ig hoͤren / 
keiner dem andern in feine ſtimme einrede/ zeit 
wehrender Relation nicht aufffichen/ vmbgehen/ 
noch von andern dingen reden oder leſen / ſonder 
dem allein mit vleis auswarten / in vorfaffung der 
. Endt vnd Beyurtheil/ Fein BSuplication oder 
fonften andere Sachen vorgenommen, oder ein⸗ 
gemiſchet / Sondern die Supplicationes vnd Be⸗ 
fiheide su beftimpten gewiſſen zeiten und Funden’ 
ie an feinemort/ von den Supplicationen be 


ſonder⸗ 


vberfluſsige DRmatio vndienſtliche Mega⸗ 


— — —n — — 


| \ Dronung — 
ſonderlich geſetzt / vnd geordent iſt / geleſen vnd re⸗ 
ferirt Wenn auch zum Endturtheil/ oder ſonſt 
in einer wichtigen Sachen zur Izterloeution be 
ſchloſſen / das die Gerichts Rethe im Radt / alzeit 
ſo lange bleiben / bis das Vrtheil gefaſſet / in das 
vorordente Buch eingefehriebe/pur ch Die Referen- 
‚ten fabferıbiertyabgelefe/die Relation quchſchrifft⸗ 
lich / mie den Rechtlichen vrſachen / dardurch die 
Referenten vnd Gerichts Rethe zu folchem beden⸗ 
cken vnd vrtheil bemogen/ad Adagebracht wer⸗ 
den / das in beſtimpten Rechtstagen die Gerichts⸗ 
uorwanten / zeitlich vnd auff gewiſſe ſtunde im 
Rathe vnd der Audientz erſcheinen vnd auffwar⸗ 
ten / vnd ein jeder ſeine ſelbſt eigne ſachen dermaſ⸗ 
‚fen beſchicke / das er an beſtallung ſeins Ampts/ 
befelichs / und vnſers Gerichts / dadurch nicht be⸗ 
hindert / Vnd ob jeciner aus furgewanter ehafft 
von vns entſchuldigt genommẽ / oder eine zeitlang 
erlaubt / das er ſich doch mit einſchickung der 
Aclemsefaften Relation vnd anderm inhalt dieſer 
vnſer Ordnung vorhalte. 

Würde ſich auch je zu zeiten begeben / das 
Nach der erſten oder andern vmbfrag / ferner vmb⸗ 
fragens noͤttig / Wollen wir daran fein’ dag zu ge⸗ 
winnung der seit Inder andern oder Dritten vmb⸗ 
frage / die Rethe vnd Beyſitzer — in jhren 


155 











rennen 


— — 


— —— 





10 ‘ Berichts 

bes, der kuͤrtz befleiſsigen / vnd ſonderlich dag zu⸗ 
uor Durch ſie oder gndere im Rodt Arbracht 
nicht nach) der lenge widerumb erholet und vepe⸗ 
tirt werde, 

Da auch des Gerichte Mſorn in jhren 
gs wicht einig / vnd die weniger ires bedenckens 
im Recht gegruͤndete / oder ſonſt wichtige anſe⸗ 
henliche vrſachen hetten, ſo wollen wir als dan 
die Sache / oder die Dune, darin die AMnorn 


vd Gerichts Rethe ſtreſtig mis ausfurlihenen _ 


ſachen beider theilbedendens/ ſampt den Men/ 
a zwo vnu erdechtige Minerſitelten, vmb bele⸗ 
rungs vriheil vorſchicken / vnd do beide —————— 
Leten einem theil zufallen/ derſelben Belehrung 
folgen/ das vrtheil darauff faſſen / vnd eröffnen 
laſſen / Wuͤrden aber beide Kninerfiteten auch vn⸗ 
ter ſich geſchtedner / oder ſie deide einer andern 
Meinung ſein / dan durch onfere Gerichts Rethe/ 
—— — worden / So wollen wir ag 
an mit ferrerm Radt / was dari ſchli 

fen vnd vorordnem le 

Wo Wir auch befünden/ oder berichtet wir, 
den / das ſemants von vnſers gerichts vorwanten 
einiger Parthey mit Sipſchafftt/ Siwegerfchafft/ 
oder fonft der geftalt (das er im Rechten Recupierb 
werden Möchte) vorwandt / oder ſelon feine SNtits 


belehn⸗ 

















Orddnung. u 
belehnte vnd negſt vorwante gleiche fachen Het _ 


ten / in Öffentlicher feindtſeligkeit ſtnden / oder 
ſonſt in denſelben ſachen einem theil Anociert, 


Cor/uliert, oder in andere wege gedienet / ett. 


Wollen wir die gebür darin vorfuͤgen / in maſſen 
wir auch vns wieder die fo ſich in radt/ Re/atio- 
nen, Andientz,en,in oder vor Gericht/mit ſchmehe 
oder andern hitzigen worten / oder auch in ſchriff⸗ 
ten / vorgreiffen /onfers Fuͤrſtlichen Ampis vnd 
Ernſts wollen willen zubezeigen damit vnſere 
Gericht in gepuͤrender acht ond wirden gehalten/ 
Auch zwiſchen des ſelben vorwanten einigkeit / vnd 


guter willen bleiben muͤge / Vnd wo emandts 


ober vnſer / vnd des Amſt Vorwalters anzeige 


vnd erinnerung ſeumig vnd vnfleiſsig ſein / oder 


fih > Relatiomibus vnd Yotis einer fondern frr- 
gularitet gefehrlisher weife offtmals vnd perkina- 
cıter gebrauchen / oder auch feinem Ampt /inhalt 
diefer onfer Ordnung / ſonſt nicht gnug thun würs 
de / wollen wir mit jeitigem gemeinen Nadt / dem 
feldigen ſeins Ampts enturlauben / vnd deſſelben 
ſtat / mil einer andern tugentlichen Perſon erſe⸗ 
Ben. 

Wo auch die Procuratorn zu rechter zeit nicht 
erſcheinen ausden Andientzen oue erlaubnus 
abweichen / vnd Ihre Protbocol mit gebürendem 

ü fieig 





ı 

| 
u 
1 








— Gerichts 
fleis nicht warten / vnd ſich ſonſt dieſer Ordnung 
nicht gemeſs vorhalten wuͤrden / wollen wir fie in 
— —— nemen / vnd wo keine beſſerung 

zu befinden / fie ihres I | 

a — Var 
Nmit nun die vorordneten zu ericht 
Sachen vmb ſouiel beſſen Br en 
S nn geft cheffte halben vnuerhindert aus⸗ 
nn a auch da wir Sürften vber vnd wider vn⸗ 
—— en / aus ehafft / je zu zeiten den Gerich 
Perſonlich nicht beywohnen koͤndten / onfer 


hatt anſehenlich / auff folchen fall erfeist werde 


a wir Hertzog Barnim der Elter / imglei⸗ 
en 08 Hhans drderich / Bugs laff/ 
cine 9 a der Juͤnger vnd Cofimit/ 
(ichs, ei gez Sraffen/ Herrn / oder Aden⸗ 
Rechte): ne in vnſern Landen geborne/ der 
Auch der R echtlicher Proceſs / vnd Ordmung/ 
gemeitten keine erfarne Perſone / mit 
ten he) ve beſtellen / die mit imden Gerich⸗ 
ſicht a 3 Abweſens preſidiren / vnd auff⸗ 
nung — (098 ein jeder ſich die ſen onfer Ords 
En a ae de 
ichte n denen / fo fur Ge⸗ 
a su fordern, —— 
ollen / Auff den fall vnſers abweſens/ 

dem⸗ 














Ordnung 13 
demfelben/ dem wir alfo die Preſidentz vnſers 
Gerichts an vnſer fratt befehlen werden / nicht 
weiniger / als wann wir felbft Eegenmertig weh⸗ 
ren zu chren ond zugehorſamen / bey vormeidun⸗ 
gen vnſer vngnaͤde / vnd dieſer vnſer ordnung 
einuorleibten / auch andern Peenen vnd Straffen 
des Rechten. ß | 

Darsı wollen wir einen anffrichtigen gelar⸗ 
ten / vnd in den Gerichten geuͤbten Man / zum 
Vorwalter vnſers Gerichts verordnen / vnd dem⸗ 
ſelben ein ſonderlich Siegel in Gerichts Sachen 
zu gebrauchen / zuſtellen / vnd ihm. noch drey 
gelarte Tugentliche Perſone zu Ordinari 4% 
Soraı Demgleichen auch einen Protonotarıum, 
einen Secretarium/ vnd des Protonotari Subſti- 
inten zum Gerichte / das fie desſelben teglich für 
vnd für gewarten / zu ordnen’ vnd vnterhalten / 
ond neben denen vnſern Cantzlern vnd allen an⸗ 
dern Hoffrethen befehlen / vnd ihren beſtellungen 
einbinden / dag fie auff alle Gerichtstage / und 
ſonſt die Gerichte mit dem Preſidenten / Vorwal⸗ 


tern vnd Morn/ beſitzen/ «Ada referiren⸗ 


votieren/ vnd die Gerichte mit expediren / vnd 
derſelben warten helffen. 

Vnd ſollen der Verwalter / die drey Ordina- 

21 eA]leforn/ ſampt den Protonotario, Secretario, 

; PS) vnd 














bts 


7 Be, Beric AN 
vnd Subſtituten / mit anders Emptern / Diem 


ſten vnd geſchefften dardurch fie an Expedition 
des Gerichts vorhindert / von De beach 
werden / fi) auch zeit wehrenden Dienis /an 
derer Empter ond Geiverbe/ ſelbſt euflern und 
enthalten’ Dargegen wir fie me Nodturfftem 
ee ſo lange / ale muͤg⸗ 
en Emptern bey vnſern Gert | 
ln Scale — vnſern Gerichten in 
o wollen wir auch in dieſen vnſern Landen/ 
hergebrachtem gebrauch nach zu zeit / vnd 
ſonderlich zu den dreyen Gerichtstagen/ darin 
— orts die Endturtheil etc ſollen eroͤffnet / oder 
— er ſonſt / Ehren/ Lehen / oder andere wichtige 
achen verrichtet werden / etliche ang onfer 
andtſchafft er ſordern / vnd zeitlich darauff vor⸗ 
warnen die Neben den obgeſchriebe nen Perfonen/ 
Gerichts vnd andern Tagen, beywonen ſol⸗ 


Wir wollen auch auff vnterthenige befchehes 


ne bitte vnd erinnern vnſer Landt ſchafft in beſſel⸗ 


lung vnd 
ond Annemung der Gerichte Perſonen⸗ 


onſerer Vorelter + 
vnſerer Vorelsern/ond vnſerer gegebnen vnd be 


kckigte RAR — 
ne ertifegien vnd begnadungen in Furſt⸗ 
ch RER: \ 
in der acht haben, vnd inallen mit 
SEN dahim trachten Das onfer Buter⸗ 


thanen 








— ——— 


Ordnung⸗ „ 
thanen bey friede vnd Recht bleiben und erhalten 


werden moͤgen / ett. 


Des Ver walters vnſers Ge⸗ 
richts / Ampt 
Er Vorwalter ſoll alle Ga 
chen Proceſß vnd haͤndlungen in der 
Audientz / im Radt vnd ſonſt Durch» 
aus im gantzen Gerichte / vermüge 
der Rechte vnd dieſer vnſer Ordnun⸗ 
ge dirigiern vnd anfiellen zu beſtimpten seiten Die 
eingegebnie Supplicationes/ in Radt bringe’ wag 
decretiert felbft darauff vorzeichnen / oder durch DE 
Protonotarium oder Secretarinm/ctt. vorgeich-⸗ 
nen laſſen / was befchloflen fertigen/ oder zu ferti⸗ 
gen befehlen/ was wichtig iſt / ſelbſt reuidieren / 
oder den Prothonotarien venidirn. fubforibirn; 
vnd ad Ada, oder worhin ſichs gehöret/bringen 
ſlegeln / vnd Die Partheien oder wer derowegen be⸗ 
uelch hat / zum ſchleunigſten als möglich abferti⸗ 
gen laſſen / auch mit ernfte darob halten / das die 
Cotatgones auff die Zabel, vder „fomplices querelas 
nicht anders als nach Diefer vnſer Ordnung geges 
ben / vnd fo bald fie gegeben fein regefrzert vnd vor⸗ 
zeichnet werden / vnſer ja zu den Gerichtsſachen 
vorantworte ſiegel/ in guter vorwahrung hab 
ten⸗ 
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ten / deffelbigen in feinen andern dan Inden durch 
Gerishtliche / oder andere onfere erkantnus / abs 
fihiede und Decreta beſchloſſenen fachen / gebrau⸗ 
chen / noch gebrauchen laſſen und alles waͤs dar⸗ 
under ausgehet / ſelbſt /%bfribirn, oder im fall & 
Haffter vorhinderung durch den Prothonotarien 
zu Jabferibiern vorſchaffen. 

Der Vorwalter ſoll auch in den Berichts Tas 
gen/ alle befchloflene Gerichtliche Abſchiede / vor 
der publication ſchrifftlich verfaflen/im Radt abs 
leſen / vnd in ein fonder Buch fehreiben laſſen vnd 
dan erſt ſolche abfihiede in kegenwart der Day 
theien oder derfelben geuolmechtigten⸗ publicirew 
vnd folfich fonft niemandts anders/da er Hierzu 
D fonderlichen beuelch Hette/ deſſelben vnder⸗ 
fahen. 

Wir wollen auch das der Vorwalter nebenſt 
dem Prothonotario/ mit fonderfichem vleis dar⸗ 
auff acht gebe / das in Rechthangigen Sachen / 


feine Refripta anders dan wie im Gerichteers 


Fant/extraindicialitermoch auch in den Geuichts⸗ 
tagen onbefichtigter Prothocol jemants mitge⸗ 
theilt Sondern do aufferhaib der vorordemen 
Gerichtstage oder um ſchts anders, dan vmb 
vrtheil vnd was fonft vorhin Gerichtlich erkant / 
Appliciert vnd angeſucht / daſſelbe zu den Ge⸗ 

richtsta⸗ 





Ordnung. 7 
richtstagen verwieſen / vnd dag in allem dieſer 
Drdnung einuorleibten ſtuͤcken / ſonderlich durch 
vnſers Gerichtsuorwante Perſonen/ trewlich 

‚nach geſetzt / vnd was jedern beuohlen oder fonft/ 

Ampts halben / obligt / one ſcumnus förderlich 
gefertigt / beſtelt / ausgericht / vnd nicht beigelegt 
fverde. 

Die Überfarer/ Seumigen vnd vnfleiſsi⸗ 
gen / ſol er vnterrichten / vermanen / vnd ba das 
kein frucht bringet / vns daſſelbe bey feinen pflich 
ten / das Wir gebuͤrlich einfehen / kegen dieſelben 
gebrauchen koͤnnen / vormelden / Auff alle vordre 
ge/produch fühmifstonesond Beſchluſſe/ acht har 
ben / das zu ende einegjedern Gerichtstages was 
nötig/ ad «Acta gebracht / vnd fonderlich wann 
darin gefchloffen / oder /#bmifsiones gefchehenvalg 
baldt compiiert / Vnd wo Sachen feinde/ darin 
der vorzugk gefehrlich / ſolchs erinnern’ vnd bes 
fordern / das dieſelbe für andern gelefen /referiert/ 
Vrtheil vnd beſcheidt darauff gefaſt und publiciert 
werde. 

WAS aber groſſe ©&1G ſeindt / vnd in de, 
nen ob dem verzuge / Fein gefahr fiehet / ſol er in 
Monats ——— dem darin beſchloſſen worden/ 
ad legendum & veferendum austhun’ vnd mit 
fleis befördern Damit in den Sachen /darinad 

— inter- 








“ Berichts 
interloguendum beſchloſſen in drey Monaten 
nach dem beſchluß / Da aber sum Endturteil be⸗ 
ſchloſſen / in ſehhs Monaten zum lengſten / die Vr⸗ 
theil muͤgen publicirt werden / Vnd da die Acl⸗ 
je ſo gros vnd weitleufftig / oder die Sachen auch 
an ſich ſo wichtig das ſie vnſers vnd des Ver⸗ 
walters ermelens ziveen «7/R/Jorn zu referiern 
follen gethan / oder auf Vrninerfoteten vorſchickt 
werden / vnd vnmuͤglich in gefagter zeit die Vrthtil 
zu vorfaſſen / oder zu erlangen’ So fol doch müglis 
cher fleis angewant werden / dag indem vierten 
Gerichttage/ nach dem beſchluß die Vrtheil gewis⸗ 
lich publicirt / vnd mit anfegung des fuͤrbeſcheides 
ad audiendum/ die vorſehung gethan / das die 
Partheien nicht auffgehalten/noch auff vorgeblis 
he Reife ond Eofien/gefurt, 

Vnd ſol der Vorwaͤlter nebenſt dem Protho- 
oꝛario von den beſchloſſenen Neten und was ad 
referendum ausgethan einbefonder Regifter dab 
ten / daſſelbe auch zu. allen Gerichtstagen/ mitin 
den Radt nemen/ dar mit wir ons daraus zu 
erfehen Haben / was cin Jeder ad referendum bey 
ſich hat / wielangeers gehabt / was ihme oder am 
dern ferner zu zufiellen ond su befehlen iſt damit 
den befchloffenen fachen förderlich aͤbgeholffen. 

Vnd ſollen zu allen Gerichtstagen / Die ber 


ſchloſſene 


Ordnung. 19: 
ſchloſſene fachen nach dev Ordnung / als darin 
beſchloſſen iſt / duͤrch den Vorwalter und Protbo- 
nolarınum ausgethan werden / Es weren dann 
cauſa ſpoli executionis, Kirchen/ Hoſpitaln / vnd 
andere prauzlegirte ſachen / oder da gefahr ob dem 
verzuge ſtuͤnde / dieſelben ſollen wie ob beruͤrt/ 
foͤrderlich vnd für andern geleſen und referırt wer⸗ 
den. 

D Iwiel auch wir Hertzog Barnim der El⸗ 
ter berichtet / das in vnſerm Gerichte viel alte be⸗ 
ſchloſſene ſachen vorhanden fein ſoilen/ So wollen 
Wir vorordnung thun / damit In denſelben on, 
uorlengt vrtheil gefaͤſſet / vnd den Alten mit den 
Newen ſachen ſo viel moͤglich / abgeholffen. 

Wan auff Acta defpmitine zu fprechen / vnd 
in denſelben vorhin eines oder mehr interlogmiert 
iſt / ſollen Die cha alzeit / wo kein ſondere vorhin⸗ 
dernus darin vorfielt / denſelben ad referendum 
zugeſtelt werden / die ſie vorhin zu den Nerlocu- 
toren gelefen / vnd refersert haben. 

Wo Sachen jhrer wichtigkeit halben wie oben 
gedacht / ihrer zween ad referendumend correfe- 
rendum auszuthun / So folder Vorwalter da er 


‚vorhin nicht groſſe Acten vnd wichtige Sachen 


zuleſen angenommen / oder fonft Ebafftiglich bes 
hindert/ ſelbſt der sorreferent fein / Da er aber 


TE vor⸗ 
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20 Berichts 

vorhin Zen angenommen’ die Relation und 
Correlation ʒweyen andern Afefornbefehlenond 
von den beiden alzeit den jüngfien erſt referirn 
vnd dan den andern baldt darauf correferzern laſ⸗ 
ſen Bnddajungeneme Z/efores die noch vn⸗ 
geübt / zum Gericht befielt würden / denſelben am 
fangs die Relation onecinen Corveferenten wicht 
zutrawen. 

Da auch die Beiſutzere an den Relztiomibus 
einigen zweifel hetten / ſol ihnen nicht allein fren 
ſtehen / ſich in den AEis uerſehen / Sonder ſie 
auch vorflichtet ſein / da ſie etwaͤs anders oder 
weiters / dan referiert / befunden / ſolchs im Radt 
in jhren Zorzs anzuzeigen, 

Da ſich auch begebe/das die Verwanten vn⸗ 
ſers Gerichts /in ihren Yotis zweihellig vnd in 
gleicher anzal / oder aber auch etlichein weiniger 
anzal / aus wichtigen anſehenlichen gründen vnd 
vrſachen vnterſchiedlicher meinung weren / was 
zuſprechen vnd zu vrtheilen / So wollen Wir als 
dan die Sache oder den ſtreitigen Punct mit allen 
vmbſtenden vnd acten/ an zwo vnuerdechtige 
Enuerfiieten vorſchicken / vud darin toi oben ges 
ſetzt / vorfaren laſſen / welchs vnſer Vor walter auch 
ſeumen / alſo von vnſerentwegen befoͤrdern 


Wann 








Ordnung. ar 

Wann sum Enpurtheil befchloffen / vnd doch 

ein Interloentoredem Endurtheil fürgehen muß/ 
demgleichen wann in Sachen durch Die Parthei⸗ 
en / allein auff Zrterlocntorien fubmifsiones ge⸗ 
ſchehen / vnd doch ſolche Zrterlocntorz, der art und 
alſo geſchaffen dag in der Re/ation die Vrtheil 
faſſer fich der depnitinen, fo ſolcher Interlocutori 
ineinem oder dem andern wege/ nachfolgen fol 
zugleich auch entſchlieſſen koͤnnen / ſollen diefelben 
ſachen jeder zeit auff den Gerichtstagen / wann 
Endurtheil zu eröffnen / referirt / vnd neben dem 
Beyurtheil als bald auch die Mnitiua(damit 


zweifacher Relation nicht nötig) auff den einen 


oder ander fahl/ zz euertum zu gleich mit gefaft/ 
vnd diefelbe alfo beide in dag Prothoco/ durch 
die Referentenin und /abferibiert/ die ſchrifftliche 
Relation vnd Ada mit ihren ausfurlichen 
Rechtsgruͤnden / wieobengedacht/ gelegt/ und 
ein jedes derfelben vrtheil in feiner Ordnung 
publicirt werden. 

Vnd fol der Verwalter nicht geftatten die 
Ada ſo ad veferendumein mal ausgethan fein/ 
ohne vnſer furwiſſen und auſſerhalb obangefeßs 
ter felle der Erlaubnus etc. che dan fie expedzert 
vnd vorrichtet / in das Gewelbe widerumb zureis 


chen. 
ii Ran 








22 Berichte 
Wann die Dartheien oder derfelben Bros 
uratorn / Briefiev Ada, Regiflery oder andere 
Drifliche vrkuudt / im Gerichte daran gelegen 
iſt / produciven ıfo folder Verwalter ſampt dem. 
Proionotarıo daran fer’ dag alfo bald vnd noch 
im wehrendem Gerichtstage / darin fie producirt / 
die Partheien oder Derfelben Proturatores / wider 
die folche produckion gefchicht/ die Brieffliche vr⸗ 
kundt beſichtigen / end jhre einrede die ſie wider 
ſichcliche argwonigkeit / gebrechen oder mangel/ an 
Siegel/ Stgneten (9er Schrifften derſelben ha⸗ 
den. moͤchten / noch in wehrendem Cu 
richtstage fürbtingen auf das glaubliche Cope⸗ 
ion daruon gemacht /ad acſa gelegt v vnd ein jeder 
DIE produseirte originala swiderumb in feine fur- 
wahrung entfangen / vnd die Originahiavden Par⸗ 
theien zu beſchwer vnd nachteil nicht vorlegt/ 
vorſehrt / vorkommen oder vergeſſen / Es 
wehre dann das wir aus bewegenden vrſachen / 
durch einen gerichtlichen beſcheid / Die zeit 
eusſton vnd recognition vorſtrecken wuͤr⸗ 
eh 
u SO alſo was Produciert / alles / oder 
— m Gerichte bleiben muͤſte/ 
les und jenes wol vewahren/ den Partheien auch 
eine 








ter neben dem Proiomotario / ale 


Drdnung. 23 
eine ſchrifftliche bekantnus / vnter onferm € iegel 
oder Des Prothonotarij handt (wie das begert 
wird) vorallem was im Gerichte bleibet/ gebe 
vnd den Partheien zu feiner zeit gegen einant wor⸗ 
tung empfangener vrkundt / Coder da die vor legt⸗ 
einer fchrijftiichen bekantuus )die Orsgiraha aus 
dem Gerichte widerumb folgen laſſen / vnd 
da wieder hoffnung aus vnfal/ was Produciert 
in zeit das es in vorwarung Des Gerihtg/ 
geweſen / ſchad oder mangelyafftig wuͤrde/ fo 
wollen Wir auff empfangnen bericht/ deſſen 
notwendige vrkundt mittheilen laſſen / das 
mit folcher unfall niemanten zu nachteil gerci- 
e 


Vuſer Verwalter ſol auch mit ſonderlichem 
ernſt darauff acht geben / das alle Ada / vnd mag 
die Gerichte belangt / durch niemants anders/ 
als vnſere Kantzley vnd des Gerichtsuorwante 
Perſonen / geſchrieben / Auch auſſerhalb derſel⸗ 
ben / niemandt indie Gewelb vnd oͤrker / da Die 
Ada vorwart / geſtattet / vnd den Partheyen kei⸗ 
ner / der zudem Gerichte nicht geſchworen / vnd 
vorwandt gewacht iſt / in Rechthengigen ſachen/ 
gu dienen / noch Hrentwegen zu ſollicitiren zugelaſ⸗ 
ſen / vnd das ſonſt von allen vnd jeden des Ge⸗ 
richts vorwanten vnd die darfuͤr zuthun / vnd 

zu⸗ 
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24 Berichts 
zuhandlen haben / diefer onfer Ordnung trewlich 
nachgeſetzt / vnd Das er vns die Vorechter/ vnd 
Vorbrecher derſelben / bey feinen gefiwornen pflich⸗ 
ten / vormelde vnd anzeige, 
Ampt der Aſſeſſorn vnd 
Beyſthzere. 
PN 5) Sefelbigen follen zu jeder 
% > SR zeit / zu den Gerichtstagen / vers 
— nage jhrer gethanen Eiden / ge⸗ 
SI) horfamlich erfeheinen/ die Sa⸗ 
ERS hen fo fürgebracht oder referiert 
DDynyorden⸗ Heifsiganmerefen/Dies 
feldigen wol einnhemen / trewlich erwegen / vnd 
Ihre meinung/ wann fie darumb befragt onpar- 
theyſcher weife auffagen/ So aber einer von Ge⸗ 
richts perfonen/ aus ehafften vorhinderungen 
nicht fönte erſcheinen / ſol er vns feine entſchuͤldi⸗ 
gung zeitlich vormelden damit feine ſtatt / durch 
ein andere Tugentliche Derfon erfeßt. 

Hette auch der vorhinderte 4a zu referien/ 
fol er ons nebenft feiner entſchuldigung die Rela- 
Fon auff den beſtimbten Gerichtstag ſchrifftlich 
vberſenden / oder jedie Ada, fo er Diefelbe kurtz⸗ 
Lich zunor befommen/ wider ins Gerichte geben⸗ 
das Diefelbe einem andern AMeſſorn zu veferiren 
koͤnnen zugeftelt werden. Die 








"Drönung. 23 
Die Beifigereond anderedem Bericht vor, 
ante / ſollen in Feiner ſachen ſie ſey ſo gering afs 
ſie wolle / allein auff jhr gutbedncken/ oder aus 
eignen furgenomnen gewiſſen / Sonder auff des 
Reichs gemeine Recht/ Conſiimmon⸗ Abſchiede 
Mandat/Landt vnd Religion frieden/ vnd vnſe⸗ 
re Land ordnung / Erbare Statut vnd gewonhei⸗ 
ten / auch gemeine vnd fonderbare vnſerer vorfa⸗ 
ven vnd vnſere gegebne Priulegia vnd begnadum⸗ 
gen / Die fur fie gebracht werden) vermoͤge vnd 
nach ausweiſſung jhres Eides / wie hernach fol 
get / vrtheil vnd beſcheidt faſſen / vnd aus ſprechen/ 
vnd ſollen die Beiſitzere vnd andere dem Gericht 
vorwante an ſolchem ſich wider furcht/drameny 
gewaldt / beuelch / geſcheffte / oder andere ſachen⸗ 
von weme oder in was Namen / das jmmer ge 
ſchehen möchte / daran vorhindern laſſen / ſonder 
menniglichen / was Wuͤrden oder Standes der 
ſey one einige ſondere Meclion/ bey vnd vermůg 
ob angeregten jhren pflichten gleimeßig Recht 
mittheilen. 
Ep auch wir ſampt den vorordneten sum 
Gerichte ſehen oder vormercken wuͤrden/ dag ei⸗ 
ner oder mehr / vnder des Gerichtsuorwanteny 


ſich in faffungder orcheil anders / dan jet gemel⸗ 
se Ordnung vnd pflicht/ jme aufflegen / haͤlten ond 


er zei⸗ 
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Em Berichts - 

erzeigen/ oder fich one vechtmeßige gegruͤndte 
vrſachen / öffentlichen in feinen votzs /der fingu- 
aritet gefehrlicher weiſe / offtmalg vud pertina- 
Ater befleißigen würde /denfelben wollen Wir im 
Gerichte nicht gedulden fonder dauon weiſen / vñ 
gegen jhme / vormoͤge nachgeſetzter Ordnung / vn⸗ 
der dem Tittel / von vntuglichen Beiſitzern ete- 
handlen vnd vorfaren. 


Die Beiſitzer ſollen hhres Ambts im Rath/ 
Gerichte / vnd fonft allein auswarten ond ſich kei⸗ 
ner anderer fremden Sefiheffte/ handtierung vnd 
werbung annemen vnd gebrauchen / im Radt 
vnd Gerichte nichts thun/fchreiben/ leſen / oder 
ſtudiren das jhnen an beſichtigung / Relatlon⸗ 
vnd fleiſsiger zuhoͤrung ond erwegung der Ge⸗ 
richts hendel vorhinderung bringen moͤchte / Son⸗ 
der Dem allein mit Höchften trapem fleis obſein/ 
dos einem jeden gebürlich Fecht vorholffen / die 
en gefördert vnd abgefertige / damit auch 
daſſelbige vmb fo viel mehr vnbehindert geſche⸗ 
hen muͤge / Wollen wir die zum Gerichte vor⸗ 
ordente Derfonen mit Commiſsion/ auſſerhalb 
was Die Gerichtſachen befanger, vorfehonen/ 
in gleichem auch mie feinen Vormundſchaff⸗ 
ten / Curation vnd Beyfande vnmuͤndiger / 


Witwen / 


Ordnung. 85 
Witwen / oder auch anderer Derfonen beladen/ 
der fie fich auch für fich ſelbſt / entſchlagen ſollen/ 
Es were dann dag fie vormöge der Necht/ an⸗ 
geborner vorwandnus halben / fich damit zubela⸗ 
den ſchuͤldig. 

Es ſollen auch die Beiſitzere in jhren Re/atio- 
nihus/einander fleifsig hoͤren / keiner den andern 
hindern / vnd in ſeine ſtimme einreden / noch von 
einander auffſtehen / vmbgehn / oder vnter ſich / 
von andern Sachen reden / quff das in Relatio- 
zibas den Partheien zu Nachtheil nichts vberhoͤ⸗ 
ret oder verſeumet werde. 

Die Beiſitzer ſollen ſich einer von dem ar 
dern / mit der Relation nicht eindringen ſonder 
der Or dnung bis ſie an einen jeden fompt/ erwar⸗ 
ten / es wuͤrde jme dann aus erheblichen vrſachen 
erlaube. 

Want Die Sachen gros und wichtig / der 
fall im Rechten diſputirlich und zweifelhafft / und 
die Aſeſorn ſich in jhren Votis nicht vorgleichen 
koͤnnen folleesmit Corre/ation / vorſchickung der 
Acten / vnd ſonſt gehalten werden / inmaſſen oben 
verordent. 

Es ſollen auch die Referenten Mſſorn vnd 
zum Gericht befteite/ nach gefihener Relation / 
gehaltenem Radt vnd beſchlus / die vrtheil ehe 
— D ij Damm 
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38 Berichts: 


Dan fie voneinander gehen oder andere weitere _ 
vuter handen genoͤmmen / verleſen / dieſelbe 
in vnd Abſtribirndie Relationſampt dem vrtheil 


ad Acla bringen / Vuad wann es 
nach art vnd ge 
legenheit der Sachen geſchehen fol vnd kan/ cs 


nd Endurteif #7 enentunm Arafeiıh €. 
vnd Endurteif in enentum zu gleich faſſen / alles 


— werden moͤcht / vorwandt/ ode ſeine 
hente oder negfinoriwante/ gleiche ſachen 


hetten / oder er mit. einer Parthey in öffentlicher 


feindſchafft kunde, oder in derfelben S achen ci» 


nem theil aduocirt/ Confalert/ oder in andele ver 


gegedienet / So ſol er ſolchs ung vnd des Ge⸗ 


— — a muͤgen die Procuratores oder 
— vns / oder dein/ der an: vnſerer 
— Hder dem Verwalter/dieperpants 

der da ſie andere erhebliche vrſachen der 


vorgeblich / auch öffentlich /iese, 

orgeblich au h / jedoch mit beſchei 

heit für Ger icht Angeigen fo ei. 
ſehung 





Ordnung. 


8 — 
ſehung thun / das ſich die Je Jorn die der Sa⸗ 


chen / over den Dartheien vorwant / des Radts 
vnd Gerichts / foniel dieſe Sachen anlanget/ 
euſſern vnd enthalten ſollen 

Vnd damit allerley nachrede vnd vordacht/ 
vmb ſouiel mehr gemitten / ſollen die vorwanten 
zum. Gericht / mit den Partheien / Youscaten/ 
Procuratorn / Sollicitatorn feine tegliche vnd 
argwoͤnige gemeinſchafft vnd Anlaaritet Halte 


noch Partheien fo Nechthengige fachen haben 


zu deinern annhemen / ſich auch mit jnen von 
Rechthengigen farhen/ in diſputation vnd rede 
nicht einlaſſen. 

Es ſollen auch die Beyſitzer vnd andere des 
Gerichts uorwanten in den Sachen darin ſie zus 
nor / ehe fie Beyſitzere worden/ aauocart/ oder ſich 
anderer geſtalt darin gebrauchen laſſen / die zeit 
ober / darin ſie dem Gericht vorwandt ſeindt / in 
denſelbigen gleich wie ſonſt in allen andern gericht⸗ 
lichen Sachen / aduocireng vnd conſulirens ent⸗ 
halten / ond ſich derſelben gentzlich entſchlagen / Es 
were dann das die Sache yhrer einem ſelbſt / oder 
die jenigen die jme' mit negſter Sipſchafft oder 
ſchwegerſchafft vorwandt / antroffez in denen jm 
irhaten vnuerboten ſein ſoll 

Die MNhorn ond alle andere Gerichts⸗ 

DD Me 














Berichts ° 


30) { 
uorwante Perſonen / follen bey ihren gethanen 
Eiden vnd pflichten / alles ſo im Rhat gehandelt / 


vorirt vnd beſchloſſen wirdt / bis in jhre Grube⸗ 
geheim vnd verſchwiegen halten / vnd niemants 
offenbaren’ / Es werde ſhnen dann ſolchs aus 
Rechtmeſſigen vrſachen von vns zuthun ordent⸗ 
Lich aufferlegt. 

Demgleichen die Acta vnd Gerichtliche hen⸗ 
del ſo jhnen zu referiren geben/ in jhrer Behau⸗ 
ſung / fuͤr hren Weiber / Dienern vnd Hausge⸗ 
ſindt / nicht ligen laſſen / ſonder in geheim / acht 
vnd vorwarung halten / damit die Pautheten vnd 
Drosuratores / wer die Referenten fein /ond was 
des vrtheils inhalt iſt / vor eroͤffnung deſſelben / 
fein erfarung noch willen erfangen. 

Es ſollen auch die Beyſitzere die Acta die 
men zu referiren zugeftelt/ehe dann ſie die referirt⸗ 
one vorwiſſen des Vorwalters in dag Gewelbe 
widerumb nicht legen oder von ſich geben Ders 


gleichen folten fie auch feine Sach zu referiren 


annemen / oder fordern / es werde jnen dann 


mit vorwiſſen des Vorwalters dieſelbige zuge⸗ 


ſtelt vnd befohlen / vnd ſonſt inhate jr — 
d jrer geſchwor⸗ 
nen pflicht / auch des as vnter den Ei von 
Relattomibus / vnd dieſer onfer Ordnung jhrer 


hr Ordnung. zi 
Ampts halben geziemet vnd wol anſtehet / vnuor⸗ 
weislich vordaiten. 

Von dem Protonotario vnd 

ſeinem Ampt. SE: 
SIr wollen in einem jegli⸗ 
chen Gerichte einen gelarten auff⸗ 
richtigen fleifsigen vnd erfarnen 
rotonotarium halten / der alzeit 
an den oͤrtern da die Gerichte ge⸗ 









halten werden zur ſtette ſey / zu rechter zeit auff⸗ 
fvarte/die (ztationes,Commifsiones, Execntoria- 
lesond was zum Serichtlichen Proceß gehörig / 
vnd im Gericht erfant/ Deeretiret/oder m vom 
Verwalter befohlen wird/ vorfertige/ und ad 
Adadringe/ Auch was mündlich fürgerragen/ 
vnd zu den Serichtsfachen gehörig mit allen fleig 
protocollire/ die fihrifftliche Producta anneme / 
Die seit vnd ort / wann vnd wo ſie produeirt/ als⸗ 
Bald darauff vorzeichne / vnd neben den gegebe 
nen abfehieden und Desreten/bey Die Ada bins 
de / was er fchreibet/ vnd Durch Die jme zugeordente 
Derfonen schreiben leſt mag dagfelbige vor Na 

men haben mag/ fleifeig felbft sollahoniren oder 
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durch ven Gerretarien on Eubftituten co//atzo- 
niren laſſe / vnd den Partheien oder derſelben Pros 
Ik; cura⸗ 


perſon halben ferrer begriffen / vnd jhnen fres 
Ampts 


En nu 

















42 Berichts‘ 


ichts 
curatorn / oder Sollicitatorn / ohne allen verzugk⸗/ 
ſouiel muͤglich zuſtelle. 

Er ſol auch acht ond auffſicht haben das aller 
Refeript, Copten, (Hationesy Surbefiheide vnd 
was mehr de acles iſt / ehe dann es geſiegelt vnd 
‚ad acha gebracht wirdt / Nor Regiſtrirt darzu er 
vier vnterſcheidliche Bücher Eing zur Regiſtra⸗ 


surder (sation vnd vorbeſcheide Das ander zu 


Regiſtratur der Confkintionen) Dag dritte zu 
den Mundlichen Recefen und Surtregen/ Das 
vierte zu den Interlocntorien onp Endurtheil hal⸗ 
sen ſoll / Vnd ſollen ſolche Bücher zuſampt den 
Adeninden vorordenten Gewelben vnd Geme⸗ 
chern / fleifsig vorwaret bleiben, vnd daraus nie⸗ 
mants folgen / Sonder ſo einer von Gerichtsuor⸗ 


wauten Perſonen ſich darin zu erſehen het / ſoll 


ſolches in den Gewelben vnd vorordneter Ge⸗ 
richtsſtatt geſchehen. — * 
Wann aber in gemeinem Radt ein oder das 
Andere etztgedachter Bücher gefodert / follen fie 
Jeder zeit vorgelegt / vnd darnach widerumb ing 
Gewelb gebracht werden. 
& Vnd ſollen Feine Procuratorn/ derſelben 
Subſtituten oderjemantg, ſo zu den Acten nicht 
gehöret in das Gewelbe geffatter, Sondern dar 


or gelaffen/ vnd Die Notturfft mit jme daraus 


geredt 





D rönung. j 


& BR 
geredt werden bey ſtraff und peen eins Guͤldens⸗ 


ſo offt hr. einer in ſolchem oberfehrt. 

Wann auch von den Partheten Briefe Sie⸗ 
gel vnd andere Schriffte producirt werden / ſol der 
‚Protonotarens dieſelbe fo lange fie im Gerichte 
bleiben / fleifgig verwahren and auffheben / vnd 
es damit halten / inmaſſen vorhin vnter dem Zis 
tel / von des Verwalters ampt geordent ift. 

So auch Die Protonotarienetipag in den 
Prothocollen finden/ darin geirret worden/ fol 
Ten ſie dasſelbe vns / dem Verwalter und Bey— 
ſtzern / mit beſcheidenheit erinnern / vnd ſich fon, 
ſten im Rhate inredens in Die Vrtheil/ oder be, 
ſcheide enthalten. 

Die Protonotari ſollen jeder zeit die gerin⸗ 
gen /abmifsiones/in denen befichtigungder Acten 
nicht nötig / fonderlich notiren / ond vorende der 
Gerichtstagediefelbeausjhren Prothocollis vor, 
leſen vnd anzeigen’ damit alsbaldedaranff die be⸗ 
ſcheide aus dem Prothotol gemacht vnd publicirt/ 
oder nach gelegenheit in negſter Audientz eroͤffnet 
werden mögen. 

Es ſoll auch der Protonotarius mit fleig des 
acht haben / vnd obs noͤtig erumenn/ dag in 
Rechthangenden Sachen extraindicialiter ohne 
vorgehende beſchetdt vnd Decreta / keine 


Dia 
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Pia ausgehen Nulliter vnd widerwertigkeit zu⸗ 
uormeiden / das die Acta ausden Protocollis on 
gefeumet compliret ad veferendum qusgethan / 
Die Relationes befurdert / vnd von den beſchloſſe⸗ 
nen Sachen / ein Regiſter gehalten vnd wieen 
von des Verwalters Ampt geſetzt / daſſelbe alwe⸗ 
ge im Rhat bey handen Haben, Damit wir vnd 
des Gerihtsuorwante/ die gelegenheit daraus 
zuerſehen / auch ein auffmercken haben/ dag die 


caufj&/ummariz/ond die fei 
erleiden koͤnnen / Als Sachen die ein S Polium/vn⸗ 
muͤndige / Kirchen/ Hoſpitaln / oder cin Zxecn- 
#02 belangen etc, vorandern ſouiel muͤglich gefors 
dert / wie von dem vnd audern mehr/ beyh des Vor⸗ 


walters Ampt ferrer geordnet vnd erklert iſt. 
Vnd vnter andern ſonderlich / des gute acht 


Haben / das der Cantzley Diener Botenmeiſtet/ 
vnd Botten/mit den cxecutionen vnd verkuͤndi⸗ 
gung / ordentlich vmbgehen / vnd die Relationes 
wan ſie gerichtlich Reproducirt/ allwege ad Acla 
fleiſs ig gebracht werden. 

Vnd damit die Protonotarie 
@Aranden Gerichten vier gele 
vnd vnuorhinderter auszuwar 
wir die vorordnung 
mit andern Puͤrde⸗ 


nen langen vorzugk 
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jeem Ampt verhinderlich⸗ nit beſchwert werden’ 
Damit fie ſich vor ihre perſonen auch ſelbſt vor, 
ſchonen follen- 


Don Seeretarienond des Proto⸗ 
notari Subftituten. 
an a Die — 
—BR ſich in vnſerm Hoffgerichte fi 

0) ——— Wir einen Secre⸗ 

A» car fonderlichen zu ven Geriche 

; I ten/denener auch verwandt vers 
ſoll / vorordnen / derſelbe folnebenft des Pro⸗ 
tonotari Subſtituten was die notturfft der Ge⸗ 
richts hendel erfordert / vnd im von dem Vorwal⸗ 
ter oder Protonotario befohlen wirdt / mit fleis 
vorrichten / Auch wann der Protonotarinsfchtogs 
cheitoder anderer chafft halben den Gerichts ſa⸗ 
chen nicht beywonen vnd auffwarten kan / ſein 
fast vortretten / vnd ſich ſonſt zu expedition vnd 
vorrichtung feines Beuelchs / feiner geſchwornen 
pflicht nach / trewlich end fleißig verhalten / im 
maſſen des Protonotari Subfiitut auch zuthun 

ſchuldig ſein ſoll. 

Damit auch die Partheien / Procuratorn 
vnd Sollicitatorn aus dem Gericht / was men 
an Schriften / beuelchen ond ſonſt nötig iſt / one 

E ij vor⸗ 








36: — Gerichts; 
vorzug forderlich, bekommen: 
andere vnſere Serretari und Gopifien/ in vnd 


auſſerhalb ver befiimpten Gerichtstage / was jnen 


vom Verwalter oder Protonotart befohlen wirdt/ 


ſchreiben ond fertigen helffe 
RR EU helfſen / und fich deſſelben 
feinen bey vormendůng vnr Straf ' an 


vnd euſſerm 


EN ER: ek 
IND wie oben von den Aſſeſorn und ander 


des Gerichtsuorwanten Perſonen geſetzt iſt /Al⸗ 
ſo ſollen auch die Secretari in ſache der Parthei⸗ 
die men Blutfreundtſchafft oder Schweger⸗ 
Kap N nahet vormande/ gerichtliche des 
: ) eereia/ Vrtheil / Abſchiede⸗ nicht ſchrei⸗ 
en⸗ fünder dem Vormalter oder Drotonotaridie 
— anzeigen / 098 er die vorfertigung; 
I air rät befehlen Habe, Auch follen fie seit 
a n le feiner Partheien oͤffentlich 
fir H mich / aduociren / rhaten/ /upphcationes‘ 
— = / von jrentwegen folicitiren cte. ſondern 
ar nn allein gewarten was jnen befohlen 
u — emond daſſelbe keinem andern der vn⸗ 
A fl — Gerichten nicht verwandt / ſchrei⸗ 
a, nd wo jemants hiewider handlen/ 
vom Verwalter oder Protonotario/ 
en geſchwornen pflichten nach / berichtet wuͤr⸗ 
den / 


muͤgen / ſollen alle 





Olrdnung. 37 
den / Sol derſelbe mit erlaubnus vnd in andere 
wege feiner vbertrettung nach geſtrafft werden. 


Von dem Cantzley Diener vnd 
feinem Ampt. 
= En Cantzley Diener ſol zu⸗ 
e I gleich das Bortenmeifter Ampt be⸗ 
MNſohlen werdem Dafür wir ime zu Jer⸗ 
2 © licher vnterhaltung / zehen gülden/ 
aus der Botten oder Etraffpüchfe/ 
dauon vnten vom Fiſtal Ampte geſetzt) oder da for 
uiel vorrats / darin nicht vorhanden / aus vnſer 
Kamer entrichten woͤllem 
Sein Ampt iſt / das er die Cantzley vnd Ge⸗ 
mecher / da man Gerichte / oder ſonſt Radtſchlege 
helt/ ſauber halte / vorſchlieſſe / auff angeſetzte 
zeit oͤffne widerumb verſchlieſſe / vnd feinen ein⸗ 
laſſe / der dem Gericht nicht verwandt iſt 
Wolte auch jemant ſchrifftliche Crationeg den 
Partheien ſo in der Stadt / da das Hoffgerichte 
gehalten wird / durch den Cantzley Diener oder 
Boͤttenmeiſter inſinuiren laſſen / ſol er ſolche in⸗ 
ſinuation vnd vberantwortung zuthun ſchuͤldig 
ſein / vnd darfuͤr nicht mehr dann ſechs Schilling 
nemen / daruon ver halbe theil jdn zukommen / 
und der ander theilin die Bottenpuͤchs gelegt 
iij werden 











38. Berichte & 
werden ſol / Aber andere Gitationes und Manda- 
sa die ober Landt zutragen ſeindt / ſol er mit des 
Protonotarij furwiſſen / einen Bolten alſo bald 
wann er ſie von den Procuratorn oder Partheien 
ſelbſt empfangen / zuſtellen / vnd die vorſehung 
thun / das die Inſinuation um weinigſten fechs 
ond dreifsig gantzer Tage / vor dem angeſetzten 
Br geſchehen möge, 

Iſt der ort da die eitirte Perſon wonhafftia/ 
von vnſerm Hoffgerichte Be > fünf I 
weges entlegen / follen die Procmatoses oder 
Pariheien, dem Bottenmeifter acht Schillinge 

in Die Bottenpuͤchfe für ein jeder Citatzon zuſtel⸗ 
(e17 Sf es aber weiter dann fünff Hrehle/ follen 
fei für jedere Meyle einen ſchilling Luͤbiſch ent 
richten/ vnd da gleich nur eine Citation oder ein 
ander Brief folte vorfchickt werden , iſt der Bots 
a a —— gegen erlegung ei⸗ 

chen Schillings M ſei 
Grund. von der Meylen / fein 

s ſoll auch der Cantzley Diener ei — 
halten / darin er — a 
vnd was den Botten zu exeguiern sugeftalt/ wan 
Ki — Relation einbracht/ auff was zeit 
en } ie Relationes von m wiederumb em⸗ 


Von 





Ordnung. 39 

Don den Botten. 
5Ir wollen an einem jeglichen 
vnſerm Hoffgerichte vber vorige, an⸗ 
I zal vnſer Botten / zwo glaubhafftige 






—Stctrewe Derfonen/ fo ſchreiben vnd les 
fen konnen / annemen / halten / vnd vns dieſelben 
mit Eiden vorpflichtet machen / die allezeit darauff 
warten ſollen / das ſnen von vnſerm Bottenmei⸗ 
ſter Catationes vnd andere Fürftliche Mlandatay 
Gerichtsſachen belangendt / an ſhren ortern zus 
uorrichten vberantwortet / vnd ſollen dieſelben zu 
andern Sachen nicht gebrauchet werden / damit 
jhres abwefens halben Fein mangel vnd vorzug 
im Gerichte fürfalle- 

Diefe Botten nemen Wir hiemit in onfer 
ficher frey Fuͤrſtlich Gleidt mit ernfter vorwar⸗ 
nung / Wo ſie jemants gefehren / bedrawen / oder 
vorgewaltigen / die Citatzones / oder andere Pros 
ceß von jnen nicht annemen wolte / dag Wir 
ſolchs an den Vberfarer nach maſs der vorwir⸗ 
ckung / ernſtlich vorfolgen vnd ſtraffen wollen. 

— wieder welche Citation 
oder andere Re/eripta augbracht felbft anzutref⸗ 
fen / follen die Botten nen ſelbſt die Brieffe vber⸗ 
antworten’ Weren fieaber nicht inheimiſch ſol 

[33 











RG 


Berichts 


Diener die Brief zuſtellen / als bald auff eine Co⸗ 


460 
er indes Principals behaufung der Frawen oder 


pey des Briefi3/ (die er alwege vom Bottenmel⸗ 


fier empfangen vnd mit fich nemen fol) kurtzlich 
den tag vnd ort / Der Axecution vorzeichnen/ wenn 
erdie Brieff zugeſtelt wer darbey gemefen/ und 
was er zur antwort darauff empfangen habe. 
So auch vieleperfonen in einer Citation ber 
griffen / die nicht eine Haushaltung Haben fol 
der Botte foniel auſcultirte Kopien.’ aus dem 
Gerichtempfangen /als darin Derfonen vorbes 
fiheiden ſeindt/ ond einem jeglichen derfelben eine 


»Kopey mit seigung deg Driginals zuftellen/ oder 


in feiner behauſung dem Gefinde/fo vollenkom⸗ 
Meng alters vberantworten und darbey anzeigen’ 
das manfolche Brieffe oder Proseffe dem / daran 
fie lauten wann er kompt sufielle/ oder hey ges 
wiſſer botſchafft zuſchicke / damit me nicht ſchaden 
begegne / oder da das Geſinde ſolchs nicht wolte 
annemen / an die Hausthüre ſchlagen / vnd dasſel⸗ 
bige MANS von der Nachbarſchafft vor melden⸗ 
vnd fieermanen/ des wiſſenſchafft zu haben / vnd 
ngedenck zu fein / vnd keins weges die Brieffe zu 


en Modam executionis verzei 
Aodum exec berzeichnnen. ; 
Wann die Botten die Citationes) vnd was 
jnen 


an bringen / ondjedesmals auf das Original 





| Drohung. 41 
nen zugeſtelt / an hre ort vorreicht vnd vberant⸗ 
wort haben / So ſollen fie auch hinwiederumb 
fuͤrderlich zu rechter zeit dem Bottenmeiſter / oder 
Kantzley Dienern / dauon Relation vnd bericht 
thuen / das die Partheien oder Procuratorm dies 

felbe bey hme zuſordern / vnd auf beſtimpee Ter⸗ 

min jhre notturfft darauff im Gericht fürsubrim 

en 

Vnd da die geſchworne Botten / die entpfan⸗ 

gne Brieffe nicht dermaſſen / wiejnen befohlen / in 

rechter zeit trewlich vberantworten/ vnd Relas 

tion dauon einbringen / ſollen ſie hhrer vntrew vnd 

vnfleiſſes halben / mit gefengknus oder auff an⸗ 

dere wege geſtrafft werdenv. oder wo fie des vermin 

gens fein den fihaden der aus jhrem onfleig er, 

folget / auffrichten / Much der Botten vnfleis ven 

Partheien an dem Proteß keinen nachteil-brin, 

gen. 

Wolte auch jemants die Citationes vnd am 
dere Proceß / nicht durch die beftalten Botten, 
fonder durch glaubhaffte Notarienydie an vnſerm 
Hoff gericht approbiet end immatriculire fein’ in⸗ 
ſinuiren laſſen / in ime daſſelb kegen erlegung eines 
Sundiſchen Schillings von der Meylen in die 
DBottenpüchfen/ pro concordıa / zuthunde vnuor⸗ 
botten / vnd wann folche documenta execntion:s 


im 





n Berichts 
im Gerichte fürgelege / follmichts weniger / als 
ob durch die geſchworne Botten die Brieffe vben 
antwortet / 2 Coniumacram prgredirt/ vnd was 
recht iſt erkandt vnd vorholffen werden. 


Von des Kifcals Ampte. 


Ir wollen an jetzlichem vn⸗ 


\\ — ſerm Hoffgerichte eine gelarte vnd 
Arie Perſon / zu einem Sifeal 
ans — den wir 

aus krafft dieſer vnſer Ordnung in 

onſer ſicher Fuͤrſtlich Gleld empfangen / der aͤlle 


Peen vnd Straffen ſo in Gericht gefallen aus _ 


fordern, auch wieder die vngehot amen / Vorech⸗ 
ter vnd Vbertreter vnſer in a — — 
ergangnen Mandaten vnd Proceßen/mit vnſerm 
vorwiſſen Rechtlich klagen vnd handlen / ſich auch 
ſonſt in andern vnſern geſchefften die Wir jhme 
befehlen / gebrauchen laſſen ſolle. 
Wann in den Mandaten/ Decreten/ Ab⸗ 
er m dieſer vnſer Ordnung gemwiffe 
— us gedruckt ſein / Col der Fiſcal Pro⸗ 
urator fein achon vnd Forderung darauff richten 
End anftellen. Were aberauffdie handlung / vor⸗ 
brechung/ond vbertrettung⸗ darumb er zu klagen 


bedacht / oder jhm zu klagen aufferlegt/kein gewiß 
ſe 


Ordnung⸗ 42 
fe Straff voror dent /foller nichts defto weiniger- 
wider den vngehorſamen oder vorbrecher / nach. 
gemeinen Rechten / vder da auch in denfelben 
kein eigentliche gewiſſe Straffe geſetzt wehre / als 
dann dem beſchuldigten Arbitrarie nach geſtalt 
vnd groͤſſe der vorwirckung vnd vbertrettung/. 
eine Straff auffzulegen / im Gericht bitten vnd 
anhalten. 

Von den gefellen des Fiſci / ſollen Botten⸗ 
meiſter vnd Botten / ſo ferne das Gelt in der 
Bottenbuͤchſe nicht zureicht genommen / dem⸗ 
gleichen die vnkoſten ſo die Fiſcaliſchen ſachen er⸗ 
fordern / vnd dann den Hiſtal Procuratorn feine 
Jerliche beſoldung dauon entrichtet / Das vbrige 


aber nach vnſer ermefzigung angewendet werden. 


Don Gtraffe der Gerichts Perſo⸗ 
nen / vnd wie die ontügliche abzufihaffen.- 
56Icwol in gemeinen, be⸗ 
N fihriebnen Keiſerlichen Rechten 
(welche wir durchaus in vnſern 
Gerichten fo ferne keine ſonderba⸗ 
re billiche Matuta/Gewonheiten/ 
Ordnungen vnd Freiheiten / vorhanden / gehal⸗ 
ten haben wollen) wider der Richter / vrtheiler 
ij vnd 








— Gerichts Ordnung. 45 
vnd Gerichtsuorwanten / geferliche vnd boͤſsliche ben / vnd wo jemants befunden der feinem befohl⸗ 
handlung / ernfte harte Peen vnd Straffen vor⸗ en Ampt vermůge vnd inhalt dieſer vnſer Ord⸗ 
ordent / So woͤllen wir Doch Darüber einen ſetzli⸗ nung / nicht gnugthun Fönte/ ſich vngehorſam⸗ 
chen der zu vnſerm Gerichte beßellet iſt / in ſon⸗ vnfleiſsig / oder ongebuͤrlich vorhalten / und anf 
derheit gewarnet Haben /dager feinen Eydt vd furgehende ermanung wicht beſſern von dem 
Geluͤbde trewlich in acht name) um darwieder vngehorſam vnfleis vnd ungebür abſtehen wuͤr⸗ 
nicht. handele / vmb Geldes / Guss /oner fonft de/ vns daſſelbe vormelden/ Damit Wir zu an 
feiner andern vrfachen willen/ u der Ber) | dern tuͤglichen Derfont zeitig trachten / vnd Die on 
eigfeit abweiche / noch jemanss wieder Weit tuͤglichen zu vrleuben / vnd vom Gericht abzu⸗ 


beſchwere/ bey vormeidung onfer ongnade vnd ſchaffen haben. 
ſtracker entſetzung ſeins Ampts/ ſampt andern 


Straffen/die Wir nach gelegenheit der aneh i € — 
vns wider "Tr m Von Aduocaten vnd Anwaͤlden wie⸗ 


uiel derſelbigen fein’ vnd wie fie ſich in anne⸗ 


Vnd ob wir Be N Me 
Vndob wir wol gemeine zu den Gerichten mung der Sachen und ſonſt vorhalten ſollen. 


vnd ſonſt gelarte erfarne anfric uͤgli 
r richtige tuͤgl 
ſonen foniet muͤglich / a a 


s wegen subringen ı : NEN — 
NIE gutem furgehendem Made ee — Ndem Stettiniſchen Hof ge⸗ 


darumb der sunerficht fein eh A: ndandem 
ia 77/ es werde ſich ein je VORNE L ud 

Der feibß prüfen, vnd ſich zu dem, a nicht 4 Molgaftifchen fünff geſchickte Der 
gnugſam votrichten fan, nicht begeben vnd bu 


hellen laſen / ſich auch befleifgjaenfer | er ouratores vnd Aduocaten 
ner Ampt ne A % — anfangs / Wann fie zu⸗ 
Gernht nocturfftiglih vorſchen / ſou der felbe ſſhß Vorwalter vnd 


abweſens preſidiret zu ſampt dem Dors ſeſſorn voreydet genommen werden / 
Ka auf alle vnd jede die sum Gericht voroi⸗ ; 
dent / vnd beſtellet ſein / gute vnd fleiſſige acht das 

ben/ 
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Vnd ſollen ſich von denſelben / je zu einer Sa⸗ 
chen nicht mehr/ als einer sum Procuratorn / vnd 
einer zum Aduocaten beſtellen laſſen, vnd nicht 
wey / drey oder mehr / einer Parthey / vnd in ei⸗ 
ner ſachen zugleich aduociren / oder Procturiren/ 
vnd da jemants zu feinen Sachen andere mehr 
Aduotaten gebrauchen wolte/ ſoll er diefelbenicht 
an vnſerm Hoffgerichte / vnd aus der Procura⸗ 
torn anzall / Sondern an andern frömbten örtern 
aAnnemen / damit nicht ein theil dem andern/ fon 
derlich die vermuͤgene vnd gewaltige den gerin⸗ 
gern vnd vnuormuͤgenen / dag patrorimiun en 
tziehen / vnd ſollen doch nichts deſſo weiniger obge⸗ 
dachte Procuratores auff den fall wann eine 
Partchey froͤmbt Aduocaten gebraucht die Pro⸗ 
duct fuͤr Gerichte einbringen / und dieſelbe ſonſt 
von a andern nicht angenommen werden. 
— ap ne Aduocaten vnd Procura⸗ 
— hr Prethotol richtig halten / vnd 
ars 15 /dem Preſidenten oder Verwalter 

il gung gefürdere / dieſelbige auffzulegen 
Di fein / vnd da einer von demfelben nach 
geſch Ener erinnerung / in feinem Prothocol om 
og vnd onfleifsig befunden, Eof er nach 


ermeun ie & 
det ſung des Gerichts / ain Gelbe geſtraffet wer⸗ 


Sie 


— er, es 
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Sie ſollen auch des Gerichts und der anges 
nommenen Sachen mit fleis vnd allein warten 
anderer Empter/ hantuung / fremder Aduoca⸗ 
tion vnd Procuratur die ihnen an vorrichtung Der 
Hendel in dieſen Gerichten hinderlich / müfsig 
gehen / vnd ſich mit vielheit der Hendel nicht be 
laden. 

Vber dieſelbe ſechs beſtelte Aduocaten vnd 
Procuratorn / ſoll Fein anderer one vnſere mie 
Radt der Gerichtuorwanten Perſonen ſonder⸗ 
licher erlaubnus gehort werden / Sondern wer im 
Gerichte für andern zu reden ſich vnterſtehet/ 


- (eg weren dann nahent gefipte Perfonen/ oder 


in jhrer Muͤndlein Sachen) foll derfelbe fo offt 
erfich des vnterſtehet /einen guͤlden zur ſtraff ges 
bei. 

Wann der Procurator oder Aduocat eine 
Sache annimpt / vnd fich befiellen leſt / foller von 


ſeiner Partheien mit fleis alle vmbſtendigkeit der 


Sachen erkundigen / vnd da er aus dem bericht 
vormercket / das im Nechten nichts uerhalten/ 
ſoll er die Parthey von ihrem fürnemen abweifen/ 
oder jezu gütlicher Handlung vormanen / were 
aber der bericht olfo geſchaffen dag der Kleger 
billich vnd nach inhaft diefer vnſer Drdnung/ 
vor vnſerm Gerichte klagen / oder der Beklagter 

mis 











4 Berichts 
mie gutem füge ſich im Rechten ſchuͤtzen koͤnte / ſol⸗ 
eer doch in ſolchem fall feine Parthey zu der 
RrRechtfertigung nicht che rhaten / er habe dann 
zuuor fleiſsig erfragt / auff was Nittel vnd wege 
der Kleger feine zuſpruch/ vnd der beklagte ſeine 
— oder Defenſion ausfuren vnd Darthun 
ne. 

Wir wollen auch Die Procuratores hiemit er⸗ 
manet haben / das ſie die wicht igkeit der Sachen 
vnd darkegen jhre geſchickligkeit erwegen vnd in 
acht habẽ / Alſo do ſie bey ſich befunden/ das jhnen 
die Sachen zuſchwer und Hoch dasfie als dann 
bey andern Aduocaten Rhaͤdt und unterricht fir 
chen vnd Ihre Partheien nicht in ſchaden fuͤren. 
Dann da befunden das einer fi) hoͤher Sachen’ 
vber feinen vorftandt ond gefchickligkeit vuter⸗ 
— — —— oder vnfleiſsig / folk 

eurlaubt / vnd an ſe ‚er 
Eller werden S { he u —— 
Ebollen auch die Procuratorn in Sachen 
hie Im Gericht anhengig gemacht / vmb Drdnung/ 
"rec10 / vorhelffung der Proceß nicht ſupplici⸗ 
ren / Sondern was fiedes Halb zubitten / vnd für 


zubringen haben / dasſelbe in fe 
n genwart Des an⸗ 
Theils fur Gericht oͤffentlich thun / vmb vr⸗ 
theil vnd beſcheid aber / mögen end follenfie.in 
| Schriff⸗ 


—EE — — — 





Dronung. Pr 
Schrifften durch Supplcationes anfordern’ vnd 
in den Supplication auff was zeit! vnd warauff 
beſchloſſen / vnd was die Sache antrifft7 niit wer 
nig worten beruͤren vnd anzeigen, 

Wo auch ein Proturator extraiudicialiter 
von einer abweſenden Partheyen wegen Suppli⸗ 
ciren wil / Soll er neben der Supplication feinen 
Befelch vbergeben / oder de rato cauiren / ſolche 
Supplicationes auch nicht in feiner Partheien/ 
ſondern ſeinem ſelbſt Namen / als Anwalt oder 
Befelchhaber ſubſcribiren 

Vnd wann ein Parthey oder derſelben Pro⸗ 
curgtor / dem ein oder mehrmahl Proceß abge⸗ 
ſchlagen / widerumb aus newen vrfachen/ oder 
auff andere wege Suppliciren wil/fo ſoll er als 
dann die vorigen Supplicationes mit den darauff 
gegebenen Decreten / oder ſo die nicht beyhan⸗ 
den dero Kopeyen mit vnd neben derſelben legten 
Supplication vbergeben. 

Wann auch jemants vmb Ladung oder ande⸗ 
re Droceß/ wieder Vormuͤnder / Erben / Helffer/ 
Helfferg Helffer/ vnd dergleichen anzuhalten hat 
der foll die Damen derfelben/ in der Eupplicas 
tion / fo viel jme su derzeit wiſſentlich / anzeigen/ 
vnd ſich nicht Diefelbe 72 execntione erſt zubenen⸗ 
nen / vorbehalten. 

G Da 
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. Berichts 
ein Drocura 


Hoffg 
ten vnd Procuratorn der gepůl 
(ich bohnen gepur vnd vnuorweis⸗ 


Von Gewalt vnd vollmacht 
der Anwalde. 


SS Sf den erſten Termin fol 


a2 der Procratorfomorin Suchena— 
j A) er als anderer inſtantz fein Nam 
0 gerichtlich Prodyeiren /Welchs 
nicht zu einer oder chlichen hand» 
n auff Die gantze Sachemit ans 
r ſtuͤck die im Genicht a 

li 


Ordnung. gi 
lich pflegen fuͤrfallen / foll gericht fein’ bey ver, 
luſt eines Thalers / dem Fiſco zu applicirn. 

Wuͤrde aber die Volmacht nicht oberzelter 
maſſen / Sonden im gemein geſtelt / vnd general 
fein oder ſonſt einige di/prtaton derwegen furfal⸗ 
len’ So foll der Procurator bey Peen zweier 
Thaler ſchuͤldig fein / den Mangel bey Proͤducti⸗ 
on Des Mandats anzuzeigen /fich zur Caution 
zuerbieten/ Darauf auch in noch werendem Ter⸗ 
min / cauieren / vnd angeloben / das ſein Princi⸗ 
pal alles / was er ſeinet wegen gehandelt / auff 
den negſt folgenden Gerichtstag Natificiren/ vnd 
ihm andere gnugſame vollmaͤcht zuſtellen folle/ 
Geſchehe es aber auch nicht / ſoll der Procurator 
vmb zween Thaler geſtrafft werden, 


Wann auch die Procuratores generalia man- 
data Procuratoria/Inſtrument / oder ſonſt ande⸗ 
re ſchrifftliche vnd Brieffliche vrkundt in einer 
Eachen/ in Originali produtirt / vnd dieſelbe a4 
Ala hracht worden / vnd fie ſich derſelben zu ans 
dern mehr Sachen gebrauchen wollen, Sofollen 
fie von den Originalien der Mandaten / oder 
Conſtitutionen gleichlautende Copeyen vorfertis 
gen laffen / vnd dieſelbigen Copeyen in den neiven 
Sachen vnd handlungen darin fiefich derfelben 

Cu 7 

















52 er Berichts 
gg branch oben / Sevichtlich obergeben / vnd 
— — Alla gebracht werden vnd ſich 
ee fo offt es noͤtig nicht allein auff 
Seh er gebene Tranſumpt oder Copeyen/ fürs 
er se 9 die Driginalig mit vor⸗ 
ng sten/ bey dene erwart lige 
Sekte ) denen fie verwart Ligen 
—— aber jemants / fur feinen Vater /Son⸗ 
tt 
— — Eheftaw/ oder ander 
es n ie im Gerichte ohne ges 
eind fie vom Gericht mid 
nicht ads 
a ifen/ noch wegen mangelder vollmacht / zu⸗ 
a fo ferne ſie de rato caniren wollen 
se a n zuhalten / ſo in ei⸗ 
er Klage viel en begriffen vnd einer allet 
et allein 
(Ce 
d Kriegsuorwanten / han 
a ‚me — rau one Mandat auff — 
7 — gehort werden / welchs doch 
— Ai fellen geſchehen foll/da Feine ſonder⸗ 
giegewalt noͤtig iſt / Darumb wann der € 
für geuehrde / oder di: { — 
ee er Die warheit zu ſagen / vnd ders 
an a fol — Die coniunche 
n/or erusdem lite " 
A Gerichte — Ionperbone 
olcher gewalt wie auch fonfk ein jetzliche 
voll⸗ 


Ordnung. ER 
vollmacht ſoll entweder für onferm Protorofario 
oder einem andern in vnſerm Gericht Matricu⸗ 
firten Notario vonden Principaln den Procura⸗ 
torn auffgetragen werden / doch Das im mangel 
derfelbigen einem jedern frey fiehe vnter feinem 
Bicſchaf (fo ferne es vnſern zugeriiht voror⸗ 
denten befant)oder wo dag nicht wehre / unter 
einer Comun / oder eines andern mehr befanten 
Eicgel/ einem Procuratorn gemalt zugeben. 

And wann einer zu der Sachen wie oben er⸗ 
zelt geuolmechtiget / ſoll er volfommen bericht von 
der Parthey entpfangen/ Damit er auff alle. Ge⸗ 
richtstage/ in abmwefen derfelbigen koͤnne Hands 
fen’ ond nicht nötig ſey / fie) bericht zuerholen/ 
vpinb frift vnd vorfireefungder Termin zu bitten’ 
Pd demnach mit allem fleis feine Principals 
nu vnd frommen allenthalben fuchen/ keinerley 
falſche / vnrechte / oder/ mutwillige vorlengerung 
der Sachen/ wiſſentlich gebrauchen / auff ven 
Gerüchtstagen zeitig erfeheinen / Die Abſchiede 
mit Reis Protocolliren / one erlaubnus ans den 
Gerichten micht geben / fondern biz gu ende derſel⸗ 
bigen in feiner Ordnung beſtehen bfeiben/ vnd 
in der Gerichtlichen Audientz ſich redens mit den 
vmbſtehenden enthalten / auff die Gerichtliche 
Hendel vnd furtrege feiſsig auffmerefen dos 











iü wie 








4 Berichts 

mit ein jeder / wann in einer 
ihme befohlener Sa⸗ 
— gehandelt / oder fürtrag — 
nangemanet wiſſe / feiner Partheyen noturfft 

— fuͤrzubringen. 
aun vormuͤge dieſer Ordnun 

Don ie e etwas 
ne Dean iſt —— ſie der kur⸗ 
708 er erzelung der gefchicht/ ber 
el allezeit e a 
— gen / WW ſchmehendes und be 


uͤndli 
bey Peen zweier Thaler, — —— 


enthalten / vnd jeder seit 
ſolchs Drotocofirer — ſ 
rden koͤnne/ ſonderli 
— erlich au 
cht haben / das ſie durch Oma a 


wann erden Krieg beueri 
mer cueſtiget 
worden iſt / Es were dan 9 


Ordnung. 33 
ſachen nicht ſoll dienen noch raten / noch bey feinen 
geſchwornen pflichten / was jhme vertramet / er 
öffnen / in andern Sachen aber / iſt jhme / wieder 
denjenigen dem er gedienet hat / oder noch Dienet/ 
fich gebrau chen zulaffen vnuorbotten 

Es ſteht anff in des Procurgtorn gefallen 
dacr aus ehafften vrſachen die Rechtfertigung 
nicht Fan oder wil ausuben / einen andern an feine 
ſtatt zn Subſtituiren / Jedoch in den fellen allein 
wann er Dominas htis per conteflationem gewor⸗ 
de oder fonderlichen befehlich zuder Subſtitution 
entpfangen hette / welche Gubftitutiv doch ad to- 
tam canjam ghnebeliebung der Dart nicht geſche⸗ 
hen ſoll. 

Wo aber jemants dem zuwider zomine con- 
Ritntionis vel/nbfltntionss im Gerichte v/que ad 

‚fententiam  Interlosntoriam wel diffimitinam 
handlen wurde / Vnd gleich vom gegentheil Excep⸗ 
to procuratoria nicht opponirt were / ſoll der an⸗ 
gegebene Anwaldt dem Gericht funff Thaler 
Straff erlegen / vnd da er kein Mandatum cum 
ratificalione hactenus actorum von dem jenigen/ 
den er vortretten / ausbrachte / ſoll er dem gegen⸗ 
theil auch allen hinder vnd ſchaden ſouiel Recht 
iſt / auff gerichtliche ermeſsigung erſtatten. 
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Gerichts 


56 - 
Die Ehrifftefollendie Procuratores allzeit 


geduppelt vbergeben / ond Diefelbe vorn jnen mit 
Worten RN. Adnocatus & Procurator canfa 
Jubferipfit, &Ie. vnterſchrieben werden. 

Iſt aber einer allein Drocurator Caz/a vnd 
nicht zugleich Aduocat / ſol er nicht deſtoweiniger 
den Satz / ehe dann er denſelben gerichtlich vber⸗ 
gibt / mit fleis vorleſen / vnd ſich auff die meinung 


vnterſchreiben / N. N.Procurator Canfzrenidit 


© fabferipfe. 

_ WBirdeder Procurator für dem Gerichte 
ſchmehe und onzüchtige wort gebrauchen orıd die 
Afejorzs vnd andere Gerichts Derfonen/ oder 
das Gegentheil mit vordrieſslichen vngebuͤrli⸗ 
chen worten angreiffen/ ſoll er ach gelegenheit 
der vberfarung an Gelde geſtrafft / oder auff eine 
zeit / oder gar ſeines Ampts eyafetzt werdenm 

Wir vorbieten auch Hiemit ernſtlich / das kein 
Procurator einig gedinge des gewins mit ſeiner 
Parthey auffrichten ſolle / bey Peen des Rechte 
vnd entſetzung feines Ampyts. 

Verfenmer jemants feingr Dartheien gerechte 
er nichealten derſelben pbermunden würde / iſt 
el vnd ſchaden dern vorletzten 
ee 
—— halben / hon ung gefh A 


Drönung. \ 37 

Im fall auch die Procuratores in oberzeften 
fellen oder ſonſt in andere wege Straffgelt ent⸗ 
richten muͤſſen / ſeindt jhre Partheyen ihnen jchts 
dauon widerumb zuerſtatten nicht ſchuldig / fie bes 
weiſen dann dag fie muͤglichen fleis angewendet / 
vnd die verſeumnus von den Principaln ſelbſt her⸗ 
gefloffen. 

Es ſollen auch die Aduocaten / Procuratorn/ 
derſelben Subſtituten vnd Sollicitatorn / in Die 
Gewelbe vnd Gemecher / darin die Acta vorwa⸗ 
ret / noch auch in die Schrande der Cantzeley 
nicht gehen / Sondern wann fie mit den Proto, 
notarien/ Secretarien etc. zureden haben / daſſel⸗ 
be darfuͤr oder ſonſt an gelegnen ortern thun⸗ 
Von dar Rechthengigen Sachen auch ſich 

mit den Gerichtsuorwanten Perfonen in 
- feine geferliche vnterredung vnd difpus 
tation einlaflenv alles bey Straff 
eines guͤldens fo offt hie wies 
der gehandelt. 


H Yon 
















58 Gerichts 


Von der Aduocaten vnd Procura⸗ 
ton Beſoldung. 





Ach dem vns von vbermeſsi⸗ 
ger furderung des Dienſtgeldes 





EN Ba ator n viel klage furkumpt / vnd 
— ir demſelben füniel muͤglich zube⸗ 
gegnen bet ht ſein ſo wollen Wir einen jeplichen 











dag erdie Partheien ober bilffafeifniche 
\ i gkeit nicht 6 
en 19 in en — 
an auffrichtiger frommet " 
Armen ond eintfeftigen u a — — 
Wie wol wir aber indem Feine 33 
J m feine { 
a maſs ſetzen koͤnnen / wieutel on . a 
a / Libell, exception Rohe, Du. 
vnd andern gerichrfien r 1 
zuentrichten / So folfen a u 


al DL in vnſern Gerichten⸗ 
allezeit zu ende der nterlocutori nn en 





Honorarijver Aduocaten vnd Pro⸗ 





Dronung. 7) 
folfen die Procuratores von ihren Parteien 
nichts furdern / vnd da fie hirüber etwas ent 
pfangen hetten / dasſelbe den Partheien wieder 
umb zuſtellen. — En 

In das Dienfigeldt aber feind ziemliche 
Subarrationes nicht zurechnen / Solches auch 
allein von den Gerichtlichen handlungen zuuor⸗ 
ſtehen / dann wolte jemant auſſerhalb der Ge— 
richtlichen Termine vnd Rechthangenden ſa⸗ 
chen der Aduocaten vnd Procuratorn Radt vnd 
dienſt gebrauchen / darumb mag ein jeglicher 
mit denſelben ver billigkeit nach vorglei— 

en. 

Auff dag auch arme vnuormuͤgene Dar 
theien/ Ire Rechtfertige ſachen vnuermuͤgenheit 
halben / nicht durffen vngefurdert ligen 
Weil ſie den Aduoraten vnd Procuratorn nichts 
zugeben haben / Wollen wir das der / ſo ſich Ar⸗ 
int halben beklagt wann fein vnuormuͤgen vns / 
vnd vnſern Gerichtsuorordenten nicht wiſſent⸗ 
Lich vnd offenbar iſt / Als dann aus der Stadt⸗ 
Stecken / oder Dorffe/ da er wonhafftig/ glaub⸗ 
wir digen ſchein / feines vnuermuͤgens furbringe/ 
vnd darneben ſein Armut / vnd vnuermuͤgen auff 
form vnd maſs wie hernach folget / Eydlich 

EN) 


























Ben die v a 
i die vmbſtende der Sachen / unfern 
ae TOR Warde nun —— 
ung oder herhach in Proceß befünden dag 
N nsen Hu Kr RR er alsbald mit trewen 
in on ſeinem fuͤrhaben / abgewi 
werden. Were aber die & el 
— ache gerecht oder auch 
et tig er” im Rechten Difpureirtich) 
olle n von des Gerichts Muo⸗ 
caten vnd Procuratorn vor eis 
vorordnen / der jhm big 
— 
na nes befohlen Die füllen 
ps, cht euſſern / bey entſetzung jhreg 
a aber fich die Aduocaten vnd Proc 
ne t zuheſchweren / fo wollen Air der 
em achen alfo austheilen/ das diefelden 
finder a * etzlichen allein au ff gelegt 
gehalten, ombwechslung vnter Ihnen 


arten Partheyen ſollen auch aus onfer 


Ka en F im austrag der Sachen / wann 
en / die Cantzley⸗ Aduorteu 
Procu⸗ 





Ordnung. 
Procuratorn vnd Notari / mit ziemlicher vereh⸗ 
rung / inhalt des Eydes den er zuſchweren ſchul⸗ 
dig iſt / bedacht werden Hette auch jemants durch 
Appellation die Sache an vnſer Hoffgerichte ge⸗ 
bracht/ ſoll der Vnterrichter / von dem Appellixt 
iſt / nach gethanem Eyde der Armut / ſchuͤldig fein 
one entgeltung die Ada prioris inſtantia in vnſer 
Hoffgerichte zufchicken. 
Die Proturatores follen alle Setze duppelt 
im Gerichte produciren end auffjehtich Blat auff 
beide feiten acht vnd viertzig Linien zum meinigs 
ſten fchreiben/ und dag Papir ober den dritten 
theil nicht einbrechen/ auch felbf che dann es 


vbergeben wird/ alles collationiren lafien end 


nicht mehr dann einen grofchen von einem jetzli⸗ 
chen Bladt / fehreibgelt furdern. 

Vnd nach dem in vnſern Landen vnd Fürs 
ſtenthumen daher viel vnrichtigkeit erregt wird⸗ 
das ſich allenthalben in Stedten vnd auff dem 


Lande ongelarte vnerfarne Leute vnterſtehen 


den Partheyen zu raten / zu dienen / Supplicatio⸗ 
nes vnd andere jhre Notturfft zuſtellen Damit 
fie die einfeltigen Leute) offt in vnnotturfftig 96 
zenck fuͤren / auff mercklich vberſetzen vnd vberne⸗ 
men / So gebieten Wir hiemit ernftlich / das alle 
vnd jede vnſer Vnterthanen ſo mit Gerichts ge⸗ 

9 wa 



































(7) Berichts: 
male vorſehen / Hier auff ein fleifsigs auff mercken 
haben / vnd ein ſeder in feinem Geber Gerichts 


vnd Amptsuer waltung / daſſelbe abſchaffe / vnd 


da jemants auff beſchehene erinnelung dauon 
nicht abſtehen wolte/ — 
Eh ehe denfelben in gebuͤrliche 
Wann aber jemants von den Wi 
vorordneten oder andere gefchickte a —— 
theien vor den Vntergerichten oder Commiſſarien 
dienen / Soll nach geftalt der ſachen / der Perſo⸗ 
nen geft chickligkeit/ vnd angewannten fleiſſes eine 
billiche vorgleichung zwiſchen inen gemacht / oder 
da ſich ein theil in dem nicht Woltweiſen laſſen⸗ 
(8 dann eine billiche belonung / durch Die unter, 
gericht Commiſſari⸗ Ampt vnd Befehlchsleute⸗ 
ns enen gehandelt iſt / beſtimpt vnd geordent 
erden / darzu alle die Gerichte gewalt vben / 


auch commiſſari Ampe/ ond- Befhelchsleute/ 


hiemit in gewalt vud befehl 
hlch won vns haben fol, 
N iD A fie mehr als taxirt vordin a 
2 nr 5 ſollen fie den Parthehen wiederum 
geben / ſie auch hernach mic einem mehr 


ern/alsijhnen - 
an geordnet vnd ausgefprochen/ nicht 


Es ſollen auch alle die/ fo den Partheien vmb 


Selonung dienen / Eupplicationeg vnd anders / 
das 


Dronung: 6 
das in die Gerichte/ oder an Die Obrigkeit gelan⸗ 
gen ſoll / ſchrifftlich ſtellen fich in denfelben Sup» 
plicationen ond ſchrifften / onterfehreiben 

De auch jemants wider ung Fürften zuſpre⸗ 
chen Hette/oder er von vns befprochen wuͤrde / vnd 
einen Aduocaten oder Procuratorn / der onferm 
Gerichte vorwandt wider ons beftellen / vnd deſ⸗ 
ſelben Ratt und Patrocinium gebrauchen wolte/- 
ſoll er ſich des nicht euflern / fondern jme daſſel⸗ 
be su thun von vns vergunt / auch hiemit einge⸗ 
bunden vnd aufferlegt ſein. 


Don Notarien. 


9, Achdem an gelarten / getre⸗ 

SIR wen vnd fleiſsigen Notarien viel ge⸗ 

legen iſt / vnd in vnſern Hoffgerich⸗ 
Adten wiſchen hohes und morigs 
EtandsPerfonenvaher viel zanck/ 

— vnd wiederwertigkeit furfelt/ das 
zum oͤfftern Die vortrege / Contract / handlung / 
zeugnus / Inſtrument vnd document / an jhren 
Subſtantialien mangelhafft / an ſich ſelbſt tunckel/ 
vnformlich vnd vnuolkommen ſein /Als wollen 
wir in einem jeden ort Landes / mit ernſt vnd 
vngeſeumbt / alle die Notarlẽ / deren geſchickligkeit 
B vns 

















6% Berichts . 


vns vnd onfern zum Gericht vorordneten Ro 


then / vorhin nicht bekant/ erfordern / ſie exami⸗ 


niren / vnd Ihres lebens vnd wandels mit fleis er⸗ 


kunden laſſen / vnd die ſo geſchickt / auffrichtiges 
guten lebens vnd wandels befunvden/ a 
be£ant fein / ſollen in unferm Höffgerichte/in ein 
befonder Buch matricufire /ond Ihnen deſſelbigen 
ein vrkunt vnter vnſerm Gerichts Siegel / vnſer 


Subfiription vnd des Vormwalters auch Proro⸗ 


notart Frdit mitgecheil werden ‚dafür fie nicht 


mehr dann einen Gilden indie Cantzley entrich⸗ 


ten ſollen 
Wo auch vnter denſelbt icheamK 
— gen etliche am Key 
icden Canimergerichto noch nicht nmathah, 
de wollen wir fie mie fürfchrifften vnd 
nofovialen im beſten befurdern Damit fie da⸗ 
ſelbſt ws irmatrionlire werden, 
one erjenaneongefthirft oder vntuglich 
Sn Ampe befinden de folt — 
a em Notaricreire/ fein Ampe in onfern 
ne gebrguchen bey Peei dreifig Güldan 
vater Stfend Büüchfe 7 ſo offe er Dariiper Hans 
ae fallen / vorbottenfeln / Bud da einer zum 
de/ tl — thun vnd handlen wär 
rſe e vnſers Landes vorwleſen wer⸗ 


Ordnung. 
Wir wollen auch hinwider die Verordnung 


thun / damit in vnterſchiedtlichen orten vnſerer 


Lande vnd Fuͤrſtenthumb / eine gewiſſe anzal No⸗ 
tarien angenommen / vnd ſonſt Feine andere auf 
ſerhalb derſelben gebraucht werden/ die auch 
ſchuͤldig fein ſollen / bey jhren pflichten die fie 
zum Ampt geſchworen / einem jedern der fie Re⸗ 
quirirt / wider vns vnd menniglich zudienen, 

Vnd ſollen dieſelbe Notari / ſich Procurirens 
enthalten / vnd wann ſie in Gommifgionen / gůt⸗ 
lichen oder gerichtlichen handlungen gebraucht 
werden / jhre Relationes vnd bericht / mit dem 
erſten vnd fuͤrderlichſten einſchicken / vnd was 
jhnen ſonſt Ampts halben gebuͤret / fleiſsig vnd 
fuͤrderlich vorfertigen / damit die Sachen jhrent⸗ 
halben nicht vorzogen / vnd auffgehalten. 


CTax der Notarien. 
Welff Schilling Gundiſch vor 


5) eine vollmacht/oder andere gemeine or, 
kundt auff Papir gefehrieben. 
Einen Hatben Thaler aber auff 


Dergamen 
Einen Gulden für ein gemein Inſtrument Ap⸗ 
pellationis / end fur. eine Schulduorſchreibunge. 
j 5 La, 














66 erichte 


Wann fi — 
ann fie Zeugen vorhören vnd der Artickel 


nicht vber sehen feinde/ follen fie nicht mehr als 


eine Marck Suudiſch/ für einen jetzlichen engen 


nemen. Wo mehr’ doch unter dreiſsig Artickel ein 


un für einen jeden Zeugen / vnd wo 
el meht dann dreifsig, einen Bilden 


Mn u ei Zeugen. Würden aber der Astickel 
a ee ien ſo vhermeſsig vnd viel fein/ 
Commiſſariẽ ermeſſen dieYtotarijein 


mehrers vordienten/ ſoen pie Commiſſarij dis 


fals nach billigkeit 
/ w 
was die Notarij entp 
Rotul / von nen ı 
t 


Se ME eigner handt vorseichuet 


098 zugeben Tariven/ und 
angen / alwege sur ende der 









Ordnung⸗ 8 


RXolgen die Eyde. 


Der zum Gericht vorordenten 
Eydt. 


Vſere vorordente Gerichts 
Nor Rethe / vnd Affefforn / follen ong/ 
R vnd vnſern Erben/ geloben zu Gott/ 
Sn ondanffdas. heilige Euangelium 
Dſchweren / das ie wollen an vnſerm 
vorordenten Hoffgericht / hren Emtptern getrew⸗ 
Lich vñ Redlich vorſein / nachgemeinen beſchrieb⸗ 
nen Rechten, Erbarn vnd guten Ordnungen’ Der 
gnadungen / Statuten vnd Gewonheiten/ete So 
ferne diefelbigen fürfommen/ Ihrem beſſern ver 
fand nach/ menniglichen hohes ond nidriges 
Etandes/ gleich vrtheilen / ſich wider furcht/ 
Dramen/gewalt/Befelch/ Gefcherfte/Liebe/Nteidt/ 
GBabe/ Freundſchafft 7 oder andere Sachen / in 
was namen das immer gefehehen möchte/ nicht 
bewegen laſſen / auch mit niemants keinerley an⸗ 
hanck/ oder zufall in oͤrtheilen ſuchen noch machen/⸗ 
Zon den Partheien fo fur Ihnen zu rechten / oder 


zu handlen haben / oder von jhrentiegen keiner⸗ 
N! ley 






* 





&8 Geri 
erichts 

Geſchenck/ Gabe / oder nutzung durch ſich 
elbſt oder andere nemen / oder in ſeinen Nutz ne⸗ 
a ! Dune A ve fihein dag sefche 
er Partheien raten / oder war 
nung thun / die heimligkei — 
— igkeit vnd Ratſchlege des 
N Partheien oder andern / fuͤr / oder 
De / nicht /die hen er 
th meinung nicht verziehen / Ob dieſer 
— nach vormuͤgen — 
vnd laſſen / das einem frommen Rich⸗ 


ter vnd Vrtheil 
ee er wol gebürt/ alles getrewlich 


Des Preſidenten Eydt. 


PD ER Eydt 
ade 


ü 


Drdnung · "ev 
laſſen / das einem frommen Prefidenten und vr 
ne wolgebürt/ alles getrewlich vnd vngefer⸗ 
id). : 


Des Dorwalters Eydt. 


ne Vorwalter ſchwerct auch 
— den vorigen Erde bis auff den S. 
en miediefem zuſatz auch meinem 
Ampt inhalt diefer Ordnung ge 


trewlich obfein / auff die mengel im Gericht, fleiſ⸗ 
sig auffmercken haben / vnd Diefelbigen an Perſo⸗ 
sen vnd fonften beſſern vnd abſchaffen / damit die 
Dale ihrem Emptern mit fleis auswarten / vn⸗ 

er jhme befohlen Siegel in guter verwarung hal⸗ 
ten’ daſſelbige in feinem andern / dann in dem / 
durch Gerichtliche / oder andere vnſer erkantnus 
end SDecreta beſchloßnen Sachen den Citatio 
nen vñ vorbeſcheiden gebrauchen / oder gebrauchen 

laſſen / vnd alles anders thun vnd laſſen / das 

einem frommen Vorwalter vnd Vrtheiler 
wolgebuͤrt / alles getrewlich vnd 
onge fehrlich. 


36 Des 








70 Gerichts — 

Ds Hoffgerichto Protonotari⸗ 
vnd Secretarij Eydt 

Hoffge⸗ 


Vſcs Fuͤrſtlichen 
richts Protonstaring vnd Sectcta⸗ 
ruus / ſollen Bns/ vñ vnſern Erbem gelo 
ben ondfehwereniu &orrond auff das 
Heilige Euangeliumy hrem Ampt vnd Befelch / 
im ſchreiben od leſen / mit getrewen fleis obzu⸗ 
ſein / der Partheyen furtrege vnd Gerichts Acta⸗ 
dergleichen alle Brieffe/ Schrifften und Ab⸗ 
ſchrifften / getreivlich zu Protocolliren / auffzu⸗ 
ſchreiben / vnd zunorwaren vrkundt / Brieffe vnd 
anderes / ſo gerichtlich einbracht / bey dem Gerichte 
zu behalten / dieſelbige oder dero Abſchrifften/ 
dauon one befelch vnſers Gerichtsuorwalters/ 
niemants zugeben / noch fonft wa⸗ heimlich zuer⸗ 
oͤffnen / vnd leſen zulaſſen / alle heimligkeit des 
Rats vnd Gerichts gentzlich zunorſchweigen / fer 
ner Parthey wider die ander warnung zuthun⸗ 
noch su raten / von den Dartheyen in Rechthan⸗ 
genden Sachen / over fo feines wiſſeus / baldt 
Rechthengig werden möchten oder andern vorn 
jhrent wegen / feinerfey geſchenck oder gaben zu⸗ 
memen / oder me zu nutz nemen laflen/ jdn wag 





ſchein 





4 


Ordnung · 71 
(Sein dag gefchehen möchte/ vnd fonft alles das 
zuthun sun ulaßſen / das einem getrewen Protono- 
Arao vnd Secrerario gebuͤret getrewlich vnd vnge⸗ 


fehrlich. 
Des Protonotarij Gobſtituten 
Eydt. I 


Nſers Protonotarn Cute 
N ſers P 


— 5 tut / ſoll vns vnd onfern Erben’ ges 






3 er feinem 
<foben vnd ſchweren / das er feine 
FI Ampe / mit ſchreiben / leſen / iugroſ⸗ 
ſiren vnd copieren nach befelch vn⸗ 


Dis 











ze Berichte 


Des FifcalsPist, 
Der Fiſcal ſol geloben und 
Wſchweren / das er alle dem / fo jme 
Di one Hoffgerichts ordnung 
ETF auferlegt/ als mit einforderunge 

S sererfanten vnd vorfallenen Dec 
nen / vnd was ſonſt jme fur Sachen vnd Hendel 
als enem Fiſcaln furkommem/ vnd Ampts halben 
Ʒouren / mit trewen nachkommen handlen vnd 





volziehen / das Gericht vnd deſſelben perſonen 


Ehren vnd foͤrdern / auch ſeins Ampts vnd der 
Fiſcaliſchen Sachen Halb, Geſchenck oder eini⸗ 
gen Nutz durch ſich ſelbſt / oder andere/ nicht ne⸗ 
men / oder jemants von ſeinent wegen nemen laß 
ſen / vnd ſonſt alles was die Or dnung jhme auffer⸗ 
legt thun vnd Halten wolle/ alles getrewlich vnd 
ongefehrlich. 


Der Aduocaten Eydt. 
e Abuocaten ſollen gelo⸗ 





Dartheyen derer Sachen fie aufs 


mit getrewem flets vnd nach wem 
beſten 


N den pud ſchweren, das fie jhrer 


— 


vbemen notturfft vnd gerechtigkeit 


nem getrewen 


Dronung: 73 
beſten vorſtantnus ſchrifftlich furbringen / darin 
wiſſentlich keinerley falſch / vnwarheit oder gefehr⸗ 
lichen ſchub / zu vorlengerung der Sachen ſuchen 
vnd begeren / noch die Partheyen ſolchs zuthun 
vnterweiſen / der Partheien geheimnus / ſo ſie von 
men entpfangen oder ſonſt erlernen / hnen zu 
nachtheil niemants eröffnen / ſich in hrem aduo⸗ 
ciren vnd ſchreiben ver Erbarkeit gebrauchen / von 
den Partheien feinen andern Sold noch Gabe⸗ 
fordern oder nemen / dann der jhnen zugeben tari⸗ 
ret / vnd verordenet wirdt / Auch ſich der Sachen 
fo ſie der einmal angenommen/one Rechtliche 
ee vnd Berichtlich erlaubnus nicht enc, 


ſchlahen / fondern bis zu ende auswarten / vnd 


ſonſt alles das thun vnd laſſen wollen / dag eis 
duocaten inhalt dieſer vnſer 
Ordnung vnd ſonſt gebuͤrt / trewlch vnd vnge⸗ 
ferlich. 


Der Procuratorn vnd Vede⸗ 

ner Eydt. 

Vſers Fuͤrſtlehen Hoffge— 

ERrichts Procuratores vnd Redener 

E ſollen geloben vnd ſchweren / das ſiein 

Sder Partheien ſachen die fie auff vnd 
anne⸗ 












r4 Berichts. 
— hrem hoͤchſten vnd beſten ver⸗ 
— rocuriren / reden vnd handlen wol⸗ 
N auzu feinem Rechten / Auch in denſel⸗ 
a 
Arugteit gebrauchen / Auch vie Parthelen 
———— 
— N 2/ weiten nicht. beſchweren / 
s vo des halhen zwiſchen Ihnen vnd den 
Ba Ban rrunge entſtunde / folches bey Recht⸗ 
— — laſſen / Vnd dann ſich der 
er — oſie ein mal angenommen’ one Red⸗ 
2 vnd Gerichtliche erlaubnus nicht 
— — ſondern big zum ende ausmwartem 
— es das thun vnd laſſen wollen /vag 
getrewen Procuratorn vnd Redener inhalt 


dieſer Ordnung dud fonfkacbür 
ongefehrtich, gvnd ſonſt gebuͤret getrewlich und 


Des Cantʒley Dieners Eydt. 


J Foffgert 
—— Hoffgerichts Cantz⸗ 
9 Diener ſoll geloben vnd ſchwe⸗ 
Sry feinem Ampte mie allem tre⸗ 
| wen fleis vorsufein, Die Brieffe/ 
on, Die hme befohlen getrewuůch zuuor⸗ 
nd zubeſtelleu / auch andern onfers Hoffe 


gerichts 








* F er — 


Ortodnung · EZ) 
gerichts befelch / mit fleis und getrewlich auszu⸗ 
richten / was qusgericht wider anzuſagen / auff 
das Gericht vnd Audientz gut auffmercken zuha⸗ 
ben / vnſers Gerichts vorwante Perſonen zu 
ehren / jhnen gehorſam vnd gewertig zu ſein / vnd 
ober des Radts vnd Gerichts heimligkeit / vnd 
Radtſchlege erfaren wuͤrde / daſſelbe zuuorſchwei⸗ 
gen / die Partheyen daraus nicht zu warnen / oder 
denſelben zu raͤten / von den Partheyen ober feinen 
gewöntichen end gebuͤrlichen Lohn nichts zune⸗ 
men / ond fonft alles anders zuthun ond zulaflen/ 
dag einem getrewẽ Cantzley Diener feins Ampts 
halben Inhalt diefer Ordnung vnd fonf gebuͤrt/ 
aͤlles vngeferlich. 


Ser Botten Eydt. 


ers, Je Botten fo in vnſerm 
ER Doffgerichte aufgenommen wer⸗ 
den /ſollen geloben vnd fehmeren/ 
BI ihrem — Ampt en befelch 
— getrewlich end mit fleis auszu⸗ 
ug SD arten / die Serichtliche — 
vnd andere Brieffe / fo jihnen der Gerichtsuor⸗ 
walter / Protonotarius / oder Cantzley Diener 
vorreichen vnd zuſtellen wirdt / den jenigen an 
ij die 













aan ein ab ee a 





76 chts 
— — Sehaufinge/ oder font 
— — einte/ oder wie es jhnen be⸗ 
orkunden vnd su ober 
er wi dem Cantzley Diner fi ——— 
— Da — glaubliche Re⸗ 
RA vnd mahlſtatt quffzuſchtei 
— ER auff das es der a 
nn wann es gerichtlich Teprodueirt/ 
— gebracht erden mbge / vnd ſonſt al 
ea hei un ge 
St 
ugehoret / one alle —— a RP 


N fh an vnſern Hoffgerich- 
nn 017 vud besalung zuchun 
} Nügen angeben’ pi 
RE) I Öweren einen € Ban 
z | ven Eydt zu Sort pn 
fie alſo arm a —— a ts 
1 en vnd ligende 
—— oder ſchulden nicht sauna 
—2 ) die Brieffe/ deren ſie zu Ihren 
oͤtigt / zubezalen/morhdie Spore, 


ten 





Ir _ Gericht: 
die fie fiehen oder da fie perfonlich nicht anzutref⸗ 


— as 


— — 


torn zuſtehẽt / ohne gefehrde. 


* 
* 


Drönung: * 
ten vnd Procuratorn zubelonen / das ſie auch vmb 
leiſtung willen dieſes Eydes / jrer guͤter vnd habe 
nichts voreuſſert / oder andern vbergeben / vnd ſo 
fie hm Rechten obligen / oder ſonſt zu vormuͤgen 
kommen / als Dann ſedem nach feiner gebuͤr / / Er⸗ 
Ba bezalung thun wollen alles vngefehr⸗ 
ich. 2 


Ser Euratornadlrem Eydt. 


Bes ſich auch zutruͤge/das 
wir denen fo minder Jerig und feine 
I Vorm under haben/ Güratores ad 
; Or vorordnen muͤſten / füllen die⸗ 
— ſelben Curatores zu Gott/ vnd 
auff das heilige Euangeliumfiehtveren/ das fie ab 
les vnd jedes ON. dem fie zu Curatorn dar Sa— 
chen geben ſeindt / gut vnd nuͤtzlich iſt nach jhvem 
befien verſiantnus/ getrewlich vnd mit fleis bands 
fen fibrigen / vnd vben / ſich der warheit ohne 
falſch vnd Yun gebrauchen / was jhuen vn⸗ 
nuͤtzlich vnd ſchedlich iſt / vormeiden / vnd alles 
das in dieſer Sachen zu jhren handen koͤmpt / ges 
dachtem N. gentzlich zuſtellen wollen / vnd ſonſt 
alles das hun vnd laſſen / was getrewen Curq⸗ 


iij Tar 



















rs Berichts 
Lay do Brieffgeldeo. 
age Ine Warck Sundiſch fur ei⸗ 


N ne Peremptoriſch Citatzon i 
DS a in 
ond anderer Inſtantz. ee 
Ein halben Guͤlden fir cine C- 
= = — Per publicum caicum 
heran A: Sundiſch für einen Ab⸗ 
IS eu bar vorhoͤr aus dem Protocol 
213 Guͤlden für ein Vrtheil au i 
= rtheil auff mundli 
vortragen au N po 
eheit gen aus dem Protocol von einem jeder 
Ein halben Guͤlden für ei 
u 1 für ein © : . 
un en jederm theil Be: 
Zween Guͤlde Schften fur ei 
heil ülden sum Höchften für ein Endur⸗ 


Ein Guͤlden für ein Beyurtheil i 
ee für ein Beyurtheil in peintichen 






Zween Guͤlden fuͤr ei m 
ee. ‚für ein Endturtheil in peinli⸗ 


Ein halben 
vnd Inhibition. 
Ein halben Guͤlden fur 
halben Gülden für Apoſtel Bri 
Bey oder Endturtheiln an et 


Ein 





Gulden für eine Compulſorial 





Dronung. 7» 

Ein Guͤlden fürdas Siegel an den Acten / 
wann an das Keyferlich Kammergericht appel⸗ 
lirt / vnd die Atten mitgetheilt werden. 

Die) ſchlung Eundifh / fur ein jeder Dlat 
der Acten / fpen Das Kammergericht geſchickt 
werden / darauff acht vnd viertzig Zeilen / an bey⸗ 
den feiten geſchrieben. 

Ein halben Guͤlden für ein Kompromifg 
oder Anlaſs brieff. 

Ein halben Guͤlden für eine Commiſ— 


fion. 
Ein halben Guͤlden für einen erfanten Ars 


reſt / oder Sequeſter brief, 
Ein halben Guͤlden fur ein Executorial oder 


verhuͤlff brieff. 


Ein Guͤlden fur einen Receſs entlicher guͤtli⸗ 


cher handlunge / oder nach gelegenheit zween 


Gulden. 
Ace Schilling Sundiſch fur eine fehlechte 


Miſsiue. 
Zween Schilling Sund iſch / fur eine Copey 

derſelben. 
ud das alles vnter dem Siegel zum Ge⸗ 
richt vorordent gegeben / vnd inhalt der Gerichts 

Sronung ſubſcribirt werde. 

In dem allen aber ſoll die rechte Armut ausge⸗ 
nommen fein, Was 
















Gerichts 


fo j 
Das Gachen an vnſerm Hoffge⸗ 


richte anzunemen. 





3 N auff dem Lande vnd in Stedten ber 
Bi : ; eenlichen Ontergerichten gelaſſen / vnd 
— N ich die Klage furbringen end Kechtlicht 
an 1 Bfmmorten / E8 were dann das einer fur 

nn } — offt geklagt / vnd jhme das 
— — Inge ode vber Die billigkeit vorzůgert 
— och ſoll er auff den fall denegatæ iuſuiæ⸗ 
Er Habe vnſerm Hoffgerichte gehört werden/ 
ne ann fur dem Vidergerichte de denegata: 
— ——— vnd von vns Promotorlales 
a 08% end dag vngeachtet der Droteftation 
aan Sromotoriaien/der Vnterrichter jpme 
er ⸗ echtshuͤlffe geweigert/ und daſſelbi⸗ 
u ernach im Titel von der Ladung gefaßt/ 

eglaubigt/ oder betewret Kun i 





nachbarten vom Adel oder in Stedten jrrungen 


. Drönung- 8 
Wuͤrden in vnſern Emptern / mit etlichen be 


furfallen / darumb wir vnſer Vnterthanen / oder 
fie vns vnd vnſer Amptleute in Recht zuzlehen⸗ 
Wollen wir anfenglich etliche CKommiſſarien du 
putiren / denen der Gegentheil zu zuordnen macht 
haben ſoll / welche die Sache behoͤren / die Gran 
Ben befichtigen / vnd alle Irrungen ſouiel muͤglich 
billigkeit guͤtlich vorgleichen vnd hinlegen ſol⸗ 
en. 

Entſtunde die guͤte / fo ſoll die Sacher fur 
vnſern zum Gerichte vorordenten Rethen denen 
wir in dieſem fall die Eyde damit ſie vns vor⸗ 
pflichtet / in den Sachen vnd nicht weiter erlaſſen 
wollen) Gerichtlich bis zu entlichem beſchlus aus⸗ 
geuͤbet / vnd nach beſchlus der Sachen / durch die 
Gerichts Rethe / vnd die fo von der Landſchafft 
Befchrieben/oder von vnſern Gegentheil zu gdiun⸗ 
given gebeten /(denen allen jre Eyde vnd pflichte 
ſollen erlaſſen werdem auff die zeit wann vormuͤ⸗ 
ge dieſer vnſer Ordnung Endturtheil zueroͤffnen⸗ 
in. denſelben Sachen vor ſich / oder mit Radt 
Rechts gelarter / was recht vnd billich / geurtheilt 
vnd geſprochen werden. 

Dad ob wol hiedurch vnſern N 
was billich vnd Recht / vnd darzu fic defuat/ 

u? S wider⸗ 








a Berichts 
widerfaren kan / So wollen Wir doch jhnen frey 


laſſen / vormuͤge ihrer habe iuilegi 
nden Priuilegien / der 
— Ordnung oder Lehen Rechte —— Ni⸗ 
rſetzung der Rethe / oder parıum curia zuge 
rauchen / vnd inhalt derfelbigen wider ung zu 
—— oder obgedachten weg zu belieben. 
— —— auch befunden das vnſere Vnterha⸗ 
— — —— Sachen wegẽ/mit groſſen 
ager und gerichte fol 
dadurch onfer Gerichte mi — 
t Sachen vberheuff 
vnd ſo wol als die Partheiẽ dar u 
| durch mercklich b 
ſchwert ———— — 
mfurzukommen / ordr 
vnd ſetzen wirhiemlt das hi 
ee inferner in allen onfern 
nptern vnd Stedt 
ae — e vnd ae 
Hy vormeidung onfer on 
ernfter Straffe / niemants vorf. a 
agen Sonder 
Be 
Juice uͤrſtlich Hoffgericht nid 
vorweiſen / noch was jnen zuth an 
borive ungebürt auffande‘ 
re ſchieben / Sondern felb is 
— ſt fleis vorwenden / die 
nd zuentfeheiden/ Und da di 
güte entſtuͤnde / darin vorabſcheid 
den Partheyen auff d a 
ee erfelben bitt alsbalot 
E Darauff dem 
Theil die Appellation frey a folt, ee 


Bud 


N 


— — — — 


Ordnung · e3 

Vnd damit daſſelbige ſouiel richtiger geſchehen 
muͤge / wollen Wir / das die Landtuogte vnd 
Amptleute jeder Jars laut vnſer vorordnungjhre 
Sroinari Gerichtstage halten / vnd wann vnſer 
Landtuogte vnd Amptleute vormercken / das in 
ihren befohlenen Emptern dermaſſen Sachen 
borfallen/ dag zwiſchen den Pariheien groſſe 
mweiterung vnd thatliche handelungen zubefaren/ 
Sollen ſie demſelhen ongefeumet/ mit allem mügs 
fichen fleis zeitlich furfommen / die Sachen zu 
anfant gärlicher handlung / oder Rechtlichem 
austrage vorfaſſen / vnd Die Partheien nicht in 
einander wachſen laſſen / Alles bey ihren pflich⸗ 
ten / die fie zu hren Emptern geſchworen / vnd ſo 
lieb jhnen iſt vnſer vngnade vnd Straff zuuormei⸗ 


den. 

Wann in Sachen die nicht Landtfriedbruͤ⸗ 
chig / Peinlich / Ehr vnd Glimpff / Adeliſche oder 
vorneme Perſonen / oder gantze ſtuͤcke Lehenguͤter 
betreffen / durch Supplication an vns gelangen / 
ſollen dieſelbigen von ong/ oder vnſerm Hoffge⸗ 
richte nicht angenommen / oder zu Rechtlichen 

vocefsgeftatter/ Eondern an die Amptleute eis 
nes jeden orts oder andere Gerichte / darunter der 
Beklagte / auff dem Lande oder in Stedten geſeſ⸗ 


ſen / remittirt / vnd denſelben beuohlen werden⸗ 
Lij das 








84 Berichts 

das ſie von einem jedern Parte / einen oder mehr 
nach wichtigkeit der Sachen zuordnen laſſen und 
dann nebent den zugeordneten die Partheien in 
der güte zunortragen Neis anwenden vnd dadie 
güte entſtuͤnde / Gerichtlichen abſchied geben/ 
Vnd einem jeden Thellaufffein begeren nicht ab 


fein den Abſchiedt fondern auch den Bericht vor⸗ 
ungen vnd furſchle⸗ 


genommener gütlichen handl 

ge /auch waranes gmiangeliwdegfienichtverera 
gen ſein/ mittheilemauff das ein oder beide Theil’ 
olchs an vns gelangen koͤnnen/ ond in vnſerm 
Dofigerichte su jeder eit / wann Citatlonee ge⸗ 
furdert / ſolche Beſcheide vnd vnterricht der 
igkeit / wie fol⸗ 


Dandlung, erwogen /ferner gütl 
get / verſucht oder Gerichtliche vorbeſcheidt gege⸗ 
ben werden. Vnd ſollen bie vorbeſcheide gegen die 
Gerichtstage und ſonſt alſo⸗ allzeit ausgetheilt 
werden / das zu cndeder Gerichtstage/ oder auff 
ſonderliche darzu angeſetzte Termin zwiſchen den 
Partheyen/ beydenen vorgleichung sunsrhoffen/ 
guͤtlich handluug koͤnne por ucht vnd gepflogen 
werden / Vnd woͤllen crnſtlich jedem onferm Dr 
terthanen / unter vnſern Emptern geſeſſen / bey 
ſtraffe / ſo hernach folget qufferlegt haben, fich dies 
fer onfer Ordnung zu uorhalten ſich kegen einans 
der ſchiedlich vnd alſo zubezeigen/ dag Die Ampt- 
leute 


— 


Ordnung. — 
leute folge bey Ihnen zu ſpuͤren / vnd zu empfin 
haben. 


5 IH rifftli⸗ 
en Gachen keins ſch 
In welch Se 


N geringſchetzigen Sachen 
ID oder auch in wichtigen nn 
— d tler ſeind 
era in fich richtig vnd Kar ent No 
a in weitlenfieigen due! — 
EAN u amt faclı benötige / wol a 
SE ‚ref geſſatten / ſond 
rifftlichen Proceſs geiatten/ ſon 
Ku ptlnalıc rbiingen,vorabfpeven If 
was — geringſchetzige — — 
fein / kan nicht in einer gewiſſen ieh Hoff⸗ 
fperden/ Sonder wir wollen Din Str Derfohen 
gerichte Rethen / nach gelegenhei it daſſelbe arbi⸗ 
ond andern ombſtenden zu jeder zei 
* meſſigen Se ir die: 
: — Mage Sachen — san 
wann auffonitoineinte Klage / Dein ufichdes 
fiegelte Brieffe / vnd Juſtrun enta⸗ — fur zu⸗ 
Dart bekent / vnd Feine erhebliche En eſproche⸗ 
—— hat. Jesu aan auff Betten knd y oder 
ne Dregeil vnd Re i wann 











ge Berichts 
wann in Rechten / Land oronungen/ Statuten | 
gemeinen Begnadungen vnd Prinilegien/ die | 
Species facliy tlexlich deducirt od entfeheiden 
fein’ Jedoch 7 fo es nötig ift/ in Diefen geringen NN 
end Klaren Sachen zeugnus auffunamen/ ſoll 
nach gethaner mundlichen oder wortlichen Kla⸗ 
ge / vnd darauff erfolgten autwort / ond Kriegs 
beueſtigung / der Kleger oder beklagte / feine bes 
weis Artickel vbergeben / vnd bitten dag nach ge⸗ 
hoͤrter antwort / dieſelbige gewiſſen Commſſurien 
zugeſandt / darauff zeuge zuuorhoͤren / vnd wann 
Die zeugnus einkonnnen / bnd croͤffnet Soll der 
Produsent deu negſtuolgenden Gerichtstag/ feine 
Probationſchrifft / vnd der Gegentheil zugleich 
ſe ine Exception wieder die zeugnus produciren/ | 
vnd ohne notwendige vrſach⸗ weiter Proceſs dar 
in / nicht geſtattet werden, 

Seindt aber die Sachen wichtig vnd alſo ge⸗ 
legen / das ſie fleiſsiger erforſchung bedurffen/ Soll 
von Gerichtstagen zu Gerichtstagen / ſchrifft⸗ 
Si vormäge Diefer Ordnung / procedire wer⸗ 
en 


Doch ſo Sachen an ſich ſelbſt gefreyet / das ſie 
ſchleunig zuerortern/wolle wir nach erwegung der 
vmbſtendigkeiten / dieſelbige der maſſen in einen en⸗ 
gen furderlichen Proceſs vorfaſſen laflen/dag ſich 
feiner darüber zubeſchweren Das 


Ordnung ˖ 


&% 
Das vor angefangner Rechtferti⸗ 
gung guͤtlich gehandelt werden ſolle 





En —3 halten / Als 
ich / ſchiedlich end freundlich werde 
— fir allzeit che dann eine Sache zu De 
lichem Proceſs geſtattet / an cm 
durch vnſere vorordente NE durch je⸗ 
geſchehen kan / 
J 
des oris Landtuogte vnd Amptl miffarv 
> SORT d geſchickte Con 
—— — Entfichet 
3 fuchen laſſen / Ent 
guͤtliche handlung vorfu oidente Gommijfart 
Die antarjo OLE Or 8 Handels /neben Ihrem 
vollenfommen bericht des Dan für mittelsur ci 
bebengten Deigleichen une d web 
; lagen / on 
nigung ben Dautheyen fürgefO CN ee ac 
ches heu fich zu billichen furfhlegen ICH Den 











©erichts - 


2 — 
wollen bewegen laſſen / in vnſer Hoffgerichte vber⸗ 


ſchicken / vnd da ſie auff der Palchehen etfordern 
ſich einſchickunz ſoſches Berichts weigern wir 
den / ſoll hnen daſſelbe bey gewiſſer Peen geboten 
werden. 

Wir wollen auch hiemit allen vnd jeden die 
mit Gerichts gewalt vorfehen / aufferlegt haben/ 
das fie niemants Rechts vorſagen / oder gefchr, 
lich vorzihen / Sondern daſſelbige vorhelffen⸗ 
guch Suͤnde / Laſter / Schande / Marder Todi⸗ 
ſchlege/ Ehebruch / Junckfrawen ſchender/ Dies 


berey / Zauberey / vnd andere miſshandelung bey 


ſtraff im Rechten vorordent / ernflich end sw 
nachleſsig vorfolgen / vnd in Buͤrgerlichen fa 
chen / vor allen dingen ſich bemuͤhen / damit ohne 
Rechtfertigung / die Sachen bey gelegt und vorr 
tragen werden, 

_ Wo einer billiche vnd feidfiche Mittel des 
Vortrags nicht annemen/ fordern ausfchlahenv 
end auff Serichtlichen Proceſs vnd erorterungen 
dringen wuͤrde / Folgents aber jin durch vrtheil 
daſſelbige oder noch ein vnleidlichers zuthun oder 
anzunemen zuerkant / derſelbe ſoll allzeit dem Ke⸗ 
gentheil / der ſich gerne hette vortragen laſſen/ 
nicht alleine notwendige koͤſt vnd zerung / ſondern 
auch allen erweislichen fhaden/foniel decht auff 
richten. : Au 


u — — — — —— 


Ordnung. 

An welchen oͤrtern vnd wie oft im 
Jare Gerichtstage ſollen gehalten werden. 

Ir ſetzen vnd ordnen hiemit/ 


das die Gerichtstage hinferner all⸗ 
wege / da jedes orts / vnſer ordent⸗ 


Na AN 
YaBB 





a Lk u ' liche Hofflager feindt / follen gehal⸗ 
0) RS, > 


ten werden / vnd wollen es mit ons 


ſerm ordentlichen Hofflager alfo anftellen damit 


diefelbigen/ vnrichtigkeit und vngelegenheit zu 
uormeiden / wicht leichtlich vorruckt oder voreu⸗ 
dert werden / vnd wollen wir / da das Gericht zu⸗ 
halten / ſonderliche Gewelbe / vnd Gemecher zu 
den Acten / da dieſelbe vorhin nicht weren/ auflers 
halb onfer Cantzleyen auch fonderliche örter / da 
Die Audientßz zuhalten fertigen vnd surichten laſ⸗ 
fen, En Pen 
Damit auch ein jeglicher vnſer Onterthanen 


ſoniel furderlicher Rechts Hülffe erlange/ mens 


niglich auch wiſſe / wann Die Serichtetage su hal⸗ 
ten / vnd feine Sachen darnach an zuſtellen Habe, 
Wollen wir in einem jetzlichen ort Landes des 
Jaares / ſechs Gerichtstage halten 
auff folgende seit vnd 


Termin. ee 
M Im 




















Gerichts 


Am Gtettiniſchen Hofflager, | 


Montags nach Fabiani vnd Sebaftiani, 
Montags nad Oculi, 

Nontags nach Zabilate. 

Montags nad) Iohannis Baptifte. 
Montags nach Egidyj. 

Montagsnad) Samonis vnd Inda. 


Zar Wolgaſtiſchen Goflager, 


Montags nach trium Regum, 
an. nach Irnocanıt, 
Ntontagsnacd Quafmodogeniti 
Montage nach Tramitatis, 
& Montags nad) ajumptionis Maris, 
Montags nach ommium Sandorum, 


WI 


ana 


anaun® 


Vnd da je zu seiten die benant 

ce Feſtage der⸗ 
auffeinander folgeten / das Son den 
Se A vnd Wolgaſtiſchen Gerichten⸗ 
eisichen Tag fein würden / ſoll ſolchs in 
A vnd zu anfang des Jar in beiden 
En 2 = Die) allzeit ein austeilung gemacht wer⸗ 
*n/ das viersehen Tage zwiſchen beider örter 
Gerichtstagen fein mögen. 

x Vnd 








⸗ — a en 


Drönung. 9i 
Vnd ſollen allzeit auff den andern / vierten 
vnd ſechſten obenbeſtimpter Gerichtstage / die 
Endurtheil auch wichtige Interlocntorien, ſonder⸗ 
lich die vim difpnitina auff ſich tragen/ Als Super 
Declinatorijs Indicij, formahbus, dejertione Ap- 
pellationis vnd dergleichen / auffden erſten / drit⸗ 
ten vnd fünffeen aber / gemeine Interlocutorien 
vnd Abſchiede eroͤffnet / jedoch auch nach furfal⸗ 
lender gelegenheit vnd notwendigkeit in gering⸗ 
ſchetzigen notorien vnd ſummariſchen richtigen 
Sachen / Endurtheil vnd abſcheidt publicirt / und 
ſonſten inhalt der Ordnung vorfaren werden. 


Gupplicationes. 


are TR fisen vnd ordnen auch 
Hemit/ das hinferner im Stettini⸗ 
S N ſchen Hofflager die Supplicationes 
SL des Mitwochs gegen Abend/vnd 
die alsdann nicht ankommen koͤnnen / des Dom 
nerfiags zu Rtittage. Im Wolgaſtiſchen Hoffla⸗ 
ger aber / des Domerſtages gegen Abende / vnd 
die als dann nicht anformmen/ Des Freitages zu 
Mittage / wochentlich / Gedocd auſſerhalb der 
Karwoche) Da 3 Fürfliche Hendel/ vnſern 
Sanglern/ oder da es ul einem vn⸗ 
Pan) 





ferer 











erich®® 


> & 
ferer Cammer Kethe/ Da es aber die Zu fire. 


— — Hendel belangte onfern Ger 
ne er / follen vberamwortet werden’ 
— len wochentlich im Stettiniſchen ort/ 
ange 
— bi auf den Mor 
a ggenwertigteit/ en 
m nn — a vnd was befchloß 
* J 

den Cantzler oder a — 
— an Iufitiabelangendt / durch den Vor⸗ 
— Ger ichte / auff die Supplicationes 
— ein Buch ſchreiben laſſen / die darguff 
a ſchleunige abfertigung befeh⸗ 
en ihn follen onddaran fein / das ab 
aan vorwaret / vnd was 

ee N et vnd ſubſcribiert werde, 
ne ee ee 
plicatio ren werden Z 

ar 
bringen würden In Sachen ar ne 
one groſſe gefahr und en a 
dieſelben follem angenom an 
u nach gelegen — en 
werden / jedoch ſollen feine ee 


Recht⸗ 


— Ordnung. ss 
Rechthengige Sachen betreffen auſſerhalb der 
Gerichts tage vbergebẽ / oder angenommen / darin 
auch kein beſcheid eroͤffnet / oder Referıpta mitge⸗ 
theiult / ſonder die Partheien bis zu den ordentli⸗ 
chẽ Gerichtstagen darmit verwieſen werden / Es 
were dann das in beſchloſſenen Sachen vmb vr⸗ 
cheil / oder ſonſt vmb das / fo vorhin im Gericht 
erfane vnd vorabſcheidet / angelanget / In zeit aber 
der werenden vorordenten Gerichteiage / ſollen 
die Supplicationes die gantze zeit vber ‚doch mit 
obengedachten vnderſchied der fachen vergeben 
End angenommen / vnd zu gewiſſen ſtunden im 
Tage die Wir jedes mals wollen auſagen laſſen/ 
expediert werden. 7 

Vnd warn die Promratoreg in jemantes abs 
weſen Eupplicationes fo die Parcheyen felbft 
nicht ſubſcribirt / oder vorfigelt/ ingeben/ Sol⸗ 
len ſie hren befehlich Darben zeigen / oder de rato 
canieren/ vnd die Supplicationes nicht in der 


- abiwefenden Partheyen / fonder in hrem Namen 


faſſen und ſubſcribiren⸗ 
Wo auch in Sachen / darin vorhin Proceſs 
abgeſchlagen / oder etwas Decretiert/ ferner 
Eupplicire wirdt / Sollen allewege die vorige be⸗ 
ſcheide / oder Deweta ın Orsginaliy vder je glaub⸗ 
fiche Copeyen / daruon vbergeben / vnd darmit 
Si vor⸗ 











— Gerichts 
vorfaren werden / wie hierob 

e x 
meldet vnd geordnet n n ſerrer dauon ge 


Von Gerichts Eadung. 
age © foll der Kleger nach ent⸗ 


Nhandner gütliher Handlung Ciia- 
a ton oder Ladung wieder den Bu 
w2 ic ausbringen / das er auff feine 
he oder ſchrifftliche Klage, 
bean armit er deſto fihleuniger darzu 
A ern / Sollen hinferner alie zes: 
a mitgetheilt/ vnd dahin gerichtet 
en on Beklagten swelff Tage fur den 
er — = m den andern / vnd zwelff tage 
au zten vnd Peremptori Berichtes 
G l n 2 

— en en I der Kleger fur feine Perſon/ 
ehe ſt befurdere /folt er im anfange in 
fein (ori darin fehrifftlicher Proceſs nötig, 
nn a u Libel vderdadie Sache gering, 
u a a hell vnd klar / feine zuſprache 
a a ae 
eorerRuten Des Gere) Dafelbe zunde nen 
es zu verwerffen oder zu zulaſſen / 

wann 






mal der mangel bey dem Kleger iſt/ 


AN Dronung. „ 
wann es sugelaffen/ ver Kleger dem Beklagten ei⸗ 
sie Copey mir der Cztatıor gautzer ſechs und dreiſ⸗ 
fig tage/ fur dem ernanten Gerichtstage zeitig 
zuſchicken / auch auff beſtimpten Termin documen⸗ 
kum execnta Citatioms furlegen / vnd ſo der Litir⸗ 
te daruber auſſenbleibt / ſoll alsdann in Contuma- 
ciam ergehen/ was in gemeinen befchriebenen 
Rechten/ aͤuch hernach in folgenden Titulen dis⸗ 
falls ſonderlichen vorordent. 

Mird.aber fein Pocumentum execut⸗ Cita- 
tionis wie fich gebuͤret⸗ furgelegt / Soll der Kleger 
andere Ctationes furdern / vnd dieſelbigen ſechs 
vnd dreiſsig tage fur dem angeſatzten Rechtstage 
inſinuiren vnd vberantworten laſſen / vnd ſich ge⸗ 
faſt machen / das er documentum exeeuta Cita- 
Nonis aufjden Termin gerichtlich fur zulegen ha⸗ 
beyond der mangelamjhme felbft nicht fen): 

Wauͤrde der Beklagte auff beſtimptem Gerichts⸗ 
tage nicht erſcheinen / vnd der Kleger ein Docu- 
mentum execntionisfurlege jedoch aus dem furge⸗ 
legten Document befunden⸗ das die Ladung nicht 
ganzer ſechs vnd dreiſsig Tage vor angefestem 
Termin vberantwortet / So ſoll der ausbleiben⸗ 


dein den vnkoſten nicht vortheilt werden / ſinte⸗ 
jedoch ſoll der 

Beelagie ſchůldig ſein / auff negſfolgendem Ge⸗ 
richts⸗ 








96 Berichts 

richtstage hernach/oncnesor vnd ſonderliche 24 
dung zuerſcheinen / vnd dem ſenigen / was jhme in 
der Citation vorhin auferiege/ gehorfamlich zu⸗ 
geleben / vnd da er daſſelbe vnterlieſſe / als dan 
eifh2n coniumaciamdes Terming ettletet werden, 

Wo einer für Gericht zuladen / vnd doch an 
keinem gewiſſen ort anzutreffen / ſoll die ſchrifftli⸗ 
ehe Citation infein behauſung vorreicher, oder fü 
er nirgent ſeßhafftig / in den Ctedten/ Flecken/ 
vnd Doͤrffern /da er gemeinichlich pflege zu fein 
an Ratheuſern / Kirchen/ Thoren / over gewoͤn⸗ 
lichen öffentlichen ſrellen angefchlagen/ end da er 
auff ſolche Ladung nicht erſcheinet / noch durch ſei⸗ 
ne freund ſich entſchuͤſdigen leſt / nach gelegenheit 
der Sachen / Proceſs in contumasiam wider jhnen 
geſtattet werden. 

Da auch einer) eine Derfon ohne Nittel 
dieſem Gericht nicht onterworffen / Citiren laſ⸗ 
fen will / der ſoll zunor gnugſam ſchein furlegen/ 
das hme durch vnſere Amptleute eder Vnterge⸗ 
richte da er geſeſſen Rechten gewegert / oder ges 
fehrlich auffgesogen. 
Su den Cobatiomibus ſoll allzeit mit begrif⸗ 
fen ſein / das die Parthelen auff angeſatztem Tage 
einen beftendigen gewiſſen Mnaen volkom⸗ 
nen bericht des Handels Yorvronch/ der Die 


Sache 


ae Citation Auen 
biſs zu entſchafft one ferner us⸗ 
a ſie / wie jhen in ver Ladung auffer ⸗ 
feat / keinen Anwald corflztuiren / ſoll das Part 
ehe nicht parirt / vier Thaler in Die Straf 
buͤchſe vorfallen ſein / vnd dem Kegentheil koſt ond 
erung auff Rechtliche ermeſsigung ARE 
: Da aber je zu zeiten im — 
illen / darzu die Part perſoͤnlich 
nn aan wir vnd onfers Gerichts vor 
wante deſſelben acht haben / vnd ne and 
iri lau ⸗ 
illigkeit hirin nachgehen / das der lau 
—— Procefjes vnter ſolchem ſchein von den 
Procuratorn nicht vorgeblich / vnd one gnugſame 
zuͤgert werde, 
an die Citationes vnd andere 
Refiripta den Partheien zu inſinuiren / iſt oben 
enter dem Titel von Den Botten gemeldet. 


Don Contumacien. 





in anfuchen von der Citation loſs ers 
Elagter auff fein anſuch | a 








s Gerie 


hts 
kant / vnd ſoll in dieſem fall der Kle 
ger nicht ehr 
gehort werden / Er habe dann de te 
le — ke u N Y 
Da auch beide Theif oder jhre Anwalde 
u ide vn⸗ 
gehorſamlich ausblichen / ſoll de Terminug gleis 
er gefralt Pro ireumducho gehalten’ und sranıt 
fein Ehafit ausgefurt / beiderfeits nach Nechtik 
N geftrafft werden. 
So aber die Sache mit flage ond antwwort vor 
faſſet wehre / vnd der —— 
folgete / ſoll er auff des Beklagten anrufen zu ge⸗ 


buͤrlicher handlung betaget/ vnd wo er als danıt- 


auch ongehorfamlich aus bliebevvermüäge genel⸗ 


ner Keyſer Kechte/ wieder hnen procedire werde 


Doch ſoll auff ven fall der gedorfame theil/ ob 


gleich wider ihnen’ gefpruchen mir 
en — in —— 
gleichen da der Beklagt 

gangne vnd empfangne Catation — 
auſſenbliebe / ſoll er auff das documentumexecuta 
akıonıs, wegen feines vngehorſams in foft vnd 
zerung vordampt / vnd als baldt peremptorie fur⸗ 
beſcheiden jedoch nicht che gehort werden er has 
be dann zuuor die Erpens des Terming abgetra⸗ 
gen / oder den begangnen vngehorſam wie Recht 
purgirt / vnd dann erſt das ſenige zuthun geſtat⸗ 


tet⸗ 


— —— — — * — 


— 


— Dronung. 89 
tet / darzu er vormals Citirt geweſen / vnd der⸗ 
ſelben Ladungen allzeit die vorwarnung mit ein⸗ 
uorleibt werden / wo ſolchs nicht gefchehe 72 cor- 
tumacıam die Immifsion ex primo decreio/ oder 
was ſich fonften vormäge der Rechte gebüret/ 
wider in zuerkennen / vnd fo er hernach widerumb 
vngehorſam fein wuͤrde / ſoll der Kleger notturffti⸗ 
gen ſchein ſeiner zuſpruͤche furlegen / vnd dar⸗ 
auff in das ſtreitige Gut / oder da er eine Perſoͤn⸗ 
liche Klage angeſtellet in des Beklagten Güter in 
gemein / pro modo debitıdeclarati, geſetzt werden. 

Im fall dann der Beklagte in folchem unge 
horſam ein gantzes Jar vber beharrete/ vnd mit ers 
fartungvder vnkoſten von dem Kleger diefelbige 
nicht löfete / vnd widerumb an fich bröchte/ ſich 
auch nicht vorpflichtete / des gebürlichen Rechtes 
wider den Kleger gehorſamlich auszuwarten / Als 
dann mag der Kleger wegen des Beklagten vnge⸗ 
horſams vmb Immifsion ex ſecundo decreto an 
sufen/ wann er daffelbe nach geleiftetem Eydefur 
getehrde / (welcher dißfals altivege furgehen ſoll) 
erlanget/geneuft er aller abnutzunge / als feines 
eignen Guts / vnd beheft den Beſitz deffelbigen/ 
biß das der Beklagte petitorio maicio erweiſet / 


das ſolch geſtritten Gutt ſein ſey / oder er dem Kle⸗ 


ger nichts zu geben oder zu thun ſchuͤldig geweſen. 
— RU Were 








* 


2 Gerichts 


Were aber nach beuefiigung des Kriegs im 


Proceſs vorfaren / vnd der Beklagte ongehorfan 

worden / ſoll wider jhnen auff — 
chen / von vns over vnſern Gerichts Rheten / 
vormuͤge der gemeinen Keyſer Rechte vorfaren 
—— vnd ob gleich das Vrtheil wider den ge⸗ 
er fi ollee demnach denn vm 
en n vnkoſten abzulegen nicht 


Don dem Kleger, 


, El in des Klegers gewalt 
Kr ſtehet / wann er zur Klage greiffen 
Neal ſoll er die Rechtfertigung 
SR en en vnd fur ale 
\ Dingen in acht hab | 
en dermaflen im: Sericht m die 
Küchen EIER mit zules⸗ 
eg uñ die ſache auffzuhalten 

— En bey, — 

Regen / age auffs ürz 
oder in geſtalt ee 
en / diefelbige duppelt im Gerichte vberge⸗ 





ben / vnd dem beflagten Theif +fampeder Citatie- 


DIE vor gemeldet zeitigäufcpicken. 
Auff 


* = 


Br: 


en Ordnung · ‚or 
Auff welche art aber die Klage zu formicen/ 
iſt nicht aus dieſer Drdnung/ ſondern aus den ge⸗ 
meinen Rechten vnd derſelbigen Lerern zunemen. 

Vnd wollen die Klegere hiemit ermanet has 
ben das ſie mit klaren vnd dcůtlichen worten Die 
geſchicht erzelen / vnd eine bequeme Rechtmeſsige 
bitte / oder Conc/nfor zu ende anhefften / aueh Die 
gemeinen Clauſulas pero ommi meliorimodo €5'e. 
Peto ins & ınjhtiam ‚fubminifirari Se nicht auss 
laſſen / auff das wann gleich Das Libeil nicht aller⸗ 
maſſen formlich geſtelt / eg doch ſoutel muͤglich bey 


‚macht erhalten / vnd was Recht darauff muͤge vor⸗ 


holffen werden. — 
DE CESSIONEA- 


dıonum. 





kan⸗ dardunch ei vorun ſacht feine gerechtigfeit ans 
dern Feutensuuorfeuffenvoder fünf auffsutragen. 
Weilaber hierang allerley vnrichtigkeit vnd vn⸗ 
ordnung erfolget / zu zeiten guch boͤſe leichtfertige 


Seute/allerloy Sachen an ſich nemen / dag Ku 
N gentheil 





TE  __ gu 








a Ze; * — — 


* 


rog G 


Berichte 
genkbeilaufferhafß Nechelichen Procefszunnbils 


lichem abtrage dringen / vnd 
—— begeren nicht begegent/ nicht allein 

I segeuitheii/ fonder auch ver Stadt vnd 
— darin derſelbe wonhafft abſagen/ 
— austretten / vnd gantze Stedte und 
en gefahr ſetzen So wollen wir hiemit 
— hahen das feiner peinliche ſachen/ auff 
—— auch dieſelben gefchaffen / einem andern 
nn € — oder ſchencke / Sonder wo 

! rden feinen gewalt widerfert / vnd er da⸗ 


fur abtrag begert /fofolfer feine Sachen ſelbſt ge⸗ 


en vnd Hat fich armut halben over 
wants 4 fein gegentheil zu hoch gefeflen / mies 
zuentſchuldigen / Well vorige enfer 


nng den armen Partheyen die Promratores 


G 4 IE 
a alles ifs zůuorſtehen / wann er 
——— ne Die fache vorfeuffen oder abtrets 
dern oder Sn ober feinen Kindern’ Br 

ettern peinliche Eachen zuforvern 
vber⸗ 





wo hnen / was fie 


al 


Fr Drönung. 03 
übergeben wolte / ifeihme daſſelbe zuthun vnuor⸗ 
boten / allein das ſie von beiden Theilen mit Buͤr⸗ 
2 / oder inmangelderfelben mit jhrem Körpers 
lichen Eyde betewren / das dieſe abtrettung vnd 
annemung der Gaiden nicht gefehrlicher weiſe / 
noch zu jemants beſchedigung geſchehen ſey. 

Geſchicht auſſerhalb dieſem fall einige Ce/stor 
achonis/ follder fie verkeuffet fo wol als der ſie an⸗ 
genommen / aus dem Lande vorwieſen / oder ſonſt 
nach gelegenheit der Perſon geſtrafft werden. 

Buͤrngerliche ſachen aber/ mag ein jeder ch 
nem andern in den fellen darin cs im Rechten vn⸗ 
uorboten/ auftragen vnd obergeben. 


Don sen Beklagten. 
rn: Ann der Beklagte auff die 
NN 8 ausgegangne Ladung erſcheinet / 
a3 fofollereinen Procurgtoren vor⸗ 
ordnen/ der feine Notturfft Ge 
TI vichtlich furbringe/ vnd in feinem 
abweſen auff allenachfolgende Gerichtst age den 
Proteſs warte/ vnd ausuͤbe / bey ſtraff der ord⸗ 
Nung/danon oben gemeldet iſt. Br 
Damit wir auch alle mutwillige vorlengerung 
der Sachen abſchneiden / wollen wir das hernach 


ein jeglicher Beflagter/auff die erſte $ a aile 
eine 





















a - 2 ——— 


404 Gerichts 
ſeine Exceptiones ailatorias/ wider den Richter⸗ 
Kleger vnd das Libel zugleich furbringe / vnd als 
bald auch daneben «2 enentum, litem conteſure/ 
vnd da er des Klegers Libel / vnformligkeit Hal 
ben / anfechten wolte / ſoll er Die Mengel des Li⸗ 
belli / worumb es zuuorwerffen austruücklich/ 
vnd mit deutlichen worten melden / Geſchicht eg 
nicht / ſol die Exception wegen jhrer generalitet/ 
vnzuleſsig ſein / vnd Die Zitrs conteflatıo pro pura 
Angenommen werden. - 

Widerumb würde der Beklagte zu der /itz 
conteſtation eilen/ vnd notwendige Exceytiones 
wider die Perſon des Klegers/ oder das Libel/ 
nicht fuͤrwenden / vnd gleichwol Der mangel an 
fich ſelbſt fo groſs fein / das nichtigkeit des Drocch 
ſes daraus zubeforgen/ Sollen onfere Rethe nach 
gelegenen Sachen den Prorefg dahin richten / das 
die nichtigkeit vorhuͤtet bleibe, 

DE EXCEPTIONI. 


bus peremptorijs, 


o Sul in onfern Gerichten 
| viel Difputation durch Die Nuo⸗ 
caten vnd Anwelde von wegen der 
) Exception litis finita yal8 fein Ex- 
ceptio Rei indicate, Tranjadhionis, 
Jurs- 








Ordnung. 

Iuriſiurandi, Solntionis, yc. erregt vnd die 
Rechtfertigung mercklich dardurch behindert 
wirdt / Als wollen wir hiemit geordent haben / das 
dieſelbe den reſum litis nicht hindern noch 
auff halten ſollen Eswere dann das der Beklag⸗ 
te auch mit vnd neben der Zxceptzon als baldt 
gnugſamen beweis ond fihein furwenden koͤnte/ 
fonft da er ſich auff weitleufftigen beweis und bes 
richt beruffen / vnd nicht 7a contizentz ſolche entli⸗ 
che auszuͤge erweiſen wolte/ iſt er damit ob er 
gleich kuͤrtze zeit darzu begerete nicht zuhoͤren/ 
Sondern ſoll ſchuͤldig ſein / auff nechſt folgendem 
Gerichtstage den krieg zubeueſtigen / vnd da er 
dag nicht thun wuͤrde / als dann der Krieg im Se, 
richt vor beueſtiget angenommen / vnd der Kleger 
zu fernerem Proceßs gefrattet werden. 

Doch alſo / das dem Beklagten ſolche Zxce- 
ptiones peremptoria oder entliche auszügenach bes 
ueſtigung des Kriegs zu gebrauchen furbehalten 
vnd hernach wann Des Klegerg Elage fandıers/ 
oder auch zuuor / vnd alsbald nach der Kriegsbe⸗ 
ueſtigung dieſelben auff ein mal vnd zugleich alle 


-@aer mehr dann eine derſelben hette) Artickels 


weiſe furbringen möge. 
Wann nu Beklagter derſelben Aceponen 

eine oder mehr Artickels weiſe alſo furbringt / ſoll 

dem 








106 = ; - Berichts 

dem Klegern ein gewiſſer Termin nach gelegenheit 
beftimpe werden / auff diefelbe klerlich und unters 
ſchiedlichzuantworten / vnd ſo der Kleger diefelbe 
alle oder zum theil vorneinet / ſoll Beklagter was 
vorneint / innerhalb gewiſſer zeit die Im Ge 
richtlich darzu benennet / beweiſen / ond varauff 
wie ferrerm ordentlichen Proceſs/ bis zu beſchluſs 
der Sachen vorfaren werden. 


DE CAYTIONTATV 


— 
dicio fifti &ıudicatum ſolui. 


TS Es * 
N ce Nter andern Exceptionibns 
2 deren ſich die Beklagte zu vorlenges 


n) zinng der Sachen gebrauchen iſt 


re Eixceptio fatisdationum, Indhcio fejti 
— SG indicatum folai, damit aber ci 
jeglicher vorſtehe v ea 
etz vorſtehe / wann er ſolchen vorſtandt vnd 
fiiherheit/ von feinem Kegentheil fürdern/ over 
denſelbigen darmit verſchonen folle/ So ordnen 
wir / das der ſenige ſo in vnſern Hertzog vnd Fuͤr⸗ 
thumen⸗ mit ligenden Gruͤnden vnd ſtehenden 
— töcken beguͤttert/ vnd darauff nicht vbermeſsig 
en Kleger oder Deklagter/ feine 
—— urgen / oder In andere wege be⸗ 


Ordnung⸗ 

Hat aber der Kleger in vnſern Landen keine 
vnbewegliche Güter fo iſt er auff des Beklagten 
begeren ſchůldig / durch Buͤrgen / oder im fall er 
diefelbigen nicht haben / auch Feine Pfande auff⸗ 
bringen koͤnte / mit feinem Görperlichem Eyde ci, 
nen vorfrandt zubeftellen / dag er durch fich oder 
feinen Anwaldt / die angeſtelte Rechtfertigung 
auswarten / auff die Retonuention wo ferne ein® 
ge wieder hi erhaben würde ſich zu Recht einlap 
ſen / vnd ober der Sachen vberwunden / alles 
dar zu er condemnirt thun vnd halten / auch koſten 
vnd ſchaden entrichten wolle. 

Hinwiderumb furderte der Kleger von dem 
Beklaͤgten einen Vorſtandt zum Rechten / ſoll 
er m denſelben nach ermeſsigung vnſers Hoffge⸗ 
richts nie Buͤrgen oder mit feinem Eyde beſtellen/ 
zu andern Cautionibus aber / ſoll man jhnen nicht 
dringen. 

Des Beklagten Procurator / fo ferne fein 
Principal jhnen nicht in der Vollmacht der Satzs- 
dation entfroyhet/ iſt er / vnerwogen / ob er mit 
unbeweglichen Gutern beſeſſen / fehüldig/ de andı- 
catoJolnendo/mit Bürgen oder andern / wie Recht 
zu cauiren / Nemlich das er den Beklagten vor 
theidingen vnd in Rechten vorantworten/ ſich 
feiner gefehrligkeit gebranchen/ vnd entlichen 

De was 





ie erkant / geh ne 

as erko gehorſamlich volnſtrech 
Dieweil auch dieſe — 
furcht / vnd zuuor meidung gefehrligkeit gefurdert 
werden / ſo ſeind die jenigen / darmit nicht zube⸗ 
f chweren / die cines auffrichtigen wandels „oder 
In furnemen Emptern vnd Digniteten fein. 


DERECONVEN. 


tione. 


5 D der Beklagte wider den 


Aleger eine Reconuention vnd wi 
derklag vor vnſerm Hoffgerichte 
anzuſtellen hette / fo foll er dieſelbe 


vor vderje sualei it Der Jatr. 
— je zugleich mie der ts 


cont 2 furbringen / dan dieſelb 
N e nach beuefti 
m ſtatt hat / vnd — 
one vnterſchied ob dieſelbe der heu 
ſachen anhengig / vnd dat ae 
a raus herfleuſt/ P 
(a — a ee er — 
eidt / ob der Kleger vnter waren 
ichts gewalt / oder auder Oberkeit efe nn — 
geſeſſen zuge⸗ 
Auff ſolche Feconuention/i 
| \ VON / iſt der Kleger der 
maſſen / wieder Beklagte/ au ee 


lage zuantworten ſchuldig. Da cr ſich aber 


deſſel⸗ 


Ordnung. o51 
deſſelbigen euſſert / wird jhme billich der Procefi 
auch in ſeiner Action abgeſchlagen / Vnd werden 
die Conuention vnd Reconuention miteinander 
zugleich ausgeuͤbt / jedoch das allezeit des Klegers 
Product vnd Satzſchrifft erſt / vnd dann des Be⸗ 
klagten one mittel darauff producirt vnd ein⸗ 
bracht: — 

Wann aber von wegen friedbruchs / gewalt⸗ 
ſamer entſetzung / deponirter Guͤter⸗ Ehegelts/ 
Leibs vnterhaltung / volnziehung der Vitheil⸗ 
Fiſcaliſchen ſachem ete. geklagt wirdt / in dieſen 
vnd allen andern fellen / ſo in beſchriebnen Key⸗ 
ſerlichen Rechten ausgetruckt / hat die Reconuen⸗ 
tion nicht ſtatt / Sondern da der Beklagte 
wider den Kleger zuſprechen hette / muſs er ſein 
forderung modum Connentionis kegen hn an⸗ 
ſtellen 


Von beueſtigung des Kriegs. 
litis Conteſtation oder 


dorfahung des Kriegs / hat fur⸗ 
nemlich dieſe wirckung / das che 

I dann fie gefehehen/ Feine Zeugs 
IP ig auffgenenmen/ noch zur cis 
Snigem beweis / viel wweiniger ent’ 
oO lichen 





sor Berichts 
lichem Vrtheil kan gefchritten werden / Derwe⸗ 
gen fie ein weſentlich frücke und Fundament des 
Gerichtlichen Procees iſt / vnd in Feiner ſchrifft⸗ 
lichen Rechtfertiguug / da gleich die Sache gu 
ringſchetzig oder fonft befreyher und Summaria 
iſt / ngeachtet ob zu Rechte ein anders in etlichen 
fellen vorordent) in onferm Doffgerichte follnach 
gelaſſen werden / Vnd ſo der Beklagte den Krieg 
zu gleich mit Dilatoriſchen oder Peremptoriſchen 
Exceptionen iz euentum hefeſtigt / vnd m durch 
ein Interlocntorien Die Exceptrones aberfandt/ 
oder aber ſonſt etwas dem Kleger auferlegt / das 
jr der /ötzs Contefiation geſchehen muͤft fo iſt der 
Beklagte ſchuldig / als bald der. Interlocntorien 
gnug zu thun / vnd daneben auch feine Ztzs Con- 
teflationem pure in ſchrifften zu widerhofen. 
Solche Kriegs beueftigung foll nicht allein 
geſchehen / inden ordentlichen Klagen prima vel 
Secundainflantia der in Reconnentionibns) Son- 
dem auch da der Beklagte defenfonales oder per- 
emptoriales Articulos obergeben hette/ auff das 


aus folder antwort der Deklagte/ erlerne/ was - 


hme zubeweiſen noͤtig / oder nicht nötig fe 
en oͤtig ſey / vnd 
wo der Kleger die defenfronales an dem 
en zeit / nach ermefsigung des Gerichts / 
ieſelbige zubeweiſen angeſetzt / vnd mit der bewer 


ſung 


Dronung- 
ſung gehalten vnd procedire werden/ wie it an⸗ 
dern ordentlichen Klagen gefehicht 

Wo aber Aleger folhe Exreptiones defenfro- 
nales oder peremptorzales nicht vorneinen/ ſon⸗ 
dern darwer Replitiren wärde/ foll den Ber 
klagten za Dupliciren zeit angeſetzt / vnd darauff 
wie in andern Neconuention ſachen procedirt men 
ven. 3 


DEMVTATIONE 


Scemendatione Libell:. 


Vrde der Kleger oder Widerfleger 
NET vor beuefigung des Krigs befinden/ 
® das er aug vnwiſſentheit die Ges 
EL fihiche nicht recht erzelet / oder Die 
Kiage ſonſt nicht vechtgefiellet / vud diefelbige 
Horendern oder beſſern muͤſte / wird er darzu ge 
laſſen doch nicht ehe / er habe dann dem Beklag⸗ 
ten oder Widerbeklagten zuuor allen vnkoſten ab⸗ 
getragen. 

Were auch die Enderung geringe oder gereich⸗ 
te der zuſatz zu erklerung vnd crleutterung Der All 
geftelten Klagen / vnd darin erzelter Geſchichte⸗ 
ſo ſollen die vnkoſten darnach gemeſsiget / oder 
auch gantz vbergangen werden. 

e 











112 Drdnung. 
DE/AVRAMENTO 


calumnie & malıcie. 







* Sn Ann in der Klage oder im 
NN @ 





—B88 
oder zugleich mit der ſelbigen durch 
SR einen oder beide Part / der Eydt 
fur gefehrde gefordert / ſoll derſelbi⸗ 
ge alsbald nach beueſtigung des kriegs durch Die 
Procwratores in jrer Principaln feelen geleiftet 
werden / Jurderte aber eine Parthey von der am 
dern den Eydt in eigner Perſon /ſoll an dieſelbe 
Citation kegen den negſtfolgenden Rechtstag/ it 
cigner Perſon zuerſcheinen⸗ ausgehen / vnd dann 
beide Theil auff angeſatztem Termin den Eydt in 
eigener Perſon ſchweren / Ev auch den Procura⸗ 
torn dieſer Eydt austruͤcklichen zugeſchobẽ wuͤrde ⸗ 
ſollen fie denſelbigen ſchweren / dder ſich der Sa⸗ 
chen gentzlich vorzeihen / vnd ferner Rhats vnd 
dienſt enthalten. 


Dieſer Eydt wann er gefordert wirdt / iſt | 


feinem su erlaſſen Eg were dann dag swifchen 


Eltern’ Kindern/ Enkeln/ over andern Perſo⸗ 


nen / die vermuͤge beſchriebner Rechten den Eydt 
für geferde zu ſchweren wicht ſchuldig fein / 2 
ne 2: fertb 





— — en — 


Proceſs für der Fitrs conteflatıon 


Dronung. n 
fertigung angeftellet/ dann inden fellen/ wie in 
allen andern / dauon in vnſer Ordnung fein fon 
dere austrückliche vorſehung gefihehen Wir das 
gemeine befchriedene Hecht / in onferm Hoffge⸗ 
richt wollen gehalten haben/ Die Kinder aber⸗ 
100 fie volkommen alters / oder jhre Vormuͤnder 
ſeindt in jhre Seele de calumnia sufchweren 
ſchuldig. 

Im fall der Eydt austruͤcklichen nicht gefur⸗ 
dert / ſtehet doch zu vns / vnd vnſers Gerichts 
Vorwanten ermeſsigung / ob derſelbige arte vel 
post Conchufionemcan/& zu deferiren. 

Euſſert ſich der Kleger des Eydes / foll der 
Beklagte durch Vrtheil von der Klage abfoluire/ 
vnd Kleger zu erſtattung des Gerichts foften vnd 
fchadenvordampt werden’ Hinspider dader Be 
Elagte den Eydt fur gefehrde auch nicht ſchweren 
wil / if die Klage 77 contumacıam fur befant ans 
zunemen / vnd der Beklagte darüber in koſt und 
zerung zuuortheilen. 

Wiewol der Eydt fir gefehrde / fo nach be⸗ 
ueſtigung des Kriegs gefchicht / ſich one mittel 
auff alle handlung erſtreckt / die in derſelbigen 
ſtreitigen Sachen nachfolgents geuͤbt vnd vor⸗ 
richt werden / vnd derohalben vormuͤge der Key 
fer Rechte nicht noͤttig ſein ua die Dartheien 

niit 








— Gerichts 

mit ſonderlichen Eyden de malitia vitanda ʒube⸗ 
laden / So wolfen wir doch zu vorhütung aller ber 
forglichen gefahr/ hiemit zulaſſen / das nicht allein 
vor / ſondern auch nach beueſtigung des kriegs/ 
wann bey den Partheien oder Procuratorn / vor⸗ 
feslicher verzug oder gefehrde geſpuͤrt end wir 
oder vnſere vorordente Gerichts Rethe / ſolchs 
für noot vnd gut anfehen/ den Dartheien/ oder 
Procuratorn angeregten Eydt auflegen. 

Solche Eyde follen su jeder zeit vor Mittage 
in öffentlicher Audiens auff vorgehende vorm 
nung für gefahr ond ſtraff des Meineydes gefor⸗ 


der Daeſ 
dert vnd geſchworen werden / vnd wo in ausgang - 


— achen befunden / das der Kleger keine erhebli⸗ 
— ae: gehabt dieſe Rechtfertigung anzuſtel⸗ 
rder beklagte im Rechten zu widerſtreben⸗ 
oller nicht deſto weiniger / ob er gleich geſchwo⸗ 
ren / in koſt vnd zerung verdampt werden. 


RXorm des Eydts für gefehrde. 


N Er Kleger oder Appellant 

ZA DD Ihre Anwalde / follen ſchweren 
fein Eydt zu Gott vnd auff das heilig 
Euangelium / das fie gleuben vnd 
nicht anders wiſſen / dann cine gute 
Sach 









— — — — — — — 
— 


— 


Ordnung. 1 
Sach zu haben, das fie feinen gefehrlichen 
Schuͤb/ auffzug oder vorlengerung der Sachen/ 
ſuchen ondbegeren/ auch feinen falfchen beweis 
füren/ ond fo offt fieim Nechten gefragt werden⸗ 
Die warheit nicht vorhalten / fondern Erbarlich 
vnd auffrichtig anzeigen end auflagen/ Auch der 
Sachen halben niemants anders / dann dem es 
das Recht zuleſt / jchtes geben / oder vorheiſchen 
wollen damit fie die Vrtheil fur ſich erhalten muͤ⸗ 
gen/alles getrewlich und vngefehrlich. 

Der Intmorser oder Appellant vnd deſſelbi⸗ 
gen Anwalt / ſollen ſchweren / einen Eydt / zu 
Gott und auff dag heilige Cuangellum / das fie 
glauben vnd nicht anders wiſſen / dann eine gute 
Sache zu haben / fich kegen dem Kleger oder Ap⸗ 
pellanten zubeſchirmen / das er keinen gefehrlichen 
Schub / aus zug oder vorlengerung der Sachen/ 
ſuchen oder begeren / auch keinen falfchen beweis 
füren wolle / vnd ſo offt er im Rechten gefragt/ 
die warhelt anzeigen vnd ausſagen / auch der Sa⸗ 
chen halben niemants anders / Dan Dem das 

Recht ſolchs zuleſſet / jchts geben oder vorheiſ⸗ 
fen/damie ſie das Vrtheil fur ſich erhal⸗ 
ten muͤgen / getrewlich und 
vngefchrlich. 


BP u dem 








Berichte 


6 
RXorm des Eydes Boßheit zuuor⸗ 


meiden Luramentum mahtıs genandi 


8 der Principal in Ge⸗ 
NE — ſelbſt gegenwertig / vnd im 
SR : es N) zuthun auffer⸗ 
— — — — — einen 
Be \ au ili 
N das er daſſelbe fo cr ne 
—— — a ſeinem namen furbracht vnd bege⸗ 
— a aus ‚gefehrde/ oder böfer mei 
en 5u vorlengerungz Sondern feines 
cute gef M Sulnar allen zur Sachen nots 
feld egeniwert Zann aber der Principal nicht 
ae rtig iſt Solle ſein Anwaldt in feir 
rn y/ vnd feine eigne Gecle/ obgefagteit 
ns en Nemlich das cr das jenige/pag 
böfer — en 
a Pipe alfein a 
> er das alſo zuthund 
De on —— 
empfangen habe. 











— Ordnuns · * N — u7 
Was nach geleifterem Eyde fur ge⸗ 


fehr de im Gericht zu haͤndeln. 


Ann der Krieg beueſtiget / 
ond der Eydt fur gefehr von beiden 
Theilen geſchworen / oder aber 
« ſchweigents obergangen / Soll der 
ceger feine Klage⸗ ſo dieſelbe 
Summari iſt / in gewiſſe deutliche Artickel oder 
Poſuiones begreiffen / vnd vormittelſt dem ge⸗ 
fehwornen Eyde oͤbergeben / were aber Die Klage 
anfenglich Articuls weife produciret / ſoll er nicht 
deſto weiniger nach beueſtigung des kriegs / Die 
ſelbige vormittelſt Eydts im Gerichte repetiren. 
Vnd ſollen hiemit die Procuratores ermanet 
ſein / das fie hren Partheyen Die Artieul mit ab 
lem fleis furhalten / vnd Die rechte warheit von 
ihnen erkunden / vnd gefehrlicher weiſe wider 
warheit vnd gewiſſen / nichts articuliren oder zu 
articuliren onterlaflen/ Gleicher geſtalt iſt 
es auch mit der Reconuention / vnd Der gegebnen 
Anwoͤrt auff die Klage/ oder Reconuentional 
Irticul zuhalten Were aber richtige vnterſchicd⸗ 
liche Antwort auff die Pofitiongl oder Reconuen⸗ 
tionat>frtieul / noch micht erfolgt / Soll dem Ber 
v W flag 
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lagten / oder widerbeklagten / daſſelbige vormit 
Eydes zuthun gerichtlich aufferlegt wer⸗ 
Es erregt ſich auch je zu zeit ei ige 
Es exreg je zu zeiten weitleufftiger 
ſtreit der Articul halben /das ſie a io 
N / end der Beklagte oder widerbeklag⸗ 
ul a auf zu antworten nicht ſchuldig achtet / 
aber ſolche einrede mehr su auffhaltung dañ 
REN der Sachen’ von den Drocuratorn 
A wollen wir dag die Procuratos 
ores one gegrümdte vrſachen nicht exezpzren /oder 
fo nr aus wolgegrändten vrfachen zu excipiren 
Dee VE a vnterſchiedlich Specifici⸗ 
ren/ v ſdrucken ſollen / bey vormei i 
else ſollen / bey vorme idung eineg 
Wider ſolche Exceptiones ich 
contra Articnlos 
ae vnd Widerkleger su replitirn / vnd 
ferner etwas Darüber einzubrin⸗ 
tattet / Sondern dar 
interloquirt werden, le — 
Tl auch gleicher geftalt die difputationy 
f, “ — — der Rejponfion 
»tıcntos zum Öfftern erregt vide / in vnfer 
5 fern 
er pte vormieden bleibe, fo ſoll ber Si 
N allegeit nach gemeinen furbehate/ ‚Salno 
me impertinentinm & non admittendorum Te. 
ohne 





[3 
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ohne Allen andern anhang / vnterſchiedlich auff 


jeden Aruckel/ fo derfelb fein eigen geſchicht des 


lange / mit den worten mar / oder nicht war fein/ 
So aber der Artidelandere froͤmbde geſchicht vñ 
handlung betreffe / mit den worten glaub / oder 
Klaub nicht war ſein / antworten / vnd ſo er einem 
Aruckel an einem ort glaubt vnd den andern nicht 
glaubt / foil er difingnendo vnterſchiedlich ant⸗ 
worten/ was er glaubt oder nicht glaubt. Doch 
ermanen wir hiemit die Procmratores dag fie die 
Irtichel kung deutlich und befiendiglich begreifs 
fen / vnd nicht onterfihiedene periodos ʒuſammen 
ſetzen / Mit vorwanung⸗ ſo daruber beſtendigli⸗ 
chep exchirt/ das € einen halben Thaler zur 

firaffigeben folle, 8 
More aber nicht gnugſam refpondirt / mag 
das Kegentheil darwider exzpiren / jedoch) / das er 
Die mengele augtrücklich anzeige / Darauff dann 
one ferner Replication interloquirt werden folle/ 
ond wo befunden das die Zxceptzones wieder Die 
Rejbonfones weiffelhafftig / ſollen Die Artickel 
Salno Inre impertinentinm EI non admittendo- 
um zugelaffen werden / Würde aber, die ex- 
ception vnzweifelhafftig⸗ richtig / end nicht 
praindicialis ad procefJum fein’ als dann 
ſolle 














120 > Berichts | 
folle das Gerichte was Recht darauff ordnen 


vnd erkennen 

Würde der Beklagte nach beueftigung des 
Kriegs auffangefagte zeit nicht antworten’ Sol 
len als all vorgehende vorwarnung / vnd 
des Klegers anhalten /Die Artickul fur bekant om 
genommen / vnd ferner darauff wie Recht proce⸗ 
dire werden / welchs alles auch dermaſſen / vnd 
alſo in der Reconuention ſachen zuuorſtehen if. 


DE DEFENSIONL 


bus & Exceptionibus peremptorijs. 


te Sbegibt ſich offtmals dag 
Edoer Beklagte oder Widerbeklagte ke— 
gen angeſtelte klage / oder widerklage 
OS ner Dee als dann 
> _ op göller die Deferfones nach beit i⸗ 
gung des Kriegs/ mit vnd neben der a a 
bie peiitzonesArtickelg weiſe obergeben / ond nad 
gefolgter antwort / auf die Poftionales end de- 
Fenfionales von Klegern vnd Beklagten zugleich 
Zugnus gefurt / vnd beiden theifen cin gemeimer 
Lermin darzu angeſetzt werden vnd im fall be⸗ 
klagter mit vbergebung der Articul oder bewer 
fung 















Ordnung. m 
fung, derfelbigen ſo lange vorsäge/ das cr Des 
Klegers Zeugen auffage erlernet / foll er darnach 


zum beweis / der Defenfton/ Durch Zeugen nicht 


zugelafjen werden | 

Hette ſich der Beklagte mit Deremptorifcher 
Exception / oder defezfron zu fhüßen / ſoll er glei 
cher geſtalt Diefelbigen (ſo ferr er diefelben nicht 
für beueftigung des Kriegs vbergebenhette) mit 
vnd neben ſeinen RPononihus/ auff des-Alcı 
gers Irticulfurbringen/ vnd wo fie vom Kleger 
vorneinet/ Diefelbe alsbaldt beweifen vnd ausfuͤ⸗ 
ven / doch fo erdie Klage nicht befant/ Gondern 
Die Zxceptiones vormittelft dem Berghero L. Si- 
guidem C. de exceptionzbus vbergeben / foll dieſe 
kuntſchafft nicht che eröffnet werden/ dann des 
Klegers tention ergrümdetift. 


Von Beweiſungen vnd was den⸗ 
ſelben anhengig iſt. 


Jewol vermuͤge gemeine 
Rechte die beweiſung auff mancherley 

art geſchicht / vnd wie es damit zuhal⸗ 
ss ten’ Im Rechten vnd durch Die 
sienrer Weitleufftig beſchrieben iſt / So 






Recht 


haben wir doch vnſer Du vnd Lande 
} gele⸗ 














23 Berichts 
gelegenheit ond notturfft nach / etliche erinnerung/ 


enderung vnd vorordnung / die in beſchriebenen 


Rechten nicht ausdruͤcklich vorſehen ſeint / oder 
je dermaſſen in vnſern Gerichten / bis auhero nicht 
on wollen. 

Vnd erſtlich od wol vormüge gemeiner be 
ſchriebenen Rechten / inetlichen len die Inſtru⸗ 
ment / Document vnd Vrkunde / wann nicht Die 
gewiſſe vorordente anzal Zeugen bey der Hand⸗ 
lung geweſt / vnd dieſelbe in den Inſtrumenten 
mit namen ausgetruckt ſein / fur vnuolkommen / 
vnd vnzulaſsig geachtet / So wollen wir doch 
aus beweglichen wichtigen vrſachen / hiemit zu⸗ 
gelaſſen haben / das in vnſerm Hoffgerichte alle 
de wſtrument /wann in kegenwert zweyer 
aubwirdiger redlicher Leute / in vnſerm Lande / 
ung gepflogen/ vnd diefelben in Inſtrument 
ge racht Cjevord die Teſtament ausgefehloflen/ 
“ Ba wir es bey gemeiner Rechts Ordnung’ 
— — laſſen) fur einen gnugſamen be 
en ten vnd angenommen / vnd darauff 
ek — oder abfolutorie erfant wer⸗ 

Erforderte aber die nottu i 
ben dem ſchrifftlichen beweis a mie 
vorhoͤren laſſen / follder Zeugen fürer / neben der 
Zeug⸗ 





Dronung: 


223 
Zeugnus / oder wann vmb eroͤffuung derſelbigen 


gebeten wird / glaubhafftige Abſchrifften der 
ſchrifftlichen vrkunde /prodneiren/ vnd dieſelbige 
mit den Originalien ſtercken / und den Kegentheil 
zur Recognition anhalten auff dag zu gleich mis 
Der die Zeugnus vnd Inſtrument excapiert, repli- 
cirty vnd ferner vorfaren werde. 

Warden Brieffliche vrkundt / alters oder an⸗ 
derer mengel halben vnleslich oder vnuorſtendig/ 
mag der des die Inſtrument eigen oder gemein 
fein / vnd dieſelb im beſitz hat im Gerichte vmb 
ornewerung derſelben bitten / Doch das zu ſol⸗ 
cher Renouation / alle diejenigen / foznierejJefuv 


Wenden fönten/ peremptorze citirt werden. 


So ſich jemants auff Stadt oder Rats buͤ⸗ 
cher beruͤffet vnd er glaublichen vnwiderleglichẽ 
ſchein / derſelbigen fuͤrlegt / ſoll denſelbigen wo 
ferne dawider nicht erhebliche Exceptzones einge⸗ 

wendet nicht weiniger als andern vorſie⸗ 
gelten oder Inſtrumentirten Or, 
kunden geglaubt mer 
dem. 








— Gerichts 

Von Briefflichen vr kunden die bei⸗ 
den Partheyen in gemein gehörig. 

ED Ley, cine Partheyen 

9 Brieffliche erfunden RN 


pas Kegentheil fur fein Perſon 
⸗antz / oder zuan theil berechtigt / if 


2 
— 
J 


2* 





Ü 












— Der inhaber vormicteifi Eydes dieſel⸗ 
= Saihdihen furzulegen ſchuldig NE ſo er 
ſi xbıbıtion mutelft Eydes zuchu euſſert/ 
ſo hme ſolchs bey einer gewiſſen Nan een 
— nad gelegenheit der Sachen gebotten wer 
ee in es nicht gemeine / ſondern 

igne nta ſein / iſt es damit nach den be’ 
ſchriebenen Rechten zuhalten. nn 

ER 4 * BES cf Y ’ : : R 
Don Commiſſarien vnd furſtel⸗ 

ungd Ki on und wie Die Commiſſarimit 

orhoͤr der Zeugen oorfaren follen 


Ende keine Brieffliche vr⸗ 
(IR Funde vorhanden / damit der ‘ 
EN. a it der Kleger/ 
ED), ae lauter fein Articul beweiſen 
7 eian / nus er notwendig zum Augen⸗ 
ſchein ond beſtichti gung / oder 
der 












Ordnung · 125 
der Zeugen greiffen/ vnd wiewol die Augenſchein⸗ 
lichẽ befichtigung vormüge Der Rechte⸗ auch nad 
befchlus der Sachen nicht alleine auff des Kegen⸗ 
theilg bitten / ſondern auch aus Richterlichem 
Ampt furgenommen wirdt / fo wollen wir doch 
dag baldt nach beſchehener richtigẽ antwort Com⸗ 
miſſarten zu beſichtigung der ſtreitigen Guͤter/ 
von beiden Parthen geberten / vnd IM fall einige 
Partheh darein nicht willigen wolt / Als dann 
der Richter auff des einen theils anhalten / ex ofh- 
cio Gommiflerien vorordne / welche anfengisch 
amfireittigen ort/ fo ferneeg daſelbſt bequemlich 
geſchehen kan / guͤtliche handlung vorfuchen/ vnd 
in entftehung derſelbigen / vns allen bericht vnd 


Helegenheit der Sachen zuſchreiben⸗ Wolte guch 


das tHeilfo die b eſichtigung gebeten ⸗ einige Zeu⸗ 
ge furftellen / ſollen die Commiſſari auff entpfang⸗ 
hen befelch/ an den ſtreittigen orte/ dieſelbigen 
söreidet nemen/ond fo viel můglich / auch alsbaldt / 

dar auff vorhoͤren. 
Mamıaberder/ ſo Zeugen vorhoͤren laſſen 
will/ Commilsion ausbracht / ſoll er diefelbigein? 
nerhalb viergehen Tagen den Commiſſarien mit 
oberantorsung / der Artickel zuſtellen / vnd vmb 
anſetzung eines Tages bitten / vnd die Commiſ⸗ 
ſarien das Examen darguff mit dem allererſten 
2 Wü fur⸗ 

































n6 Berichts 
furnemen / vnd fich befleifgigen damit die kundt⸗ 


ſchafft in angeſaztem Terizino probatorio einkom⸗ 


men moͤge. 
Auff das auch das Kegentheil vnd die Zeu⸗ 


gen ſouiel mehr zu gehorfamer erſcheinung ge⸗ 


bracht / vnd die Kommiſſarien mit vorgeblicher 

geblicher 
duppleter Reiſen vorſchonet bleiben / Geben wir 
ihnen Hiemit macht / das fie allzeit das Kegen⸗ 


theil vnd Die Zeugen / nach groͤſſe der Sachen’ | 


bey Peen / jo 20. 30. Guͤlden / fur ſich beſchei⸗ 
den / vnd da ſie vngehorſamlich en 
Sie zum andern mal bey zweifacher ſtraff citiren/ 
vnd vns jhren vngehorſam vormelden / das wit 
durch vnſern Fiſcal die bedrawte vnd vorwirckte 
ſtraff, von hnen einzufordern haben. 
Erſcheint das Kegentheil auff der Commiſ 
ſarien andere Citation auch nicht/ ſollen fie mit 
beſichtigung vnd vorhör der Zeugen nicht deſto 
weiniger wie folget vorfaren / vnd hre kuntſchafft 
vorſiegelt in vnſer Cantzley ſchicken. 
Koͤndte das Widerpart auff den angeſatzten tag 
nicht erſcheinen / noch mit ſeinen Interrogatoriß 


gefaſt fein / vnd des erhebliche vrſachen hette fur | 


su spenden /folteus den Commiſſarien vnd dem 
Zeugefurer zeitlich ankuͤndigen / vnd nicht ſo lan⸗ 
ge vorziehen / bis das die Commiſſarien vnd 

Zeugen 








Dronung- vay 
Zeugen ankommen / oder ſich auff den weg ma⸗ 
ches ſonſt ſoll er ſchuͤldig ſein / allen vnkoſten der 
dem Kegentheil auff die Tagſatzung auffgangen / 
zuerſtatten. 
uff den angeſetzten Tag zu der vorhörung/ 
fo die Partheyen beide fegenwertig/ oder fo der 
eine Theil auff zwo onterfchiedliche auggegangne 
Ladung wie gemeldet/ vngehorfam ausblieben / 
ſollen die Kommiſsion durch den Notarium oͤf⸗ 
fentlich vorleſen / vnd dan die furgeſtelte Zeugen/ 
den hernachfolgenden Zeugen Eydt ſchweren laſ⸗ 
fen / von dem Zeugfuͤrer einen Specification Zet⸗ 
tel / auff welche Articul ein jeder Zeug zuuor hoͤ⸗ 
gen /ondnom Kegentheily fo er zur ſtetten / Im 
terrogatoria vnd fragſtuͤck furdern / vnd in feinen 
gefallen frellen / ob er hhnen jemants adiyngiren 


wolle. 
Wann ſolchs geſchehen / ſollen fie einen jeden 
as gen in geheim furnenen/jhmedie Articul vnd 
nterrogatoria deutlich fürhalten/ und was cr 
darauff deponirt / klerlich vnd vnterſchiedlich 
vorzeichnen / In ſonderheit auch auff des Zeugen 
geberde gut achtung geben / Vnd ober ſich in ſeiner 
Sage vnbeſtendig / furchtſam oder ſonſten vor⸗ 
dechtig hielte / das ſelbe auffſchreiben laſſen. 
Da auch das Kegentheil aus vngehorſam 
aus 






























zꝛ8 Gerlchts 
ausblieben were / oder ſonſten kein Interrogato⸗ 
ria vbergeben hette / Sollen die Commiſſarien 
nichts deſto weiniger zu erkundigung der warheit 
die Zeugen vmb vrſachen jres wiſſens / vnd ande 
re vmbſtendigkeit der ſachen fragen / vnd jhnen 
die gemeine Interrogatoria von Namen / Alter/ 
Reichthumb / Subiection /Vorwantnus / ete. für 
halten / vnd jhre ausſage vorzeichnen laſſen. 
ESfollen auch die Notari nach vorzeichne⸗ 
ter kuntſchafft dem Zeugen feine ausfage langſam 
end deutlichen widerumb vorleſen / und darauf 
fragen / ob dis wie vorzeichnet feine ausfage vnd 
meinung geweſt / Damit ein beiiendiges gewiſſes 
zeugnus ausbracht / und Dura) jrthům Die Par⸗ 
theyen an jhrem Rechten nicht verkuͤrtzt 
Warn die kuntſchafft auf genommen / vnd 
durch die Notarien extendirt / ſollen Die Commiſ⸗ 
fariendiefelbig wicht vorſtegeln / fie Haben dann 
zuuor die kuntſchafft felbft durchlefen/ und damit 
fie durch fange vorzögerunge das jenige mag ge 
zeuget worden / in kein vorgeffen ſtellen / Sollen 
die Notari ſouiel muglich / als baldt zu /oco examı- 
rs die zeugnus extendiren / vnd den Commiſſarien 
vorleſen vnd vorſiegeln laſſen / koͤnte es aber ſo 
bald wicht geſchehen / ſich einer gewiſſen kurtzen 
seit / vnd mahlſtatt / an welcher fie zuſammen 
kom⸗ 





Ordnung 
kommen vorgleichen vnd die kuntſchafft wie ſich 
gebuͤret vorfertigen. 

Bleiben etliche zeugen ongehorſamlich aus⸗ 
ſollen dieſelben / ſo fern es geſchehen kan/ in zeit 
noch werenden Eraminis zuerſcheinen / zum ans 
dern mahlbey duppelter Preen furgeladen werden⸗ 
Vnd weil fich offtmahl ſolchs daher zutregt das 
die Zeugen kurtz vor dem Termin erſt ſurbeſchei⸗ 
den’ fo follen die Gommiplarien jhren befeich/ 
nicht bis in Die legte Wochen liegen laſſen / ſonder 
zu affererften gelegenheit ver Gommifsion nach 
fegen/ damit Die Partheyen wegen erlofchnen bes 
felchs ‚wann ein Tag aus erheblichen vrſachen 
abgefihlagen nicht in ſchaden vnd vnkoſten gefüs 
tet. - 


Von zeit der Beweiſung. 
Mſcr Hoffgerichts Netbe/ 


— ſollen dem / der Zeugen fuͤren mill/ 
ae eine gerqume zeit nach gelegenheit 

ED der Sahenond Parcheyen beſtim⸗ 
FIT en ondanfegenv/innerhalb welcher 







— 
— 


er den geord enten Kommiſſarien feine Zeuge bes 
nennen vnd furſtellen mag/jiedoch — er aus ehaff⸗ 
ten 
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ten vrſachen / ober angewanten müglichen fleis 
in angefaßtem Termin an volnfürung feiner ber 
weifüng a vnd vor ausgang veflelben 
Termins / folche fein ehaffe vnd vorhindernus 
vnſern Hoffgerichts Kethen furbringen/ beſchel⸗ 
nigen / vnd omb vorſtreckung füchen würde foll 
jbme nach geftalt der Sachen und ermeſſung des 
Se als dann Die sweite / dritte / auch vierte 
Dilation mitgetheilt werden, Die vierte Dia⸗ 
Keane ſoll nicht anders dann cum /olennitate 
24 » gegeben werden / Nemlich dag der / fo die 
Kr begert / einen Eyde zu Got auff das heilig 
uangelium ſchwere / dag er weder durch ſih 
emants anders ſeines Kegentheils vorhor⸗ 
— a ausſage/ erlehrnet vnd erfaren/ au) 
vierte friſt aus keinem betruge/ argeliſt 
geſehrde begere / Sondern allein zu volen⸗ 
x g ſeiner Funtfchaffe/ varan er chafftig und 
Yechtmeſsig vorhindert worden / vnd dag er Die 
zeugen fo er von newen zuuorhoͤren bittet / hie be⸗ 
Uor nicht gewuſt oder haben mögen, 
& BR ner ſoll in angefagtem Beiwels Termine) 
— er Erndte von dem zweifffien tage Julij⸗ 
— uff den vier vnd stweinzigfien Augufiiz Des⸗ 
gleichen vom Chriſt abent big auff den Sontag 
Wach trinme Regum/ die woche für pnd nach 
Oſttern⸗ 








ER Dronung. 3 
Oſtern / vnd die Pfingſtwoche nicht eingerechnet/ 
ſondern ausgeſchloſſen / Die andern Feyertage 
aber ſollen alle in der beweiszeit begriffen fein. 


Von vorhoͤr ung auslendiſcher 
Zeugen. 


re ofte jemane_ feine Klage 
F F durch froͤmbder Herrſchafft vnter⸗ 
thane beweiſen / vnd derohalben 
Pro Compafebriefie an die Gerichte 
v darunter Die Zeuge gefeflen bend, 
tiget/ als foll der Zeugefürer feinem kegentheil 
die beweis Articul zůſchicken / vnd denfelben für 
vnſere Berichte feine Zuterrogatoria auff die Ar⸗ 
ticul vorfiegelt zubeantworten/ peremptorie fürs 
befcheiden laſſen wann diefelbige einkommen⸗ 
ſollen dem Zeugenfürer auff fein auruffen / an die 
Herrſchafft darunter die Zeugen gefeffen ſein Zz- 
tera muins Compajjas witgetheilt / vnd Diefelb an⸗ 
gelangs werden / das ſie zu ſteur vnd befurderung 
des Rechten vnd der watheit / die benanten Zeu⸗ 
genz wie recht und nach Ordnung desſelbigen⸗ 
vmb zimliche belohnung des Zeugenfuͤrers vor hoͤ⸗ 






ren / Ihre ausfage auffſchreiben / Rotullren / vnd 


vorſchloſſen in vnſer Hoffgerichte vberſchicken. 
Raij Von 








Sr Gerichts 


r Don Zenguns zu ewigen. 
Hab gedechtnus. 







vorhodrung der Zeugen zu ewiger 
gedechtnus gor beůeflicung des 
Sp frigs erfolge / abzuſchaffeu⸗ 
SD Forordnen wir / wo jemant ſich 
befahret / das er von wegen Gue⸗ 


ter obligati | 
obligation / oder fonft von einemandern möchte 


beſchuͤldi 

werben? vnd ſorge tregt / das im nad) 

Be I zeit / der beweis entgehen / oder 

rben / vnd feine Kinder aus vnwiſ⸗ 
er vmbſtende / die Rechtfertigung nicht 


eſchicklt © 
geſchicklich ausüben möchten ond er derhalben 


Stia achtet 
Pb t/ʒeugnus ad perpetuam rei memortam 
feine def es in ſolchem fall der beklagte 
darauf — 5 Gerichtlich vbergeben / on) 
auffnemen {af} ne 
a Doch das das Kegentheil dar⸗ 
gaben & — teftes inrare & dandum interro- 
worfchtoffen h — vnd ſoſche kuntſchafft fol 
J—— m Gerichte over bey dem Zeuge fuͤrer 
Se. en / his der Kleger feine Klage vnd 

drrung wider jhn angeſtelt 
re Wolte 











ge vnordnung fo aus 


Ordnung · 48 
Wolte aber der Kleger, fur, beucftigung des 
kriegs zu ewiger gedechtuus Kuge vorhoͤren laß 
ſen / iſt er dant micht zuhören / weil es in feinem 
gefallen ſtehet / den Beklagten waun er will zube⸗ 
ſchuldigen / Es were dann das der Beklagte vor⸗ 
gögerung ſuchte / vnd Die Kriegsbeueſtigung vor⸗ 
fentich vorhinderte / oder Das Die zeugen alte ab» 
gehende Leute / oder mit ſorglicher Kranckheit be⸗ 

laden weren. 
Desgleichen iſt quch zuhalten / wann ſchwe⸗ 
re ſterbliche leuffte inflelen / oder zu beforgew/ dag 
die Zeugen in Den Krieg / oder an andere ferne ent⸗ 
fegene örter/ dienfig/fouffmanfchait oder anderer 
Sachen halben vorreiſen woͤrden/ vnd jhre wider⸗ 

kunfft nicht baldt zuuormuten 
In dieſem fall aber wo der Kleger nach auff⸗ 
genommen beweis jnnerhatb Jares zeit feine Kla⸗ 
ge nicht furbringt / oder bey vnſerm Hoffge⸗ 
vichte aus anſchnlichen vrſachen Proroga⸗ 
tion erlangt / ſoll die auffgenomme⸗ 
ne kuntſchafft erloſchen vnd vn⸗ 
krefftig fein. 
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Von eroͤffnung der Gezeugnus. 


An beiden Theilen zw 
gleich beweis zufüren auferlegt 
a UND der cine Theil fein Zeugnus 
8 auff beftimpten Termin einbringt / 
a 2 Der ander Theil aber mit einbrin⸗ 
— Zeugnus feumig iſt / dem Gerichte 
en isgang des Termins Fein ehaffte ent⸗ 
gung anzelgt noch Prorogasion erhelt 
nd ausbringt / ſoll des gehorſamen Theils Ge⸗ 
kugnus 1m Contumaciam eroffnet/ dem Kegentheil 
ar vnd dilation ad excipiendum angefeßt/ 
es ongehorfamen Theils Zeugnus aber/ hin 
furt a sugelaflen werden, 
am Die Partheyen jhre kuntſchafft von 
— vollenfurt vnd ln 
en mit beider Partheyen over ıhrer 
en lang dieſelbige eröffnet Abs 
— arauff zuhandeln / nach ermeſſsi⸗ 
— erichts gegeben werden/ auff welche 
gift feine Probation ſchrifft / vnd 
ni EN heil feine Exception fchriffe produciren 
— fie von beiden theifen damit nicht wol⸗ 
efhliclen/follyhnen ferner Difation zu exci⸗ 
piren 




















Ordnun 


s. 25, 
piren vnd repliciren/ vnd alle ihre notturfft bes 


fihliestich einzubringen gegeben’ Darnach aber 
mit feinem fernerm Dupliciren vnd Tripliciren/ 
(e8 were dann das nach wichtigkeit ver Sachen 
ein anders gerichtlich geordent ond erfant) gehoͤ⸗ 
vet werden. 

Wolten auch beide Theil auff die ingebrachte 
eroͤffnete Zeugnus ohne ferner Exception heſchließ 
fen/ond zum vrtheil ſetzen / ſoll ſolcher Beſchluſs 
angenommen / vnd darauff erkant vnd geurtheilt 
werden. 


Von einrede wider die gefurte 
kuntſchafft. 


9 I Excceptiones wider die 
«Zeugen vnd Ihre ausſage / oder wi⸗ 

* 9 der eingebrachte Brieffliche vrkun⸗ 
Zden / ſollen in geweinen Rechten ge 
gründet ſein / die ein jeder Muotat 

vnd Procurator aus denſelben zu feines Princi⸗ 
paln notturfft wirdt zufaſſen vnd zu gebrauchen 
wiſſen / vnd dieſelbe dig orts zuerzelen vberfluͤſsig 






iſt 
Wo das Part wider den die Zeugen gefurt 
ſich nicht proteflando fur vorhoͤr oder jur eroͤff⸗ 


nung der Zeugnus furbehelt / contra perfonas 
teſtiuw 
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teſtium zu exeipiren / ſoll er nach eröffnung daralt 
nicht zugelaflen werden / Demgleichen auch da 
das Part zeit der vorhoͤrung in die Derfonen der 
Zeugen ausdruͤcklich gewilliget / Dann er in fol 


chem fall hre perſonen fo weinig als der Produ⸗ 


cent ſelbs anfechten mag. 


In welchen Fellen nach eroͤffneter 


Zeugnus anderẽ Zeugen koͤnnen vorhoret 
werden. 


Ann die Zeugnus eroͤfntt / 
ſoll dem Seugefürer ver ſie geleſen 
ae oder ſonſt jhre ausſage erfaren / 

Znicht gefrattet werden / das er vber 
dieſelbige Articul mehr Zeugen iz 

eadem inflantia post publicationem atteflatıonmm 
vorhoͤren lafferumboarhntung der Subornation, 
Gleicher geſtalt iſt es auch zuhalten mir dem Ku 
gentheil da derfelbige contrarıos Artıculos wolte 





albereits erwiſen ift/ ausfüren / dann daer ſich 
ſolchs zuthun vortrawet hette / ſolte er es mit vnd 


— gefuͤrten bewets / zuglelch gethan har 


vbergeben / vnd das Kegenſpiel des jenigen / was 





Doch 
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Doch ob jemants widerder Zeugen Perſon 
excipirt / das fie. durch Gelt vnd Gaben / zu fal⸗ 
ſchem Zeugnus bewogen / vnd ſolchs koͤnte vnd 
wolte erweiſen / wirdt hme ſolcher beweis billich 
geſtattet / Doch ſoll jm das Gericht kein lenger bes 
friſtung / dann zwey Monat hirzu geben. 

Desgleichen wo der Zeugen Auſſage fo tum 
ckel vnd zweifelhafftig befunden/ das jhre nich, 
nung nicht zuuorſtehen / oder das fie auff die vber⸗ 
gebne/ Interrogatoria rechtlicher und gewoͤnll⸗ 
cher weifenicht gefragt Sollen fie nach Gericht⸗ 
licher ermefzigung / auffs newe jedoch nicht durch 
‚die vorigen / fondern andere Commiſſarien end 
Notarien vorhört/ end fo der mangel bey den 
Commiſſarien oder Notarien befunden dieſelbi⸗ 
gen nach vnſer oder vnſers Gerichtsermefgigung. 
geſtrafft werden. 

Wuͤrde auch die auffgenommen kundtſchafft/ 
in oder. auſſerhalb Gerichte durch jemants uns 
fleig / vorleumnus oder pnachtfamfeit verloren/ 
oder fonft vorkommen / mag man in folchem fall 
die vormals vorhörten Zeugen/ auffs newe fürs 
ſtellen / vnd auff deſſelben vnkoſten der Die Zeugs 
nus vorloren / wider vorhoͤren / vnd fo mitlerzeit 
etliche Zeugen vorſtorben / vnd aus mangel hrer 
ausſage das Part mercklichen vorletzt / ſoll der 

© Vor⸗ 
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Borlierer nach Rechtlicher ermefsigung vnſers 
Hoffgerichts/ den ſchaden erfiatten / oder fonft 
geftrafft werden. 


Dom Eyde in Supplementum proba- 


tionis. 






FR a Ette der Kleger durch eine glaub 
RR: Haffeigen onmiderleglichen Zeuger 
EN ;, over fonft /emiplene den grund feine 
AN: Klagen erwieſen / mag er fich zum 
Zen Turament 12 Supplementum pro- 
bationss erbieten / vnd da gleich ſolch erbieten nicht 
geſchicht / ſoll doch (wo ferne die Sache nicht 
gantz wihtid zu Rechtlichem ermeſſen hehe 
nach fleifziger betrachtung aller vmbſtende / Der 
Perſonen vnd des handels / dem Kleger/ oder 
dem Beklagten vermuͤge gemel 
ner Rechten / ſolchen Eydt auffzu⸗ 
legen. 






Von 








Ordnung 7» 
Von Appellation ſachen die von den 
Vndengerichten an vns gebracht werden. 


— Ppelliert jemants in Bürgerlichen 
Naachen von den Nidergerichten an 


S ee 












ons / ſoll derfelbige nicht allein das 
Vrtheil vnd die Appellation vnſerm 
Gerichtsuorwalter zuſtellen / ſon⸗ 


tion anzufehen/ etc. bitten. 

Wann die Meta priorzis inſtantia croͤffnet / ſoll 
dem Appellanten aufferlegt werden / den negſtfol⸗ 
genden Gerichtstag hernach / feine granamına 
od Zufifcation Articuls weiſe gerichtlich einzu⸗ 
bringen / vnd damit er daran nicht gehindert /folt 
der Protonotariusdie Acta erfier Inſtantz / fürs 
derlich abfehreiben / end den Partheyen auff jhr 
fordern Copras und jhr gebuͤhr zufiellen laſſen 

Inden Artienlatıs granammmibus/ foll der 
Appellant nicht allein die Yeubtfache vñ beſchwe⸗ 
sungen fondern auch die formalia interpofta 

© ij E pro- 
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©’ profeuiz Appellationis/ klar vnd deutlich er⸗ 
zelen / vnd wann dieſelbige einkommen / der Apr 
pellat dategen alle feine Exceptiones Alatorias ʒu⸗ 
gleich mit der Zatzs contoſtation / guff ein mahl ein⸗ 
bringen / vnd der Proceſs feiner ausgeüber wer⸗ 
droben in Canfıs prioris Inſiantiæ geor⸗ 
Wolten auch beide Dart auff die Acta erſter 
Inſtantz beſchlie ſſen / ſich ol — 
vorziehen / ſollen vnſer Gerichts Rethe / auff die 
— Acta / mit dem fuͤrderlichſten was recht 


Schloͤſſe aber die eine Parthey allein auff die 


Acta erſter Inft il; 

A ſter Inftantz / vnd fein Kegentheil ſchts 
— einbringen wolte / ſoll jhme ſolchs zuthun 
— Broximam jeit angeſatzt / vnd ferner wie Recht 
vorfaren / jedoch als dann acht gehabt werden/ 


das dem andern Theil vnnotturffte oberflüfgige 


Schrift vnd Proceſs nicht nachgeben. 
— Als ſich auch vielmaln zutreget / das in vnſern 
Stedten ſo mit Luͤbiſchem Rechte bewidmet / von 
ausgeſprochnen vrtheiln ein theil an vnſer Hoff⸗ 
gerichte / vnd die ander Parthey kegen Lubeck ap⸗ 
pellirt / So wollen / ordnen vnd ſetzen wir / dag 
in die ſen fellen von den Richtern / dem theil ſo fi 
an vns / als die gebuͤrliche rechte Oberkeit / de 
— — ruffe 








Ordnung · 141 
ruffet/ der Appellation deferirt / vnd allein an vn⸗ 
ferm Hoffgerichte vnd nicht zu Luͤbeck Die Sache 
ausgeubt werden ſolle / jedoch einem jedern an ſei⸗ 
ner wol erlangten habenden freiheit vnd gerech⸗ 
tigkeit vnnachteilig. 

So ſollen auch zu deſto mehr befuͤrderung 
der Sachen / alle inhibitiones und compulſoriales 
bey einer gewiſſen vnd namhafftigen Pen aus⸗ 
gehen / Vnd wo eine Oberkeit demſelben nicht ge 
horfamet / vnd Die Atta in benenter zeit nicht von 
ſich gebe / noch mit der Execution ſtille ſtuͤnde/⸗ 
folten auff des Appellanten anruffen nach erwiſe⸗ 
ner Execution ardliores inhıbitiones vnd Compul- 

Jörtales bey geduppelter Peen / halb an vns / vnd 
den andern halben Teil / an den Appellanten 
zuuorfallen gegeben werden / vnd bey der andern 
Inhibition zugleich der Vnterrichter citirt vnd 
furbeſcheiden werden/ zuſehen vnd anzuhoͤren/ 
ſich in die zuuorn bedrawte Peen alsbaldt zu 
declariren/ oder vrſachen anzuzei⸗ 
gen / warumb ſolchs nicht ge⸗ 


ſchehen felle. 


Si Von 
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in Von Beſchluſs der Sagen. 


Aunn die Partheyen ihre notturfft fürs 
Nr gebrase/folten fie von beiden Theis 
len / fur onferem Hoffgerichte muͤnd⸗ 
ich beſchlieſſen / ſich aller ferner Pro⸗ 
— — ction abſagen / vnd vmb vorfaſſung 
— bitten / Weigerte ſich ein Theil des 
Ge ſes one biltiche orfach / ſoll die Sache nad) 
nn icher ermefsigung auff des andern Theile 
fordern’ Ampts halben’ fur beſchloſſen gehal⸗ 
ten — vnd darauff ergehen was Recht iſt. 
dach beſchehenem beſchluſs iſt feinem Theil 
vorguͤnt etwas weiter einzubringen / ausgenom⸗ 
men Informationes Juris oder Co⸗lia/ daruon 


doch dem Ke es : | 
theilt EL fein abſchrifft ſoll mitge⸗ 






So einer nach gethanem Beſchluſs Inſtru⸗ 


ment gefunden / oder ſonſt etwas erfaren/ das 
hme zuerhaltung der Sachen 3060 von 
ac vmb Recsßsion des Beſchluſs anruffet / 
die Recsfton nicht erkant werden Er betewre 
— — Eyde / das er ſolchs nicht gefehr⸗ 
— — gerung des Procefs/fondern zuerhab 
en * thue / vnd das er ſolche ſeine 94° 
he em Beſchluſs nicht gewun 








Drönung. 143, 


Don Gerichtlichen Bekantnus / 


vnd was die im Rechten wircken. 


S⸗ Ekennet der Antworter Die Klage 
der Pofstiones darin der grundt 
er ganzen ſachen beruhet / one fur⸗ 
vendung einiger Exception⸗ iſt fer⸗ 
ers Drosefles nicht noͤtig/ ſondern 
er ſoll als baidt vermüge ſeiner ſelbſt eigen bekent⸗ 
nus condemnirt / vnd jhme leidelicher ziel vnd zeit 
angeſetzt werden / feiner bekantnus vnd dem dar⸗ 
auff erſolgetem vrtheil nachzukommen⸗ Geſchehe 
aber die bekantnus auff etliche Articul / welche 
doch allein den grundt der gautzen Sachen nicht 
begriffen oder neben der betkantuus in modum de- 
Fenfons € exceptionis perenptorie etwas furges 
wende jpinde / dardurch Der Antworter Dev 6077 
demnation entgehen möchte / ſoll ſoͤlches alles erft 
ordentlicher weife auggefürt und dargethan/ vnd 

da nach was Recht iſt / vorholffen werden. 
Jedoch ſo jemants aus jrrehumb oder anderet 
vrſaͤchen im Rechten ergruͤndet / etwas bekant 
hette/ Vnd darnach innerhalb vier Monat die 
Fonfeſs ion venorirte / vnd den begangnen jr⸗ 
thumb vnd vngrundt ſeiner bekantnus/ aus⸗ 
furte⸗ 
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Bi fell hme folche bekentnus vnſchedlich 

ein. — 
Desgleichen ſo minderierige oder andere 

Priuilegirte Perſonen etwas im Gerichte bekant / 

dardurch ſie mercklich vornachteilt / ſollen ſie in 

vorigen Standt geſetzt / ſo auch die Condemna⸗ 

tion albereit darauff erfolget / wider ſolch vrtheil 

reſtituirt werden. 


Von Belation vnd begreiffung 


der vrtheil. 


IR; An in einer Sachen zu bey oder 
Endturtheil gefchloffen  foll vnſer 

& Gerichtsuorwalter die Acta als⸗ 
3% baldt fie von dem Protonotarid 





SS 
einen von vnſern Aſſeſſorn 7 zuſtellen / dag er fie 
vorleſe / vnd referire / vnd was darauff im Rech⸗ 
ten zu erkennen vnd zu vrtheilen / mit ausfuͤrli⸗ 
chen Rechtsgruͤnden trewlich vnd ohne alle ge⸗ 
fehrde / auff ſcine pflicht anzeige / das ſelbe auch in 
ſchrifften vorfaffet/ vbergebe⸗ vnd ſollen die AP 


ſeſſores neben dem Referenten in allen Relationi⸗ 


bus fonderliche achtung darauff geben, ob Die 


Partheyen beiderfeits für fich ſelbſt/ auch Ihre 
8 Proc ) 


ed 


u 








‚Reifsig oberſehen und complirt/: 





: Dronung. 14% 
Procuratores gnugſam legtimiret / vnd die Ceta 
Nnones gebärlicher weiſe erequiert worden. 
Waͤnn fur beueſtigung des Kriegs auff Im 
terlocutorien beſchloſſen / ſoll der Referent mit 
deutlichen vorſtendigen worten / erſtlich die klage 
oder Libel / vnd darnach was darkegen furgewandt 
vnd vom Beklagten gebeten / vnd alſo was ferner 
bis zum beſchluſs der Sachen diſputirt vnd ange⸗ 
zogen worden / erzelen / vnd in ſolcher erzelung 
nichts auslaſſen / oder vbergehen / darher einiger 

Parthey nachtheil entſtehen moͤchte. 

Da aber nach beueſtigung des Kriegs zum 
vrtheil geſetzt / vnd zunor in der Sachen ein Bey⸗ 
urtheil dadurch die vormahls eingewante Exce⸗ 
ptiones gantz abgefehnittenvoder poszlites contz/ta- 
tionem vorwiefen teren / gefprochen ift/ foil der 
Referent die dılpuiationes ſo ante litis contejlatio- 
nem darüber furgebracht/ gentzlich vbergehen⸗ 
vnd den Inhalt der Klagen ſampt darauff erfolge 
ter hitis contejlation vnd andern handlungen 
kuͤrtzlich / doch alfo dag er nichts vberfihreiete/ 
daran einem Theilgelegen / erzelen/ ond was er 
in den Sachen zufprechen erschtet / trewlich am 
zeigen / vnd das yrtheil mitjhren Rechts gründen 
bewehrt gefaft vbergeben. 

Gleicher geftaͤlt iſt es auch in Appellation 

T Sachen 
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Sachen darin zum ortheil geſchloſſen / zuhalten/ 
vnd ſoll der Protonotarius fleifgige achtung ge⸗ 


ben / auch ſonderliche Protocol darüber Halten? 
das die Acta darin definztne zufprechen / dem zu⸗ 


geſtelt werden / der fie zuuor gelefen. 

Wann der Referent nach gethaner Relation/ 
ſeine meinung vnd bedencken ſampt den vrſachen 
die jhn zu ſolchem bedencken vnd meinung bewo⸗ 
gen / ſchrifftlich gefaſt vbergeben / vnd dasſelbe 
von den andern Beyſitzern fur billich und Rechts 
meſsig angefehen wirdt /foll es dabey bleiben 

Weren aber die Hoffgerichts Rethe jhrer 
meinung zweifelhafft / oder zweyhellig / / ſoll es 
damit gehalten werden / wie oben bey dem Ampt 
ne vnd Aflefforn geſetzt vnd geord⸗ 

Weil wir auch die Gerichtsta terſchie⸗ 
den / vnd vorordent / was auff — 
len vnd zuſprechen / ſoll eg damit allermaflen ge 


halten werden wie oben in dem Tittel In wel⸗ 


chem ort / vnd wie offt / ausdruͤcklich vorfehen- 


Der Referent ſoll zu ende eines jeglichen 


— des Aduocaten vnd Procurators be⸗ 
hnung Tariren / damit in vordamnung der vn⸗ 
often / oder auff den fall ſich die Parthehen vher 


die Procuratorn vbermeſsiger Belohnung be⸗ 
ſchwer⸗ 











Oddnung. 
Ren / fonieh richtiger procedirt wer 
de. 

Wir verbieten auch hiemit ernſtlich / das ſich 
der Referent mit den andern Aſſeſſorn / noch Die 
Aſeſſorn mit einander fur öffentlicher Relatlon/ 
wicht onterreden und vorgleichen follen/ welcher 
geftalt zu vrtheiln vnd zuſprechen ſey Sondern 
quff beftimbtem Gerichtstage ein jeder fein Vo- 
tum frey/ vnd mit guter bedacht heraus reden’ 
daran auch hme niemants foll hindern noch ein⸗ 
reden. 

Damnt auch ein jeder ſouiel freyer feine mei, 
nung anzuzeigen habe / So gebieten wir hiemit 
bey onfer ſchweren vngnade / das feiner einem au⸗ 
dern aufferhalb Gericht fagen und vortrawen fo 
fe / was die ſer vnd der andere vorert / oder zu dem 
ortheil geſagt habe /Alſo iſt auch keinem zuuor⸗ 
eraien demedie Atta adreferendum ausgege⸗ 
benfeindt. 

Mann nach der audientz gemeine befiheide zu⸗ 
begreifen / Soll der Vorwalter in fegenivert vn⸗ 
fer vnd aller Aſſeſſorn was auff einen jeden 
punit / ſein ratſamb bedencken / anzeigen / volgents 
Die anderndarauff kurtzlich / auch hören / was gu 
ſchloſſen / begreiffen/ vnd folgents ehe dann es 


publicirt / abhoͤren / vnd einem ſeden darzu / ſein 
Rail volum 


— 
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4 
4 
votum frey reden laſſen / vnd nichts eroͤffnen / es 
ey dann von allen over dem mehrern theil bewil⸗ 


ligt. 


Don Gerichts koſten ſchaden vnd 


abnutzungen. 


N De fer Vorwalter vnd Netbe / 
S es follen in vorfaſſung er Brepeilvers 


müge beſchriebner Rechte / der Ex⸗ 


benſen / ſchaden / fruchte / Aabnutzun⸗ 
fetnedre gen / auch Zinfen vnd Renten’ mo 
— ausdrucklich gedencken / dieſelbe 
zuſprechen / vnd fi | i — 
gehen. n ſtillſch weigent niche vber⸗ 
a Beyurtheilen wann jemants Gontuna 
am / Loer wann einer dag Libell emendirt / mutirt/ 
ei ſonſt die Sachen mit vorgeblichen Exceptio- 
ehe onfigehalten hette / foll der Erpenfen hal 
al 1 ferner Handlung condemnando ant ab- 
—— — erkant / oder je die erkant⸗ 
— is zum Endturtheil Reſeruiert 

a as prſachen aber der Richter die Ch 
ee aufheben / oder die condeumirte Par 

heyen dauon endbinden /Eönnen wirin Feiner gu 
wiſſen 





Ordnung. 149. 
wiſſen Regel begreifen Sondern ordnen in ges 
mein’ dag die Gondemnatio in die Erpeng 
alte zeit folfe gefchehen / ſo ferne nicht Flerlichen zur 
fpüren / das ver vorluftige theil / zu litigiren / an⸗ 
ſehenliche gute vrſachen gehabt, 

Wo in einer Interlocutori die Expens erkant / 
ſollen die ſelbige auff geſchehene Maeraton/ vnd 
wann der gewinnende theil mit ſeinem Eyde be⸗ 


teuret / das er che mehr als weniger ausgegeben 


habe / alsbaldt fur fernerm Proceſs erſtattet wers 
den’ vnd fo dieſelbige Parthey im Endturtheil/ 
widerumb in vnkoſt propter. temeritatem vor⸗ 
dampt / ſo werden die vormals erlegten vnkoſten 
abgezogen / vnd in dieſe leiste Tara nicht gerech⸗ 
net. 


Darkegen aber / ſo eine Parthey im Day 
urtheil zu erlegung der vnkoſten vordampt / vnd 
doch hernach im Endturtheil fuͤr hne geſprochen/ 
Ind der Kegentheil zu abtrag der koſten vor 


foll doch in ſolche Tara der vnkoſten 


dampt / ſo Tar 
den / daruͤber einmaln zuuorn 


nicht gerechnet wer 


erkant worden. a 
Dndvarmiehirin deſto richtiger gehandlet/ 


fo ſoll allzeit wann cin Beyurtheil gefaſt / vnd ans 
billichen vrſachen die Condemmatıon expenfarum 
vvfque adfinem hitis vefermiertsoirdt/ der Referent 

z nicht 
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158 
nicht deſto meiriger einen jeglichen ſchrifftlichen 


Satz vnd Roͤndliche Receſs / in fonderheit tari⸗ 
ren / vnd ſolche Tara oder wie dieſelbig in berath⸗ 
ſchlagung dr Sachen / moderirt wirdt / dem 
Pro donotario ſchrifftlich zuſtellen / das ſie in dem 


Vrtheil oder Relatlonbuch / bis zu entlichem aus 


frage und ensfcheidungder gangen Sachen fleif 
fig vorwart werde. 

Dieweil aber nicht müglich dag man aus 
ven Gerichts Arten alle onkoften koͤnne erſehen / ſo 
foll der gewinnende Theil balde nach ergangner 


Condemnation expenfarum / eine glaubiiche DM 


terſchiedliche vorzeichnus / aller vnkoſten gedup⸗ 
pelt in Gerichte produciren / vnd darkegen dem 
Widertheil ſchrifftlich zu excipiren oder fo et nicht 
cxcipiren wil / als dann per generalia darauf zu⸗ 

ſchlieſſen / geſtattet werden. 
Will der Kegentheil ſolche Zxceptzon wider⸗ 


legen / ſoll er ſolchs muͤndtlich thun / vnd pergene· 


ralia Ivris dar auff heſchlieſſen eg were dann das 
er mit dapffern anſehenlichen vrſachen bewehrte⸗ 
oder betewrte / das jhme mercklich daran gelegen/ 
ſolche Exception ſchrifftlich anzufechten. 

Wir wollen auch zu vorhuͤtung obriger 
muͤhe vnd koſtens / das hinfuro in allen Sachen 
vnd fellen der Expens halben keine newe Ladung 

gege⸗ 
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gegeben oder genommen werden ſoll / Sondern 
es ſollen die Procuratores in frafftjhrer gewaldt / 
ſo ſie in der Heubtſachen haben / obgleich in den⸗ 
ſelben von den Expens vnd Der Execution ſachen 
Feine guedrackuche meldung geſchehen / in ſolchem 
Erpens vnd Execution fachen/ zu handlen zuge⸗ 
laſſen fein. 

Doc) fo einerdie Expens mit dem Eyde erhal⸗ 
ten oder vor die ſelben ſchweren wolte/ ſoll er ʒu 
ſolchem nicht allein ausdrucklichen gewalot vnd 
befelch / ſondern auch zuuor von feiner Parthey/ 
bericht empfangen haben. 

Die Tara vnd Execution der Expens in er⸗ 
ſter Inſtantz auffgelauffen/ ollen in allen Sachen 
von dem Gerichte / dauon appelliert / geſchehen⸗ 
Doch mit dem beſcheide / fo die Appellation ſache 
deſert/ oder ſonſt on echtmeſsig befunden / vnd 
alſo an dis Gerichte nicht erwachſen / in denſelbi⸗ 
gen Sachen ſollen allein Die Erpens folcher vor⸗ 
meinten Appellation auffgangen/ taxirt/ Die 

Heubt fache aber und Erpens in voriger In⸗ 
ſtantz ergangen / ſollen widerumb ad 
Indices a qmbus remittirb 

werden. 


Don 
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Don Tax vnd Moderation der 
Gerichts Koſten. 

RVffdas auch ein jeder wiſſen muͤge⸗ 

was indie Tarvder vnkoſten zu rech⸗ 

< y nen / vnd Sich ſelbſt fur ſchaden vnd 

vnmodturfften ausgaben su huͤten/ 

wir ſo Haben wir vnſerm Hoffgerichte 

nachfolgen de mals vnd ordnung gegeben 

Das erfilich alles was aus vnſerm Gericht ge 

föfet over bezalet / Item was den Botten vñ Bot⸗ 

tenmeifter eutrichtet / Desgleichen der Notgrien 

belohnung für Inſtrumet oder Kuntſchafft/Rtem 

der Commiſſarien vnd Zeugen vnkoſt/ vnd was 


fonft andere notwendige Expens mehr ſeindt / er⸗ 


kant vnd taxirt werden folle, 

‚ Zum andern ſollen der Procuratorn vnd Ad⸗ 
uocasen jhre ſchrifftliche Producta / desgleichen 
hre mumdtliche vortrege / oder Receſs vnd ange⸗ 
wanter fleis nach der Tar in den Relationen Der 
Sachen auff einen jeglichen Satz geſchrieben⸗ 
oder wie eg ſonſt ins Relation buch vorzeichnet 
iſt / nach gelegenheit vnd billigkeit gemeſsigt wer’ 
den. 


So auch vnſer Gerichte vnd Rethe befun/ 
den / das ſich ein Parthey vndienſtlicher er 
uͤſsi⸗ 
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flüfgiger Schrifften oder Receſs gebraucht hette⸗ 
ſollen ſie darfuͤr gar nichts anrechnen / ſondernes 
als vberfluͤſsig vbergehen. 

Zum dritten ſollen dem gewinnenden Theil 
Die vnkoſten der notwendigen Reiſen erkant vnd 
tarire werden Notwendige Reiſen aber werden 
geacht/ wann der Kleger und Deklagter zu ange 
faster gütlicher vnd Rechtlicher Handlungen / vnd 
vorhör der ganzen Sachen / auch beſcheides dan 
auff zu gewarten / / furbefcheiden wirdt / Desglei⸗ 
chen ſo er den Eydt fur gefehrde eigner Perſon 
ſelbſt ſchweren / oder vom Kegentheil anhören fol 
Item / da er wegen furſtellung der Zeugen er⸗ 
fiheiner. 

So er aber fonft felbft fur Gericht kommen 
wuͤrde / wann die Sache zum Rechtlichen Dros 
ceſs vorfaſſet / vnd Prouratores (welche wie 
oben gemelt / allzeit im anfang der Rechtlichen 
vorfaſſung geſchehen folbeonfituirt ſeindt / ſoll er 
für ſolche Reiſe / keine erſtattung er langẽ / Es mes 
re dann das er perfönlich zuerſcheinen citirt were/ 
oder ſtadtliche vnd anſehenliche vrſachen der Reis 
fe furwenden koͤnte. Wie viel aber einem jetzlichen 
auff einen Tag zur zerung anzurechnen / darinn 
ſoll vnſer Hoffgerichte gute beſcheidenheit ge⸗ 
brauchen 

V Von 








Berichts n 


Don Kyecution oder volnzgiehung 
geſprochner Vrtheil. 


go S ift nicht gnug / das auff geuͤbte 
Rechtfertigung Vrtheil end Recht 
1025, gefprochen wirdt / Sondern es muſs 
| 

druon nicht appellirt worden / erfolgen. 
Despalden wollen vnd ordnen wir/ want 
von den geſprochnen Vrtheiln nicht appellirt iſt / 
oder nicht appellirt werden mag / oder da gleich 
appellirt / doch derſelbigen / aus gnugſamen in 
Recht gegründeten vrſachen nicht deferiert wor⸗ 
den / oder ſo der Appellation deferirt / folgents 
aber derſelben renunciert / oder dieſelbe ſonſt 


erloſchen Ind deſert worden were / das der ge⸗ 
winnende Theil vmb Executoriales ond volnſtre⸗ 


ckungs Brieffe anruffen müge/die hhm auch fol 
gender geſtalt zuerkennen vnd mitzutheilen /Nem⸗ 
lich / das dem vorluſtigen Theil bey einer Nam⸗ 
hafftigen Peen / Halb in vnſern Fiſcum / vnd halb 
ande Kegentheil zuuorfallen gebotten werde / dem 


geſprochnen Vrtheil innerhalb gewiſſer zeit fob 
ge zuthun / Mit ernſter bedrawung vñ angeheffter 


Ladung/ 
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Ladung / ſo er ſolchs nicht thun wuͤrde / auff einen 
gewiſſen Tagderjhme darzu ſonderlich ſoll ange⸗ 
ſetzt werden / zu erſcheinen/ anzuſehen vnd zuhoͤ⸗ 
ven / ſich indie vorfallen Peen zuerkleren 
ie fange seit oder friſt aber dem Condemna⸗ 
to zu der Parition zu geben / achten wir folgender 
geftalt su vnterſcheiden / Nemlich / ſo auff ligende 
Blande / haab und Güter / die noch vorhanden⸗ 
geklagt woͤrden / Soll ver Beklagter dieſelbige 
nach geſprochnem Vrtheil in zeit jo wir darzu be⸗ 
ſtimmen / abzutretten ſchuldig fein / oder dieſelbe 
Don einem Exccutore ohne allen vorzug eingenom⸗ 


men / vnd Dan gewinnenden Theil vberantwor⸗ 


tet / darbey auch von vnſernt wegen geſchuͤtzt und 
gehandthabt werden. — 
Naber guff ſchuldt oder andere Derfönliche 
furderung geklagt⸗ ſoll dem Schuldener nach ge⸗ 
legenheit ein gewiſſe eutliche zeit angeſetzt werden/ 
mit bedrawung einer Namhaͤfftigen Straffe/dem 
Vetheil zu pariren vnd auff darzu beſtimbten Ter⸗ 
minzim Gerichte zuerſcheinen / vnd darzuthun/ 
das er den ausgegangnen Executorialn gehorſam⸗ 


me 


ER 
Vnd ſo die verluſtige Parthey vngehorſam⸗ 
lich aufſrubliebe/ lolle fie nicht allein in Die bedraw⸗ 


uch pfandbrieff zu 


te ſtraffe vordammet / ſondern guch Pi 
— ferner 
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ferner volnziehung der Vrtheil ond besafung ser 


en an vnſere Amptleute vnd Michter 
a die vorluſtige Parthey gefeffen / oder die 
er gelegen bey einer andern Namhafften 


Peen innerhalb gewiffer zeit die Execution nach⸗ 


maln zuthun mitgeteilt werden. 
ne ——— ecuteres ſollen algbaldt 
— nn — befelch die condemnirte Parthe⸗ 
nee ich zur bezalung ermanen / Würde 
—— de in angeſatzter / vnd den Pfandt oder 
—— —— — zeit (die doch vber 
— en nicht fein ſolh nicht erfolgen als 
—— ngeſeumet mie der befohlenen pfan⸗ 
a —— ſie die Peen den erſten 
— — entrichten / ſie hetten 
glaubt 5 —— fü huldigung des vorzuges 
er ne cs die fireittigen Güter gank oder 
ee frömbder Jurisdiction gelegen/ 
en r durch Bittbrieffe / oder Zieras matui 
mpafjas bey der froͤmbden Oberkeit die Exccu⸗ 


tion vnſer geſprock —— 
le geſprochnen Vrtheil zuuorſchaffen an 
Wuͤrde auch der 
r gewinnende theil vmb Exe⸗ 
— — —— —— 
Vicheil zugeleben / anruffen / ſollen vnſer 


Hoffge⸗ 
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Hoffgerichts Nerhe/ wo fern es nach geſtalten 
Sachen meht bevencklich / das gebeten Mandat 
erfennen vnd mitheilen / auch denfelben ein ernſte 
vorwarnung thun / vnd peremptoriam cıtationem 
einuorleiben / da er dem Vrtheil nicht pariren vnd 
gnugſamen wuůrde / anzuſehen vnd zuhoͤren / ſich 
indie Landtfeſte zuerklerẽ / Vnd wo cr ſich hirauff 
ferner vngehorſam erzeigete/ dem Vrtheil nicht 
garirte/ noch Fein erhebliche entſchuldigung⸗ 
worum er nicht parirt / furbrechte/ foll er in die 
Landtfeſte erklert werden. 

Begebe ſich auch das nach geſtalt der Sachen 
die Ereantion an die Richter erſter Inſtantz zu ve 
mittiren were / follen dieſelben Vntergerichte one 
allen verzug einem jeden darzu er befugt’ und mag 
er mit Rechte erhalten vorhelffen / vnd dasſelbe 
nicht von einem Gerichtstage zum andern vor⸗ 
ſtrecken. 
In welchen ſtucken vnd Guͤtern die 

Execurion der Vrtheil nach Ihrer Ordnung 

geſchehen folle. 


„Ann die Klage end firderuing 

Y iche auff gewiſſe Gůter / als Haus / 
JHoffPferde oder dergleichen / ſondern 
I son wege volnziehung eines contracts 
—— eis. ange⸗ 





1 —— Gerlichts 
angeftelt oder das ſtreittige derowegen geklagt / 


nicht vorhanden iſt / follendie Executores / wo der 


vorcheilse auf vorgehende ermanung vnd vor⸗ 
warnung innerhalb der zeit / Die in den Executori⸗ 
al vorleibt dem Vrtheil gutwillig nicht pariren 
— — den wolften Tag nach vorfliſſung 
der angeſatzten zeit folgender maſſen die € id 
en k gen ſſen die Execution 
€ En follder Exeeutor des borluſtigen Theile 
Habe / vnd bewegliche guͤter / der er am 
eit De emperen mag /angreiffen. 
in a diefelbige zu erſtactung des jenigen / ſo 
heil end Hecht erfant nicht guug7falber 
N u eivegliche eigenthumliche Guter auffbie 
ee an Aa oder in mangel eines Kauf 
dem gewinnenden Theil one Des vber 
— Theil one bezalung vber⸗ 
Seindt aber keine vorf 
e vorhanden / oder nicht ge⸗ 
zu ablegung der erkanten Schuldt / ſoll — 
— des Beklagten Schuldener / fo der 
huldt geſtendig ſein / dem Kleger bezalung zu⸗ 
thun / anweiſen. —— 
— 
ar es ne von den gepfandeten guͤtern oder 
= x i das daruor genommen nach abgezoge⸗ 
— akt end vnkoſten / der Execution 
a " rig bliebe / ſoll ſolchs dem vorluſtigten 
Theil zugeftelt werden, Es 
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Es ſoll auch der Exccutor nicht allein die 
pfandung thun / ſo hoch ſich die Heubtſchuldt er⸗ 
ſtreckt / Sondern auıh alle andere koſt end ſcha⸗ 
den ſo erkant / vnd von wegen der Execution auff⸗ 
gewant worden/ von den ausgepfendeten Guͤtern 
namen end dem gewinnenden Theil zuͤſtel⸗ 
fen „doch ſoll er gebärlihe maſs halten’ das in 
volnziehung der Vrtheil nicht vberſchritten wer⸗ 
de / auch durch einen Notarium oder Schreiber 
vnterſhiedtlich vorzeichnen laſſen / vnd ſolchs 
Darnachinonfer Gericht vberſenden. 
Wiewol aber die Execution von Den bewegli⸗ 
chen Gütern anzufangen / fo feind doch etliche im 
rechten gefreyet / die bis auff das allerletzte zu ſpa⸗ 
von ſeindt / Nemlich einem Bawer oder Acker⸗ 
man / ſollen feine Pferde end Ochſen / die er zum 
ckerwercke benotigt / wicht suggefpannen/ auch 
fein Pflug vnd anders ſo zum Ackerwerck gehoͤ⸗ 
rig / micht genommen werden, — 
Dezgleichen ſeindt die Handwerckes Leut 
gefreihet / das Ihr verckzeug darmit fie jhre Na 
rung gewinnen muͤſſen / auch Feines weges genom⸗ 
men werde/ fie betten dann auſſerhalb deflen gar 


- alle gepfante Güter / vnd wie ers damit gemacht/ 


nichts zubezalen. 
Alſo 
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Alſo auch follden Kindelbetterin oder kran⸗ 
cken Leuten ſo ange ſie kranck / jhre nodtwendige 
Polſter / Betten / Bettuͤcher nicht angriffen wer 
den. € 
Item Harniſch / Düchfen oder ander Kriegs 
ehren, 
Item den Gelerten jhre Buͤcher / follen in 


der auspfandung zum aller legten gefparet wer⸗ 


den, 

Dieweil auch faß vberall in vnſerm Lande 
gebreuchlich / das den Bawren Doffivehre gege⸗ 
ben wirdt / ſoll an denſelbigen oͤrtern / die Hoff⸗ 
wehre / weil fie nicht den Bawren / fondern der 
Herrſchafft gehört / in die Execution nicht geſchla⸗ 
gen werden / Da gleich der gewinnende Theil auff 
andere wege / von den Bawren nicht koͤnte erſtat⸗ 
tung erlangen. 

Erſchiene jemants zeit de Pfandung vnd kon⸗ 
te gnugſam ſchein furbringen / das die Güter ſo 
bey den vorluſtigten Theil gefunden fein weren/ 
follen hme die ſelbigen folgen / vnd in die pfondung 
nicht kommen / were aber der deweis etwas zweif⸗ 
felhafftig / vnd der Herr der Guͤter ſampt dem 


vorluſtigen Theil an Eydes ſtatt / bey jhren 


Chriſtlichen gewiſſen beteureten / das jhm die SU 


ter zuſtendig / alsdaun ſollen fie ihme wegzunem⸗ 
men 
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men vorgunt werden / vnd da hernach befunden, 
das hirin gefehrlicher weiſe gehandelt / ſoll nach 
rechtlicher ermeſſigung / mit Gefengknus / oder 
ander Straffe aupli tripli, aut quadrupli wicder 
ſie vorfaren werden. 

Da aber nach volnzogener pfandung jemants 
erſchiene vnd die Guͤter bey dem gewinnenden 
Theil anſpreche / ſoll er daruͤber für vnſerm Hoff⸗ 
gerichte / entliches austrages gewarten / vnd da 
befunden Das der worlufiige Theil geſehrlicher 
weife folche Pfandung in froͤmbden Gütern ſtill⸗ 
ſchweigende zugelaſſen / Geller deshalb nach ge 
legenheit der Sachen ond Perſonen geftrafit wer⸗ 
den. 


Don anfechtung der vrtheil/ nich⸗ 
eigteit halben. 


Añ einer vormeint das nich/ 
tiglich wider jm geſprochen / vnd Die 
Breheildeshalb anficht / vnd ſolche 
nnllitet offenbar Votori pizza con- 
tinenti kan erwieſen werden / ſoll 

mit volſtreckung der Zxeention eingehalen wers 


ei. ; e e 
Wo aber diefelbige altiorem indaginem ex, 
x fordere 





5 Gerichts 


forderte /folldie vorrichtung der Erecution zuge 


laſſen ſein / es were dann / das der die Nullitet al- 
Egiert wit feinem Eyde beteuret / dag er nicht ge⸗ 
fchrlicher weiſe ſolche Exception nullitatis futt 
wendet / dann da er ſolchen Eyd leiſten wuͤrde / ſoll 
das Vrtheil nicht exequirt werden / es ſey dann 
— ——— halben erkant. 
armit auch aller gefehrligkei Ü 
begegnet / ſoll in dieſem — ER 
htatıs/ weiter erfundigung erheiſcht / der jenige 
wider den gefprochen/ Innerhalb ſechs wochen 
Die Exceptionemn nullitatis geduppelt pbergeben/ 
an dem Kegentheil darauff zuantworten vberſen⸗ 
ben / nd nach eingebrachter antwort fo einiger 
eweis von noͤdten / ſoll derſelbe innerhalb ſechs 


wochen peremptorie gefurt / vnd darnaͤch ferner 


protedirt vnd vorfaren werden. 

— | oil a Inder gangen Diſputation nul- 
— ewerung zur Heubtſache eingefurt / 
ſonder nallein was zuuorn in den Acten diſpu⸗ 

tirt / wider erholet / vnd die Maate 
allein aus den vorigen Acten iuſti⸗ 
füirt werden 








.  Dronung. 
Don wieder einfegung in vori⸗ 
gen Standt. 


B zeiten werden Kirchen / 
Schulen / arme Heuſer / junge vnmuͤn⸗ 
dige Leute / desgleichen Weibesbilder 


70 und dann auch Mansperſonen vol—⸗ 
kommen alters notwendigen abweſens / vnd fonft 


"anderer zufall halben etc. in jhren Rechtfertigun⸗ 


gen mercklich vorletzt vnd in ſchaden gefurt/ dar⸗ 
umb jhnen die Rechte das Benceficium Reſututio- 
nis in integrum vorordnet haben- Welche huͤlffli⸗ 
che mittel wir auch in vnſerm Hoffgerichte / denen 
die ſolche huͤlff zubitten / von Rechts wegen ber 
füge wollen zulaflen/ end wo die vorlegung 
£T infla canfa reflitnend: offenbar vnd ‚Notoria) 
oder fonft incontinenti kundt erwiſen werden / foll 
Eeine Zxecntion des geſprochnen vrtheils geſche⸗ 
hen / Wo aber die vorle zung nicht kuntbar / fon 
dern weiter erforſchung beduͤrffte / ſoll die Execu- 
tion vorHolffen werden / EB were Damm dag Der 
forderer ſchwuͤre / das er one gefehrliche ausflucht 
fotche huͤlffe anruffet / Winde auch nach volzoge⸗ 
ner Breheil die Refkintıon gebeten / follder vorlu⸗ 


= fige Theil one den Eydt darzu gelaflen und den. 
; x 


ü Pros 
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Procefs ausüben geſtattet werden / allermaſ⸗ 


fen wie in furgehendem Titel von nichtigkeit ver 


Vrtheil gefeit, 


Don Appellation. 


lirt wirdt / vnd Die Dar 
it wi no zrtheyen mie vorſeumnus/ 
Mn N ne 
tenniuſen / damit demſelben auch mas vnd 
Mi uns Sa ſoll hinfurt in onferm Hoff 
— ie / Kein Appellation von einem Endt oder 
en engenommen vnd zu Rechtlichen 
ceſs geſtattet werden / da ſich die Heubtſache 
nicht: 





= Drönung- 165 
nicht ober zwenzig Guͤlden erſtreckt / Damit aber 
auch armen Leuten / den zu weilen an zwentzig vnd 
weiniger Gulden / ein groffer Theil ihrer wolfart 
gelegen / die Appellation hiedurch nicht gantz ab⸗ 
Zeſchmitten/ſo ſoll der Appellant / der ſich an vn⸗ 
fer Hoffgerichte in einer Sachen / Die vber zwen⸗ 
sig Gaulden nicht werd iſt / beruffet/ nach interpo⸗ 
Ncter vnd inſmuirter Appellatlon / feine beſchwe⸗ 
sung fur dem Richter erſter Inſtautz innerhalb 
vier wochen / von zeit des eroͤffneten Vrtheils an⸗ 
zurechnen ſchrifftlich vbergeben / vnd der gewin⸗ 
nende Theil darauff autworten / vnd beide Theil 
damit sum vrtheil beſchlieſſen 

Sieſe beide Schriffte ſollen die Richter ne⸗ 
ben den Aeten erſter Inſtantz vorſchloſſen in vn⸗ 
ſer Hoffgericht ſchicken / vnd die Gerichts Rethe 
fein ferver Proceſs vorfatten/ fondern darauff 
was recht erkennen vnd qusſprechen. 

Auff das auch von den Interlocutorien ohne 
vnterſchiedt vnd vnnodtuͤrfftiger weiſe nicht ap⸗ 
pellirt / vnd die Sachen damit auffgehalten wer⸗ 
den/ ſollen vnſer Hoffgerichts Rethe keine aps 
pellation vom Beqhurcheil zulaſſen / wo Die be⸗ 
ſchwerung in der appellation / im Endturtheil vnd 
der Heubtſachen repariert / vnd erſtattet werden 


dan. er Reran 
x iij Rear 
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— Weren aber di Buche if f M 
ren aber die Vrtheil alfo gefchaffen / das zwey Monat peremptorie mitgetheilt werden 
die Parthey ſich der beſchwerung durch ſollen. 

Dieweil auch dardurch / das vielfaltig 


pellation vom Endturtheil nicht erholẽ koͤndt / Als 


en fententia combetentia Renocationis Attentato- an das Keyferlich Cammergericht / von vn⸗ 





vum de procedendo vel non procedendo in caufa, 
Item exceptionem peremptoriam obflare, Item pro- 
batum efje vel non (yc So wird die Appellation 
zugelaſſen / jedoch alſo / das ver Kleger in ſchriff⸗ 
ten appellire / vnd die beſchwerung einer Appeb 
lation mit dem Vrtheil / Ehe dann er Inhibitio⸗ 
nes vnd Compulſoriales ausbringt / vnſerm Ge⸗ 
richt obergebe / zu derer ermefsigung es ſtehen ſol⸗ 
le / die Appellation ansunemen end Proteſs zuge 
ſtatten / oder abzuſchlagen. 

Alle Appellation ſachen ſollen innerhalb drey 
onat von zeit der Interponirten Appellation 
anzurechnen/ mie gusbringung Inhibition vnd 
Ladung an vnſerm Hoffgericht anhengig gemacht 
werden / Geſchicht ſolchs nicht / follder Richter 
erſter Inſtantz guff des gewinnenden Theils fürs 


derung das geſprochen Vrtheil volnſtrecken / Es 


wuͤrde dann der Appellant glaubliche ehafft vor⸗ 
bringen / vnd in mangel de Da El 
Eyde beteuren / das es an feinem muͤglichen fleis 
nicht gemangelt / Sondern er ſonſt one fein ſchuldt 
vorhindert worden / auff welchen fall hme nord 

zwey 








ſern Hofgerihten appellirt wirdt / die ſachen 
mercklich vorlengert vnd auffgehalten/ auch die 
friedfertigen durch zeuckiſche vnd jhnen mie vers 
mügen oberfegne Leute / hoͤchlich beſchwert / vnd 
in nachtheil geſetzt / So haben wir auff vnterthe⸗ 
nigen getrewen Radt / vnd erinnerung gemeiner 
Sandriende/ bis wir vns mit mehrerm Radt eb 
neg andern entſchlieſſen / vnd vnbegeben Des Key 
ſerlichen Prinilegij de non appellando fa von ung 
Herzog Barnim dem Eltern / vnd Hertzog Phi 
fipfen Hochfeliger Löblicher gedechtnuſs / vor vie 
len Jaten ausbracht / und aͤlbereit dem Keyſerll⸗ 
chen Cammergerichte inſmuirt) es gnediglich da⸗ 
hin geſtelt vnd dorordnet / das ein jeder von vnſern 
Sofgerichten nachfolgender mas appelliren moͤ⸗ 


e. 
; Als das der Appellant in eigner Perſon / oder 
im faller auſſerhalb Landes oder mit Kranckheit 
oder font kundtlicher ehafft beladen / durch einen 
Anwaldt dem er Pecale mandatum / diſsfals zu⸗ 
ſchicken ſoll / zunor vnd ehe er feine Appellation zu 


profequiven furnimpt / gelobe vnd ſchwere / = 
| ge 
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genslich glaube vnd darfur halte dag jme Appeb 
lirens nodt ſey/ vnd dag er ſolche Appellation 
nicht freuentlich noch zu auffhalt oder vorlenge⸗ 
rung der Sachen thus, 
Das er auch alsbaldt dem Appellaten Cau- 
ton vnd ficherheit beſtelle / ſo er im Rechten vor⸗ 
luſtig wuͤrde / koſt vnd ſchaden nach Rechtlicher 
ermeſsigung / ſampt dem was in der Heubtſachen 
erkandt zuuorgnuͤgen vnd su eytrichten / wo aber 
der Appellant mit ligenden Guͤtern oder Buͤrgen 
ſolche Caution wie gemeldet nicht thun konte⸗ als 
danm ſoll er ad: Inratoriam cauhonem vnd mit 
dem Eyde ſicherung zuthun / zugelaſſen werden⸗ 
doch das er zuuor einen Eydt ſchwere / das er nicht 
ſouiel au ligenden Gütern habe / auch nach gebat⸗ 
lichen angewanten fleiſs / keinen Buͤrgen bekom⸗ 
men moͤgen / vnd ſoll was von leiſtung des Ey⸗ 
des geordent / ſo lange wir vns obgedach⸗ 
ten Prinilegijnicht gebrauchen ge, 
Halten sverden, Ä 


Don 








Dronmg. 


9 
- Don haltung diefer Gerichte 


Ordnung. 


Olchs alles wie hieuor von 

S Titel zu Titeln / vnd Articuln zw 
MArtituln vormeldet vnd angezeigt 

iſt / ordnen vnd ſetzen Wir Barnim 

der Elter / Fohansfriderich/ Bugs 

Ludewig / Barnim der Zünger vnd 

Safımir Geuettern und Gebrüdere/ Hergogen 
zu Stettin Dommern/ der Caſſuben ond Wen 
den / Fuͤrſten zu Ruͤgen vnd Grauen zu Güßkomwy/ 
in der beſten beſtendigſten form / weiſe vnd maffe/ 
als wir aus Fuͤrſtlicher macht vnd krafft / vnſer 
Lande/Hurſtlichen Regalien vnd Freiheiten/ auch 


von Recht vnd gewonheit thun ſollen / koͤnnen 


oder moͤgen. Befehlen auch hirauff ernſtlichen/ 
meinen vnd woͤllen / Das ſolche vnſer Hoffge⸗ 
richts Ordnung / ſtett / veſt/ vnd vnuorbrochen 
gehalten / derſelben durchaͤus gelebt / vnd nach» 
kommen werde / die wir auch gebürlich ſelbſt hal⸗ 
ten wollen’ Doch vorbehaltlich / das wir ond 
vnſer Erben / dieſelbe jeder zeit nach gelegenheit 
Durch gemeinen zeitigen Radt / vorenderen / vor⸗ 


mehren vnd vorbeſſeren muͤgen / jedoch one be, 


2 ſchwe⸗ 
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ſchwerung der Partheyen / vnd jedermenniglichs 

Rechten vnuorletzt / zu vrkund mit vnſerm Farſt⸗ 

lichen Secret vorſiegelt / Geſchehen vnd gegeben 

— De den Neun und zwenzig⸗ 
ris/ im Sar fun 

ee skiare S funffzehenhundert und 


Vnterricht wie in peinlichen Ga⸗ 
chen zu procediern. 


= Or 
Jeweil in hohen vnd wicht 
gen Sachen mic ſonderlicher vor⸗ 
ey Nötigkeit zuuorfaren / vnd feine hör 
oe) N una dann 
EIERN: Nenſchen Leib Lebe 
En . ang ond gut Gerüchte anlangen / haben 
ee erachtet / einen Furgen onterricht/ 
tigun Done ihren einziehung vnd Nechtfe 
De ; nn echtiger angegebnen un vberwundnen 
— — vnſern Hertzog vnd Furſtenthu⸗ 
erden ff dem Lande vnd in Stedten gehalten 
ausufüg ſolle Diefer onfer Gerichts Ordnung 
Le 2 Bo ermanen hirauff alle Herrſchaff⸗ 
Ya mptond Befelchs leute / denen woir in PT 
n duͤrſtenthumb vnd Landen Gerichts gemalt 
vol 








vorliehen und 

gebuͤret vnd obliegt / t 
ficht/ erfundigung vn 
das alle vbelthatt vnd 


€ 
* 


peinlichen vnd an 
einem jedern Ampts v 
fleifgig vnd trewlich vorhalten. 
nd datumb wann einer Oberkeit oder dem 

Gericht durch einen Ankleger / eine mishande⸗ 
lung / als Dieberey/ Zauberey⸗ Blutſchandt / 
Erodung oder hinlegung eigner Kinder / Eher 
bruch / Wordt / Raub / oder andere Vbelthaten 
furbracht vnd geklagt / vnd desſelben gnugſam 
inditia deg vordachts vnd argwohus furgelegt/ 
oder glaublich angezeigt werden⸗ Soll der Rich⸗ 
terden angegebenen Vbeltheter / wo man ſich der 
vnchat zu derſelben Perfonen/ aus redlichen Dr 
ſachen zuuormuten / auff furgehende gewoͤnliche 

antion vnd vorſtandt ale baldt gefenglich einzle⸗ 
hen / vnd nach gelegenheit der Sachen vnd Perſo⸗ 
nen/ in vorwarung bringen laflen/ dag er dem 


Rechten nicht vormweichen fönne/ Sondern der 
DEM Rechts 





472, 


Bertc 


nus gewarten muͤſſe 

ne oler zu fürderlicher beſtim⸗ 

pfer zeit im Gerichte erſch — 
ei rſcheine Ank 

derſelbigen beweis — un 


Damit aber der Angeklagte nicht vbereilet / 


© inter 
ND an feiner nodtwendigen Defenfion wider 


Natürliche Rechte vorkuͤrtzet Sollen in ven 


Stedten der Radt oder die vorordnete Gerichte/ 


de 

einen tuͤglichen vnd geſchickten 

er Procuratorn suordnen/der von dem 

u mar gruͤntlichen bericht feiner vn⸗ 
empfahen / vnd dieſelbige Exception oder 


defenfion weile gerichtlich finbrirgen müge/ und 


fi) £ —— 
le lang hnen von der Anklage 
ferner hugstaffen a ai an — 
— en werden / dieſelben mit Zeugen 
— zubeweiſen vnd — 
auch dieſelbe an — 
darauff zugeſtatten. —————— 
ne rGefangne des onuormigens/ das er 
en ol feinew Redner haben kamer 
on le freunde hette / die fich feiner fönten 
en aunemen / ſoll nichts deftomweiniger 
der 





——— 
Rechtlichen erkentnus in den Eyſen oder gefengk⸗ 


N Dronung: 178: 
der Radt oder die vorordente Gericht / in den 
Stedten / Ampts halben / ihme einen Procuratorn 
vorordnen vnd zimliche Beſoldung aus dem Ge⸗ 
meinen geben / der ſich des Gefangnen Nodt vnd 
Elents in zweiffelhafftigen Sachen anneme. 
Auff dem Lande aber/ auch auff vnſern 
Schlofſern vnd Heuſern wann jemants begang⸗ 


ner miſshandlung halben auff eines Klegers an 


ruffen gefeneklich eingezogen/ vnd der Ankleger 
einen Rechtlichen vorſtandt obberürter maſſen 


beſielt / Soll die Herrſchafft / Oberkeit / oder ver 


Amptsvor walter in mangel eines Procuratorn/ 
nach gethauer Anklage den gefaugnen Vbeltheter 
inabwefendes Anklegers/ doch in kegenn ertig⸗ 
keit zweher oder Dreyer tuglicher glaubhafftiger 
Perſonen / fur fi nehmen / jhme DIE geklagte 
vͤbelthat furhalten / vnd von hme ragen / was 
er fur Vrſache darzu gehabt / vnd was er zur ent⸗ 
ſchuldigung furwendet / Go nun dieſelbige der⸗ 
maſſen geſchaffen / das fie Die gebettene firaff gar 
auf heben vnd hindern / oder aberje zum weinig⸗ 
ſten lindern möchten follder Richter durch feinen 
oder einen andern befanten und geſchickten 
Schreiber diefelbe alsbaldt Articuls weiſe kuͤrtz⸗ 
fich vorfaſſen laſſen / vnd die namhafftig gemachte 
Zeugen darauff vormittelſt Eydes vorhoͤren / je⸗ 

2 doch 








14 Berichts 
nn 35 PEN ——— ſein / ſondere 
atocia auff di itul zuf 
— al die Articul zuſtellen auch ke⸗ 
J ll aber ——— iſt / ob der Eingezoge⸗ 
N Vbelthat ſchuldig / ſoll der An⸗ 
a er yalb der zeit / fo hme vonder Ober’ 
— = une ſeine beweis Articul vbergeben / vnd 
— darauff antworten / vnd da er die 
a iengnet/ vnd zum beweis geſchritten 
— als dann Interrogstoria auffge⸗ 
— ſodie Zeuge nach gewoͤnlicher Beey⸗ 
de vnd die warheit erkundet werde: 
— re Ankleger den Beklagten der 
an a vberzeugen / fondern allein 
as eig = — vnd 
furderte / ſoll dieſelbige ni an a 
Ä efelbige nicht che zu Y 
a 2 Die anzeigung des ae 
— 2 vnd von dem gefangnen nicht wi⸗ 
REN N geleugnet / oder aberwann fie ge 
N urch den Ankleger erwieſen wuͤrde. 
N he Indieten vnd anzeigung wie Recht 
nn n vnd foll als dann zuder Tortur ge⸗ 
—— jedoch fo ſoll eine jegliche Oberkeit 
— 8 / vnd in ſonderheit auch / ob die bewieſ⸗ 
Moitien zu peinlicher vorhoͤr gnug fein oder 
nicht? 








NE . Dromung. 73 
nicht mit fleis erwegen / vnd hierin einiger zweif⸗ 
felfurfille / zu mehrer ſicherheit ſich bey gelarten/ 
auff hohen Schulen / oder Schoͤpffenſtuͤlen des 
Rechten belehren laſſen. 


Von nachſagen auff des Kle⸗ 


gers bitten. 
Egebe es ſich das cin Vbel⸗ 


a dat durch jemants begangen / vnd 
so die Oberkeit deſſen gewiſs were / vnd 
Roder Theter ver ſtraff zuentfliehen 
furwiche / folleine jegliche Oberkeit 
in vnſerm Fuͤrſtenthumh mit allem fleiſs vnd tre⸗ 
wen im nachtrachten / hre Botten vnd Diener 
zu Roſs / Fuſs vnd Wagen / wie ſolchs die Nod⸗ 
turfft erheiſcht / vnd zum eiligſten vnd gelegenſten 
geſchehen Fan/ onuorzuglich ausſenden vnd ſich 
bemuͤhen / das der Dbeltheter in hafft gebracht 
After auch aus der Gerichts gemalt da Die 
Miſshandlung begangen⸗ vnd albereitsin bes 
nacybarte Zürftenthumb vnd Lender entfommen/ 
Eolldie Oberkeit des orts da die Mißthat der 
gangen / an die Herrſchafft / dahin der Vbeltheter 


geflogen ſchreiben und egeren / jhnen gefenglich 
anzu⸗ 








j Berichts _ 3 
anzunemen / vnd Das Recht wider hnen zugeſtat 
ten vnd ſich kegen dieſelbe Oberkelt erbieten/ in 
gleichen fall widerumb alſo zu vorhalten / Dan 
wir auch geneigt fein/ mit den Benachbarten bey 
denen es vorhin wicht geſchehen/ der gefenglichen 
gnnemung / auch der Tranfmifsion halben ges 
wiſſen vorſtandt ond vorgleich ung anfsurichten. 


Iſ aber der Theter aus ver Gerichts gewalt 


da er die miſshandlung geübet/in andere ort/ je 
doch Die auch in vnſerm Fuͤrſtenthum belegen/ 
entkommen / So ſoll derfelben Dberkeit fur ſich 
oder auff bitt des Auklegers frey ſein / in dem an⸗ 
dern Gericht / dahin er entkommen / den Vbelthe⸗ 
ser innerhalb zweutzig ſtunden /swocr inder flucht 
vnd nachſagt betretten wande anzunemen / vnd 
dem oder den jenigen ſo des orts da er ergriffen/ 


die Gerichts gewalt gebuͤrt vnd zuſtehet / u vben 


antworten / vnd in gebürfiche hafft zubringen 
Vnd ſoll die Oberkeit oder Amptsuor walter 


ſchuldig ſein auff bitte des anklegers / oder auch da 


die That kundt vnd offenbar für ſich ſelbſt derge⸗ 
ſtalt nacheil zunorordnen⸗ vud do eine Oberkeit 
Bericht oder Ampts vorwalter Hierin ſeumig omd 
aus gunſt / freundſchafft oder Nachles ſigkeit/ auff 
des Anklegers bitten / keine Nachjagethunswolte/ 
over zu langſam thete / ſoll derſelbige dem Ankle⸗ 

ger 





Droönung. wy 
ger hinder vnd ſchaden / ſo Im wegen vorſeumnus 


den auffrichten. 


- oder abgeſchlagener hulff vnd nachjagt sugefiam 


43 


as einer jeglichen DIE i 
Ankle, 


Ampts halben in mangel des 
gers gebuͤre. 

















178 Geribts i 
brauchen / Sonderlich aber wenn offentlicher 
Raub, Todtſchlag / EHebruch und Mordt began⸗ 
gen / vnd die Theter gewiſſe ſeindt / dieſelben als⸗ 
baldt angreiffen / oder jhnen mie ernſte auff fri⸗ 
ſchem fuſs nachtrachten / von einer Sadt / Ampte/ 
oder Dorffe zum andern folgen vnd nacheylen/ 
vnd ſouiel muͤglich zuhafften bringen. 

Da er aber aus vnſerm duͤrſtenthumb ent⸗ 
kommen / vnd ſich vnter frombde geſetzt / dieſelbe 
obangezeigter maͤſſen / vmb Rechtshuͤlff erſuchen 
— — wir einem jeden / ſo offt 

ar erfordert / furſchriffte . 
a en ——— 

Wuͤrde auch ein Oberkeit oder einer vnſer Be⸗ 
felchsleute vnd Ampts vor walter in ne 
— vnd gebuͤrlicher vorfolgung oͤffent⸗ 
icher miſshandlung ſeumig erfunden / vnd vns 
deshalben glaubwirdige klage furbracht/ wollen 
nicht allein auff fügliche mittel trachten/ wie 

er Dbeltheter in hafft zubringen/ Sondern auch 

et En Befelchshaber wegen 
orfeumus vnd nachlefgigfei uͤrli 

Ense | chleſsigkeit gebuͤrlichen 

Stedie Vbelthat Notori vnd kundtbar vnd 
zweiffelhafft wer dieſelbig begangen /fo foll 

Mangel des Anklegers oder derunciatoris die 
Ober⸗ 








Dronung. DZ) 
Oberkeit eines jedern orts fleifsige zugeifition er⸗ 
kundigung vnd nachforſchung haben / das ſie den 
Theter erfaren muͤgen / vnd da wieder jemants 
ſtarcke vermutung der begangnen Vbelthat vor⸗ 
handen / ſoll die Oberkeit Ampts halben denſel⸗ 
ben einziehen / jhme die Inditia ordentlich Arti⸗ 
culs weiſe mit ernſte vorhalten / auch mit peinli⸗ 
cher vorhoͤr bedrawen / wo der Gefangne die vor⸗ 
dacht und Inditia vorneinet / iſt feine ausrede 
fleiſsig zuuorzeichnen / beweis guff zunemen / vnd 
ferrer zuuorfare / wie oben vom Kleger vormelt iſt. 

Wir wollen auch hinfurt keinen Todſchleger⸗ 
Ehebrecher oder andere angeklagte Mifstheter in 
vnſer Gieidt vnd fiecherung nemen/ Es ſey dann 


das durch furgehende Summariſche erkundi⸗ 


gung von vnſern Gerichts Rethen / oder ſonſt 
andern vorordneten vnuordechtigen Commiſſa⸗ 
riendie Sachen dermaſſen befunden’ das des be⸗ 
klagten vnſchuldt vnd defenfion vermutlich one 
ſondere weitleufftigkeit konne erwiſen werdẽ / oder 
die Sache an ſich Wweiffelhafft / ob der Theter der 
That halben peinlich vnd auff Leib vnd Reben koͤn⸗ 
neangeklagt werden/ jedoch fo foll der Beklagte 
auch in ſolchem fall nicht ehe vorgleidtet werden/ 
Er habe daun zuuor gnugſam furſtandt befellet/ 
auch nach geſtalter Sachen dasſelbe mit einer an⸗ 

—3 ſchen⸗ 














Ei Gerichts 


ſchenlichen Summa geldte vorbuͤrget / das er der 


ee dag gerichtlich austwarten/ vnd in 
X guet Herfonzeit der erkentnus im Gericht er 
feinen, ailes dulden vnd leiden wolle, was jhme 
zu Rechte erkant zondaufferlege wird. 

Es ſollauch durch vnſer Gleidt vnd des ange⸗ 


klagten beftelte Burgſchafft die peinliche Klage 


Ihre art vnd natur nicht vorl⸗ 
: N nicht vorlieren noch Bürger 
Ka — Sondern peinlich in Ihrem Stande 
; — uckt vnd vnuorendert bleiben 
— En ber angeklagte von wegen vnleugba⸗ 
a a darumb⸗ das er furgewichen vnd 
R Ne en rücen geben / aus ci 
* eng einer Stadt 
— vorfeſtet / So ſoll durch vnſer 
— epeſte vor entlicher erkentnus nicht auff⸗ 
ſondern allein big zu eroffnung des Drs 
Ra 5 an den vorgleiteden nicht frey 
En t daraus er vorfeſtet fi 
3 BER zuuorfuͤgen. 
der Sata rn ES ver kundtſchafft / ende od 
fanıe oiri ber onthar ſchuldig oder aber guug⸗ 
nn ei azu der Tortur vnd fcharffen frage 
a u ſoll dieſelbige alsbald fürgenonmen/ 
Egenwertigkeit zwey oder drey glaubhaff⸗ 


ter Perſonen / vnd eines Notari over geſchickten 


Schreters ins werck / geſetzt werden 
In ſolcher Peinnigung iſt der angeklagte nicht 
allein 








— Ordnuns 
Allein zufragen / ob er ver angeklagten That ſchul⸗ 


dig ſey / ſondern auch die vrſache warumb er Die 


Dutharbegangenı vnd alle andere vmbſten de von 


hm zuerkunden / furnemlich ob hme auch ein an⸗ 
der zu ſolcher vnthat geholffen habe / vnd wer der⸗ 
ſelbig ſey / doch ſoll hme kein Perſone furgeſagt / 
oder namkundig gemacht werden 

Wann er ſich in der Tortur zu bezichtigter vn⸗ 
that bekent / ſo iſt er auch ferrer zubefragen ob er 
anderemehr vbelthat / dann darumb cr beſchuldi⸗ 
get vnd gefenglich eingezogen ſelbſt vnd allein / 
oder mit huůlff anderer Leute begangen habe / doch 
da er one alle peinigũg die vnthat darumb er einge⸗ 
zogen bekennen würde/ ſoll er one fonderliche er⸗ 
wviſen Inditia vmb andere Miſshandlung nicht 
gepeiniget werden. 

Würde er in der Peinigung auff vorgehende 
Inditia die miſshandlung mit Ihren vmbſtenden 
Derzeit / ſtedte generis armorum Ehe. befenmenz 
end daneben andere mit beruͤchtigen / ſoll die De 
berfeit vor allen Dingen fleiſsige erforſchung 
thun / ob ſolche Wapffen/ Juſtrument vnd dauon 
er mehr in der Vrgicht gemeldet⸗ guch an dem ort 
den er benent / u finden/ oder obs vorhanden ges 
weſt etc. vnd Hirin alle mögliche furfichtigfeit ges 


brauchen, Dam je gu zeiten Die gefangne aus 
2 4 E 
3 uüij mars 











Lu Berichte 
marter oder andern vrſachen mehr bekennen / ale 
fie gethan Haben / vnd an fich ſelbſt war iſt / vnd 
offt auff andere Leut ausfagen/ die doch Daran 
gantz vnſchuldig ſein. 

Befuͤnde man aber aus den nachrichtungen / 
das ſich Die Vnthat der gefialt/ wie bekant zůge⸗ 
tragen / vnd die diffamirte Perſon / ſonſt vordech⸗ 
tig vnd geringen Standes/mügen ſie dar auff ge 
feugklich eingezogen / vnd nach geſtalt der vormut⸗ 
tung wieder ſie procedirt werden. 


Wann der Vbeltheter mit glaubhafftigen 


Zeugen / oder andern auugfamen beweiſungen 
vberwunden / vnd dannoch die Vbelthat vnuor⸗ 
ſchempt leugnet / ſoll mit hme vermuge vnd inhalt 
bee Neun vnd ſechtzigſten Articuls der peinlichen 
— Ordnung einuorleibt vorfaren wer⸗ 
Were aber die Vbelthat mit gnugſamen Zeu⸗ 
gen oder ſonſt zu Recht nicht oe N vnd 
lein auff Inditia gefragt/ ond Die vnthat in der 
Marterbefant hette/ vnd doch dagfelbe fur/ in 
oder auſſerhalb Gerichts / widerumb leuguete / als 
daun ſoll er anfenglich mit der Peinigunge auffs 
newe bedrawet / vnd da ſolchs nicht huͤlffe/ er auch 
keine glaubliche anzeigung/daser in der Marter 
geirret / vnd vnwarheit geſagt / vormelden 
auffs 








Dronung. 1 
auffs newe simlich angehoft/ und zu Doriger bee 
Fantnug gebracht werden’ Doch füllen die Ni 
Dergerichte bey dem Mnerteten/ Echöppenfiür 
len oder hoͤhern Gerichten in ſolchem Radt ſu⸗ 


en. 
Es begibt ſich auch zu vielmhaln das jemants 
auff gnugſame ditia angezogen vnd peinlichen 
vorhoͤrt / vnd doch keine bekantnus von jhme aus⸗ 
bracht wirdt / in ſolchem fall iſt vnbillich / das 
auff des Anklegers begern nach etzlichen Tagen 
die Peinung widerumb vornewert werde / von 
deswegen wir die Oberkeit / Gericht / Herrſchafft⸗ 
Ampt vnd Befelchsleut in vnſerm Fuͤrſtenthumb 
iemit ermanet haben wollen / das ſie hierin fur⸗ 
ichtiglich handlen / vnd ohne newe Irdıtia oder 
ſonſt erhebliche groſſe vrſache / niemants wider⸗ 
umb peinigen laſſen / vnd da jhnen hierin zweiffel 
fuͤrfelt / Rechtsgelarter oder wol beſetzter Gerich⸗ 
te Radts gebrauchen. 

Dieweilwir auch glaublich berichtet / das in 
vielen orten in vnſerm Fuͤrſtenthumb zu peinlicher 
Zorturgefehritten wirdt / wann gleich die Vbel⸗ 
that mit Zeugen koͤndte erwiſen vnd dargethan 
werden / So wollen vnd ordnen wir hiemit / das 
keine Oberkeit / den gefangnen peinlich vorhoͤren 
laſſe / cs ſey dann zuuor die Zeugnuſſe efgeein 
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— 


184 ri 
men vnd vorſuchet / ob er durch furhaltung des 
beweiſes zu guttwilliger Bekantnus zubringen/ 


Bleibt aber der gefangne nach ergangnem beweis 
gleichwol bey dem leugknen / iſt ober zelter maſſen 


als dann wieder jhm zuuorfaren 
Wann nu der Gefangue der Vnthat vberzeu⸗ 
get / vnd dieſelbige vnwiederrufflich bekennet / ſoll 


er nach eines jeglichen orts gewonheit fur Gericht, 


geftelt / vnd daſelbſt ihme fein bekantnus furge⸗ 
halten’ vnd die begriffne oder bey Rechts gelarten 
erlangte Vrtheil/ ſhme daſelbſt fur der gantzen 
Gemeine furgeleſen / vnd darnach zur Execution 
geſchritten werden 
Was ſich hirůber / in vnd bey peinlichen Pro⸗ 
ceſſen vnd Rechtfertigung zutragen moͤchte / vnd 
von vns Darin Fein ausdrückliche vorſehung ge⸗ 
ſchehen / in dem alten ſoll es in onfern Sürftenthus 
men vnd Landen vörmägeder Rom, Key. Mayh 
vnd des Heiligen Romſchen Reichs peinlichen 
Halsgerichts Ordnung / Die wir auch von deswe⸗ 


gen hierbey andrucken laſſen / vnd wo eg ferner 


in den gemeinen beſchriebenen Reichs 
Rechten vorſehen iſt / gehalten vnd 

demſelben gefolget 
werden. 








Vnd 





Gerichts Ordnung. 


ung 072 
Vnd vns darauff gehorſamlich an 


gerufen vnd gebeten /Das wir als Re⸗ 
girender Roͤmiſcher Keyſer ſolche Ge⸗ 


richts Ordnung mit allem jrem inhalt 


zu confirmuren vnd zu beſtettigen gne⸗ 
diglich geruͤchten / des haben wir an⸗ 
geſehen ermelter vnſer lieben Oheimen 
vnd Fuͤrſten der Hertzogen zu Stettin 
Pommern / onterthenig ziemlich bitt/ 
auch die angenemen getrewen nuͤtzli⸗ 
chen vnd erſpries lichen dienfte/ fo jhrer 
Liebden vorfaren / Römifiben Keyſern 


- Bnd-Königen-/ hochloͤblicher gedecht⸗ 


nus / vns / vnd dem heiligen Reiche/in 
mehr wege offt vnd williglich erzeigt/ 
vnd bewiſen haben / vnd hinfuro nicht 
weniger zuthun gantz vrbictig fein/ 
auch wol thun mügen vnd ſollen / Vnd 
darumb mit wol bedachtem muth/ gu⸗ 
tem Radt vnd rechtem wiffen/denfelben 
onen lieben — Fuͤrſten/ 
a 


ua den 
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den Hertzogen zu Pommern Geuettern 
vnd Bruͤdern / jhre vorfaſte vnd obinſe⸗ 
rirte Gerichts Ordnung in allen jhren 
Punsten/g lauſuln / Articuln / Inhalt / 
Meinung / vñ begreifſungen/ als Roͤmi 
ſcher Keyſer gnediglich confirmirt vnd 


heſttigt / ronftrmiren vñ beſtettigen die 


auch hiemit von oͤmuſcher Kepferlicher 

Macht / volkommenheit/ wiſſentlich in 
kraſſt diſs Brieffs/was wir vd Kuchte 
oft billigkat 
vnd zubeſtettigen Baben / confirmiern 
vnd heſtettigen ſolſen vnd muͤgen⸗Bud 
MANN fegen vnd wollen, das obbe⸗ 
griſſne Ordnung in allen vnd jcdern 
sten Borten Princcen/Slaufinlen/Ar 
titel / Inßaltung/ Binumg, ond 
Sara ffungen als oßficher ‚gan kreff 


&gend mechtig ſan ſiet fit end | 


asebrüchlich gehalten vnd voinzogen 


worden / vnd ermelse ons. iee Ober 


men 








a DR. - _ 
men Hit Fuͤrſten dic Hertzogẽ zu Stettin 


wege / daran zu coftrmiern 
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Pommern / ſich derſelhen in jhren Fuͤr⸗ 
ſtenthumen vnd Landen durch Ihre vor⸗ 
ordnete Ampt vnd Gerichts leute/ alles 
jhres inhalts/ frewen / gebrauchen vnd 
genieſſen ſollen und muͤgen / von vns 
vnd ſonſt menniglich vnuorhindert/ 


Doch uns vnd dem heiligen Reiche an 


vnſern / vnd ſonſt menniglich an ſeinen 
Rechten vnd Gerechtigkeiten vnnor⸗ 


‚griffen vnd vnſchedlich 7 Vnd gebie⸗ 
ten darauff allen vnd jeden Churfuͤr⸗ 


ſten / Fuͤrſten / Geiſtlichen vnd Weltli⸗ 


chen Prelaten / Graffen / Freyen / Herrn / 
Rittern / Knechten / Landtuogten/ 
Haubtleuten/ Vitzdomben/ Vogten/ 
Pflegern / Vorweſern/ Amptleuten/ 
-Schultbeifen /Burgemeiſtern / Rich- 
‚san / Netden / Buͤrger/ Gemein⸗ 
‚Den / vnd ſonſt allen andern vn—⸗ 
ſern / vnd des Reichs Vnterthanen 


vnd 

















ut Gericht 
vnd getrewen / was Wirden / Standes 
oder Weſens die ſein / Ernſtlich vnd ve⸗ 
ftiglich mit dieſem Brieff vnd wollen/ 
das ſie obgedachte vnſere liebe Oheimen 


vnd Fuͤrſten / die Hertzogen zu Stettin 


Pommern / Geuettern vnd Gebruͤdern/ 
an angeregter auffgerichten Gerichts 
Ordnung / vnd dieſer vnſerer daruͤber 


gegebnen Keyſerlichen Confirmation 


vnd beſtettigung nicht hindern noch jr⸗ 


ren / ſondern ſie deren geruglich gebrau⸗ 


chen / genieſſen vnd gentzlich dabey blei⸗ 
‚ben laſſen / vnd hierwieder nicht thun / 
noch des jemants andern zuthun ge⸗ 
ſtatten / in Fein weis/ als lich einem je⸗ 


den ſey vnſer vnd des Reichs ſchwere 


vngnad vnd ſtraff / vñ darzu ein Peen / 
nemlich viertzig Warck loͤttigs Goldes 
zuuermeiden / die cin jeder ſo er freuen⸗ 
lich hierwieder thete / vns halb/ in vnſer 
vnd des Reichs Cammer / vnd den an⸗ 


dern 














+: Ordnung. 139 
dern Balben theil vielgemelten Hertzo⸗ 
genzu Ekettin Pommern’ Geuettern 
vnd Gebruͤdern vnnachles lich zu beza⸗ 
len / vorfallen ſein folle/ Ne vrkundt 
diſs Brieffs beſtegelt mit vnſerm Key⸗ 
ſerlichem anhangendem Infiegel/ Ge⸗ 
ben in vnſer Stadt Wien / den acht vnd 
zwenzigſten Tag des Monats Juli/ 
Tach Ehrifti vnſers lieben Herrn Ge⸗ 
burt / Funffzehenhundert vnd im acht 
vnd fechsigeften/ vnſerer Reich des 
Roͤmiſchen im Sehften/ des Hunge⸗ 
En im fünfften vnd des Behemi⸗ 
ſchen im zwenzigſten Jaren. 


MAXIMILIANVS 


Vice & nomine reuerendiſſimi Domini, Domms 
Archicancelların Moguntin &c. 
V. al. 


Ad mandarım — Cefarea Ma- 


seflarn ‚propriume 


Obernburger [ubferipfte 
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